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Beilagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
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Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


Auswärtige Filialen in: 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Be 
Laugfuhr (mit eee Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, 
r 


3. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Kont 
Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranſt, P ‚Vohenft fio | 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


r, Stargard, Schellmühl, 


1901. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.] Staatsſekretär des Auswärtigen, Freiherrn von|Gejhidte des deutſchen Volkes genannt worden. Seine Beitrag zum Beweiſe, daß Rooſevelts Präfidentſchaft für 
Marſchall, dem eigentlichen Vater der beſtehenden Freunde gehörten nicht zu denjenigen, die, weil derfdie amerikaniſche Nation und ihr Wirthſchaftsleben ſich 


Der zweite Tag der Jolltarifberathung. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Noch immer harren drunten an den Thoren und 
droben an den Eingängen zur Tribüne die grimmen 
Wächter und ſuchen, wen ſie verſchlingen; und immer 
noch muß manch wackerer Kämpe der Feder, der ſich 
durch langjährige Erſitzung ein Anrecht auf freien Zulaß 
erworben zu haben glaubte, Stunden lang antichambriren, 
ehe die Pforten des Heiligthums ſich ihm öffnen. Aber 
ſonſt iſt es ſtiller geworden heute; ſtiller und unfeierlicher. 
Zwar auf der Bundesrathsempore drängen ſich noch 
immer die fremd⸗ und kleinſtaatlichen Exzellenzen; dafür 
beziehen ſie ihre Reiſediäten und ſchließlich mag es auch 
einen eigenen Reiz haben, den Ehrenſeſſel in der 
Detmolder oder Rudolſtädter Landſtube mit dem 
Bundesrathstiſche zu vertauſchen und unter dem Kreng: 
feuer von fo und ſoviel Augengläſern den maßgebenden 
Staatsmann zu ſpielen. Aber das Publikum kam 
nicht mehr in ſo hellen Schaaren — ausverkauft ſoll's 
nach einem Anſchlag am Bureau freilich auch heute ſein 
— und auch im Hauſe, das geſtern am Montag ſchon 
allerlei leere Bänke zeigte, klaffen heute noch mehr 
Lücken. Und doch iſt heute ein großer Tag; ein erheb⸗ 
lich größerer wenigſtens, als geſtern. Das Foyer⸗ 
geſchwätz, das nirgends entwickelter, aber auch nirgends 
unerheblicher zu ſein pflegt als in den Parlamenten, 
hatte die „Szenenfolge“ des zweiten Tages kurz und 
bündig wie folgt beſtimmt: Zunüchſt würde der Reichs⸗ 
gerichtsrath mit dem neuerdings ſo berühmt gewordenen 
Namen Spahn ſprechen; dann würde ihm Herr 
Richter folgen und der Schluß ſei Herrn Paaſche, 
den man ja auch den „heiligen“ heißt, vorbehalten. Aber 
das Foyergeſchwätz denkt und die Regierung lenkt. 

Als kaum das große Glockenzeichen verklungen war, 
erhob fih zur allgemeinen Ueberraſchung Graf P ofa- 


dowsky, um in einer groß angelegten Rede, der auch die dar, die gegen eine weitere Erhöhung der Getreidezölle auch von 


Handelsverträge zuſchob. Es war nicht minder geſchickt Wind oben umgeſprungen ſei, dieſen Markſtein jetzt 


daß er die Nothwendigkeit eines genau ſpezialiſirten 
deutſchen Zolltarifs lediglich mit Rückſicht auf die Meiſt⸗ 
begünſtigungsſtaaten darlegte, ohne die Vertragsſtaaten 
in dieſem Zuſammenhang auch nur zu erwähnen. Er 
gab dieſen damit zu verſtehen, daß die Tarifſätze ſich 
nicht eigentlich gegen ſie, ſondern gegen jene richteten. 
die bisher von uns Vortheile einheimſten, ohne uns die 
entſprechenden Gegenleiſtungen zu gewähren. Er fand 
dabei manches zündende Wort, das ſich den Ohren ein⸗ 


unterminiren wollten. Rechts und im Centrum entſtand 
hierüber ein lang andauernder Lärm, der nur noch 
ſpäter übertroffen wurde, als Richter dem früheren 
Reichskanzler Caprivi, „dieſem ſchlichten General,“ 
Höhe und Tiefe der Auffaſſung zuſprach. Dagegen 
amüſirte ſich die Rechte mit den übrigen Hörern über 
einige Richter'ſche Witze, ſo als er bemerkte, Graf Bülow 
habe ſich in der Zolltariffrage vor den Agrariern gebeugt, 
wie er vor ihnen in der Kanalfrage Kotau gemacht 


prägte, jo die Bemerkung, daß wir uns für den Ab- habe, — oder als er meinte, der neue Zolltarif komme 


ſchluß neuer Handelsverträge ein taktiſch geeignetes 
Inſtrument ſchaffen müßten. Lebhafte Heiterkeit gab es, 
als der Staatsſekretär die rhetoriſche Frage, auf die 


dem Syſtem der Hinterwäldler gleich, er ſei chineſiſche 
Politik und Graf Bülow fee ſich damit mit feiner 
eigenen Vergangenheit in einen Gegenſatz. Den Grafen 


man keine Antwort erwartet, auſwarf, ob dieſer Tarif Poſadowsky nannte Richter „die agrariſche Seele der 
wirklich hochſchutzzöllneriſch fei, und darauf von Jemand um Regierung“ und den preußiſchen Handelsminiſter glaubte 


Bebel ein ſchmetterndes Ja! ertönte. Die Rechte folgte 
den Ausführungen des Grafen Poſadowsky mit ſichtlichem 
Behagen und vielfachen Zuſtimmungs⸗ Kundgebungen. 
Nur die eine Stelle mißfiel ihr, in der Graf Poſadowski 
ſeinen Zweifel ausdrückte, daß die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft im Stande ſei, den ganzen heimiſchen Getreide⸗ 
bedarf zu decken. Er beſänftigte aber ſchnell ihren 
Unmuth durch den Zuſatz, daß wir wohl unſeren ganzen 
Fleiſchbedarf im Lande decken könnten. Eine kleine Sturm: 
ſeene entſtand auf der Linken, die überhaupt den Staats⸗ 
ſekretär beſtändig unterbrach und ihren Widerſpruch 


er in Verlegenheit zu ſetzen, indem er ihm ein von 
deſſen näheren Freunden verfaßtes, nicht übermäßig 
geiſtreiches Feſtlied vorhielt, das allerdings auf die 
Zolldebatten wie die Fauſt auf's Auge paßt. Lang⸗ 
anhaltende ſtürmiſche Heiterkeit erregte die Verleſung der 
erſten Verszeilen, die alſo lauten: „Wilhelm ſprach: Du 
biſt ein heller — Kopf, mein lieber langer Möller!“ 
Aber wieder kehrte Richter, nachdem er ſich über die 
Frage der Getreidezölle verbreitet hatte, zu den An⸗ 
griffen gegen den Grafen Bülow zurück, dem er vor: 
warf, daß er im Innern mit ſeiner Tarifpolitik eine 


nachdrücklich geltend machte, als Graf Poſadowsky mit [Vermehrung der Sozialdemokratie und nach Außen 
erhobener Stimme allen denen, die da beſtritten, daß den Zerfall des Dreibundes und unſerer guten Be⸗ 
wir unſere Zölle ſelbſt beſtimmen dürften, Mangellziegungen zu Rußland herbeiführen werde. Hinterher 
an nationalem Stolz vorwarf. Die Linke geriethſflachte die Rede merklich ab und Graf Bülow hatte fo 
darob in hellen Aufruhr; es entſtand ein großer Lärm Unrecht nicht, als er das Facit der Richter'ſchen Aus- 
und laute Pfuirufe wurden hörbar. Präſident Graffführungen dahin zog: Herr Richter hätte eine Anzahl 
Balleſtrem begnügte ſich damit, um Ruhe zu bitten, die ſehr guter Witze vorgebracht und einige weniger gute; 
denn auch ſchnell wieder eintrat. Gegen die Rechte ge⸗ aber weſentlich Neues ſei auch von ihm nicht in die 
wendet, legte dann der Staatsſekretär noch die Gründe Debatte geworfen worden. Das Nämliche hätte freilich 


A bi ſaß Geſah dem Schlußwort des Kanzlers 
icht di i ü bie er dahin zuſammenfaßte: Gefahr t erden können, während deſſen Rede 
ner nicht die Anerkennung verſagen werden, den Zolltarifſſprächen und BIO Gefahrſgeſagt wer , 

kie a Die Generalſtäbler einer Suspenſion der Getreidezölle überhaupt in Zeitenſein ſehr heiterer Zwiſchenfall ſich ereignete. 


nunmehr erſt wirklich einzubringen. 


des Handelsvertragsvereins, die als unerbittliche Be⸗ hoher Getreidepreiſe und Herabminderung des Werthes Graf Bülow erklärte, daß er Alles gethan habe, um in 
obachter den Verhandlungen beiwohnten, meinten nach⸗ der Mindeſtzölle, wenn dieje zu hoch bemeſſen ſeien, beilper Tariffrage einen consensus zwiſchen den Bundes- 
her: Graf Poſadowsky hätte durchaus richtige Thatſachen den bevorſtehenden Handelsvertrags Verhandlungen regierungen herbeizuführen und daß er nun zum Haufe 


vorgebracht; er hätte nur leider aus „freihändleriſchen“ 


Argumenten „fſchutzzöllneriſche“ Folgerungen gezogen. und nachdrüclich ein. 


Nach Lage der Dinge wird Graf Poſadowsky fiğ das 


Denn für ſolche trat der Staatsſekretär wiederholiſmit König Philipp jagen könne: „Ich habe das Meinige 
l gethan — Kardinal, thun fie das Ihre!“ Eine 
Trotz einer gewiſſen nüchternen Sachlichkeit hob Graf Stimme rief hier dazwiſchen: „Zentrum!“ wora 


als Lob anſchreiben dürfen: bei dem ausgeſprochenenPoſadowsky feine Ausführungen auf eine Höhe, die ſeine ſchier unauslöſchliche Heiterkeit durch alle Reihen 
Gegner zählt ſchon das halbe Anerkenntniß ein vielfaches. hinterher nicht mehr erreicht ward. Selbſt von Eugen des Hauſes ging. 


uf Privatunternehmungen geübt wird. 
* 


Der Staatsſekretär des Innern zog heute die Summe Richter nicht. Richter war heute ein wenig ungleich. 


Das war der zweite Tag der Berathung! Wie der 


vieljähriger emſiger Arbeit, und da er immer mitteninne Der Anfang der Rede, der von manchem trefflichen[ Handel ausgehen wird, das läßt ſich freilich noch nicht 
in dieſer geſtanden, da er fie zum Theil angeregt, zum Witzwort belebt war, zündete. Die Späße, zu denen recht ſagen. Vor Allem weiß man noch nicht, wie das 
Theil ihr die Ziele gewieſen, konnte er Gründlicheres der parlamentariſche Exkollege Möller herhalten mußte, Zentrum ſich ſtellen wird. Der Zentrumsjuriſt Dr. 


bieten, als wir vor ihm vernommen; Gründlicheres weckten ein nicht endenwollendes Gelächter. Selbſt die⸗ 
wohl auch, als die nach ihm kommen werden. Daß erjjenigen, auf deren Koften er feine mehr oder minder 
aus der Fülle der Kenntniß, geſtützt auf ein reiches, [gute Scherze machte, ſtimmten aus vollem Halſe ein, 
ihm jeden Moment gegenwärtiges Material ſprach, namentlich Graf Bülow, den er arg mitnahm und der 


ſicherte ſeinen Ausführungen die Bedeutung. 


(ib dennoch dabei 


köſtlich zu unterhalten ſchien. 


Es war ſchon gleich ein kluger Schachzug, daß Graf Der erſte Hieb, der auf der Rechten eine große Be: 


Poſadowsky die geiſtige Urheberſchaft des neuen Zoll⸗ wegung entfejjelte, fe 
tarifentwurfs beſcheiden von fiğ ablehnte und fie dem die Einleitung der bisherigen Handelsvertragspofitit| genommen. 


war die Bemerkung, 


Spahn, der heute ſprach, meinte kurz und trocken, 
darüber wird ſich noch reden laſſen. 


Rooſevelts Botſchaft. 


als ein außerordentlicher Gewinn erweiſen wird. Eine 
Rekapitulation des Inhalts der Botſchaft erſcheint nach 
unſerer geſtrigen umfangreichen Inhaltsangabe nicht mehr 
nöthig. Die meiſten zum Ausdruck gebrachten Tendenzen 
überraſchen auch nicht mehr, weil die Oeffentlichkeit 
über Rooſevelts Stellungnahme zu der Mehrzahl der 
Tagesfragen bereits ſeit Längerem unterrichtet war. 
Das gilt insbeſondere von ſeiner Auffaſſung der 
Monroedoktrin, zu deren Anwendungsfällen am letzten 
Ende auch die Erwirkung des Verzichtes Englands auf 
die der ausſchließlichen amerikaniſchen Kontrolle des 
Nikaraguakanals bisher entgegengeſtandenen Vertrags⸗ 
rechte der britiſchen Krone gehört. Wenn Rooſevelt 
ſcharfe Maßnahmen gegen die Anarchiſten verlangt, fo 
will er damit einestheils das, was in den 
Staaten des europäiſchen Kontinents längſt ge⸗ 
ſchehen iſt. In ſoweit er darüber hinausgeht 
und internationale Staatsverträge wünſcht, welche 
die Verbrechen der Anarchiſten wie Piraterie oder 
Sklavenhandel behandeln ſollen, ſo iſt das eine neue 
Anregung, die aber unſeres Erachtens, gerade wie ihre 
europäiſchen Vorgängerinnen, unausführlich bleiben 
dürfte. Sehr klar und logiſch Find feine Auslaſſungen 
über den Schutz der nationalen Arbeit: Verſchärfung 
des Geſetzes gegen Chineſeneinwanderung und überhaupt 
Beſchränkung der Einwanderung von Arbeitern, die durch 
Unterbietung den amerikaniſchen Arbeitern den Lohn 
kürzen. Das iſt zugleich ein Stück nationaler Sozial⸗ 
Politik, das wir bei uns in Deutſchland nicht kennen, 
da wir uns ja nicht von der Einbildung befreien können, 
daß wir die ruſſiſchen und galiziſchen Arbeiter nöthig 
haben, weil ſie geringeren Lohn als die deutſchen 
fordern. Es iſt dies ein Punkt, den wir bei anderer 
Gelegenheit eingehender zu erörtern uns vorbehalten. 

Betreffs der Zollpolitik wird der ſchon bekannte 
Rooſevelt'ſche Gründſatz der Aufrechterhaltung des 
Schutzzollprinzipes im Allgemeinen, aber mit Tarif- 
konzeſſionen in Reziprozitätsverträgen wiederholt. Es wird 
dabei der Grundſatz aufgeſtellt, daß eine liberale Politik 
dem Auslande gegenüber nothwendig ſei, weil das An⸗ 


wachſen des Exports die Gewinnung neuer Abſatzmärkte 


nothwendig mache. Die Begründung iſt in dieſem Augen⸗ 
blicke um ſo intereſſanter, als Graf Poſadowski geſtern 
bei ſeiner Vertheidigung des neuen deutſchen Zolltarifes 
ganz umgekehrte Anſchauungen zum Ausdrucke gebracht 
hat. Eine unbefangene Beurtheilung finden die Truſts. 
Der Präſident wägt den Segen und Schaden 
dieſer gewaltigen Aſſoziationen für die Nationen 


gegeneinander ab und kommt zu dem Schluſſe, dafür zu 


plaidiren, daß die Regierung das Recht erhalte, den 
Geſchäftsgang der großen am internationalen Verkehr 
betheiligten Korporationen einzuſehen, und daß gleichſam 
die Nation ſelbſt die Aufſicht über dieſe Wirthſchafts⸗ 
bildungen übernehme. Das ift aljo die Staatsauſſicht, 
aber intenſiver, als ſie beiſpielsweiſe bei uns über 


* 
» 
„w. New Pork, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Die Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt dürfte all⸗ 
gemein befriedigen. Durch die Einſchränkung der Ein⸗ 
wanderung ſollen keinerlei wünſchenswerthe Elemente 
ausgeſchloſſen werden. 


Vom Krieg und Frieden. 
Von unſerem Londoner o-Mitarbeiter. 


Das erſte und einzige Witzblatt Englands, der be⸗ 
kannte Punch, iſt allzeit hochpatriotiſch. Aber auch 


Der Kongreß der Vereinigten Staaten von Amerikaſſeinem geduldvollen Jingoherzen entringt ſich heute ein 


und hat die Botſchaft des neuen Präſidenten entgegen⸗ 
Aus ihr ſpricht Kraft, Klarheit und doch 


1892 ſei ift Montag wieder in Waſhington zuſammengetretenſſchmerzlicher Seufzer über die Länge des Krieges. Sein 


5 prophezeit das Ende des Krieges, wenn 
itchener und ſeine Truppen zu ſchlottrigen Mummel⸗ 


auf der Linken noch immer ſehr verehrten friihereni„eine rettende That“, ein Mart- und Denkſtein in derlzugleich politiſche Mäßigung. Sie giebt einen neuenſgreiſen gealtert find. Und auch dann bleibt der Erfolg 
. EEE SEE . .. ̃ ̃ e PES CEE ET EE AAEE AEAEE ENS AN BA ASTEESEEN AEAT OEE EEE A O EN EN ETSE S AORERE EEES S EE RR, 


Neues vom x age pena Steppenpferde und die als Laſtthiere mitgeführten 
+ 


Björnſtjerne Björnſons Selbſtbiographie. 


Der Verleger des Dichters, Hegel in Kopenhagen 
(Gyldendah), hatte Bidrnfon erſucht, eine kurz gefaßte Selbſt⸗ 
biographie zu ſchreiben, worauf folgende Antwort eingelaufen 
fein fol: „Ich bin geboren 1882, in Chriſtiania ſchon viele 
Male getödtet, zuletzt im November 1901, doch noch nicht ganz.“ 

Zu Ehren Siegfried Wagner's 
fand Montag Abend in Berlin im „Kaiſerhos“ eine Feſtlichkeit 
ftatt, woran neben dem Vorſtande des Berliner Wagner: 
Vereins auch eine Reihe hervorragender Perſönlichkeiten 
thellnahm. 
Im Irrſinn. 

Hamburg. 4, Dec. (Tel.) Ein 30⸗jähriger Schuhmacher 
verſuchte in einem Schwermuthsanfalle feine 3 kleinen Kinder 
und fiğ felbft bei Kaltenhof in der Elbe zu ertränken, wurde 
aber rechtzeitig daran verhindert und verhaftet. 

Bor dem Kriegsgericht der 11. Diviſion 
in Breslau fand geſtern der Rittmeiſter und Kompagniechef 
der dritten Kompagnie des Trainbataillons Nr. 6 Kuno 
Preßler. Wegen Beleidigung von Unter 
gebenen und Borgens von Geld bei unter⸗ 
gebenen wurde Rittmeiſter Preßler zu 30 Tagen Stuben- 
arreſt verurtheilt. Die Oeffentlicheeit war ausgeſchloſſen. 
Reſte von der „Gneiſenau “. 

Malaga. 4. Dec. (Tel.) Von dem untergegangenen 
deutſchen Schulſchiff „Gneiſenan“ find bereits zwei Geſchütze 
geborgen, man hofit auch die Übrigen zu heben, eine Anzahl 
Ketten, mehrere Anter und Bolzen find auch berelts geborgen. 

Auf dem Landwege von China nach Dentſchland. 

Hauptmann Fiſcher vom Großen Generalſtaß, zwei 
Offiziere, ein Sergeant und vier Reiter vom oſtaſtatiſchen 
Reiterregiment waren am 31. Auguſt von Tientſin aufge⸗ 
brochen und ritten über Peking bis Werchne⸗udinge in 


ameele verkauft und die Weiterreiſe über Irkutsk mit der wurden auf der Zeche „Miniſter Stein“ bei Dortmund drei 
notrtideń Bahn fortgeſetzt. Zur Zurücklegung des Weges Perſonen ſchwer verletzt. 


von Tientſin bis Werchne⸗Udinsk haben die Reiter allein 
62 Tage gebraucht, trotzdem ſie täglich durchſchnittlich 50 Kilo⸗ 


Infolge der Exploſion eines Benzinkeſſels 


2 Bon der ruſſiſchen Schifffahrt. 
Kronſtadt, 4. Dec. (Tel.) Der diesjährige Schifffahrts⸗ 


Proteſtverſammlung. 


k. Graz. 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Eine ſehr ftar! beſuchte 
Proteſtverſammlung von Frauen drückte in einer Reſolution 
igre Entrüſtung über die an den Boeren und ihren Familien 


meter zurücklegten. Der Ritt durch das Gebirge fol äußerſtlverkehr dauerte 215 Tage. Die Zahl der ein und aus⸗ verübten Greuelthaten aus. 
beſchwerlich geweſen fein, ebenſo hatten die Reiter in der laufenden Dampfer und Segelſchiffe betrug 1770, das find 
mongoliſchen Wüſte unter großer Hitze und Waſſermangel zu 76 weniger als 1900. 


leiden. Jetzt find ſie Alle glücklich in Berlin angelangt. 


Der Direktor der Schöneberger Spar⸗ und 
Diskontobank, i 


G. Gollin, wurde geitern wegen Unterſchlagungen verhaftet. 

Die von ihm begangenen Veruntreuungen folen den BIS: 

herigen Feſtſtellungen nach 170 000 Mark betragen. 
Brandftifter an der Arbeit. 

Köln, 4. Dec. (Tel.) In verfloſſener Nacht gingen 
plötzlich in Buir, wo dieſer Tage das große Elſenbahnunglüg 
ftattfand, mehrere Getreideſchober in Flammen auf. Augen 
ſcheinlich hat man es mit einer Anzahl Vagabunden zu thun, 
die die ohnehin geüngſtigten Einwohner in ſtetiger Erregung 
erhalten wollen. i 

Untergang eines engliſchen Torpedobootszerſtörers. 

Der Dampfer „Cambridge“, der geſtern Abend den Hafen 
von Harwich verließ, ſtieß mit dem gleichzeitig in den Hafen 
einlaufenden Torpedobootszerſtörer „Salmon“ 
zuſammen. Der „Salmon“ wurde ftare beſchädigt. Der 
vorderſte Feuerungsraum ſtand bald unter Waſſer. Zwei 
Heizer werden vermißt, zwei andere wurden verletzt. Der 
Dampfer „Cambridge“, der anſcheinend unbeſchädigt geblieben 
i, kehrte nach Harwich zurück und landete die übrige Mann 
schaft des „Salmon“. Letzterer ift völlig wrack; alle feine 
Geſchütze ſind auf Deck zerſtreut, eine Seite iſt eingebrochen 
und das Deck zwiſchen den beiden Rauchfängen geborſten. 

„Von der Berliner Straßenbahn L 
wurde geftern der Oberleutnant a. D. Grünert überfahren 


Sibirien. Dort wurden die als Reitthiere dienenden kleinen lund tödtlich verletzt; er ſtarb nach kurzer Zeit. 


Riga, 4. Dec. (Tel.) Der Dampferverkehr auf der Dima 

iſt noch unbehindert. Temperatur 4 Grad unter Null. i 
Selbſtmord eines Staatsanwalts. 

Aus Rom wird uns heute berichtet, daß der Staats⸗ 
anwalt im Veronager Mordprozeß, wobei ein Offizier als 
Thüter angeklagt ift, ſich geſtern erſchoſſen hat. Er folte heute 
fein Plaidoyer halten. $ 

Einen Revolverſchuſt 
gab am Sonnabend auf der Station „Schönhauſen Damm“ 
bet Schönhauſen ein Fremder auf den Stationsvorſteher ab. 
Diefer hatte unwillkürlich die Hand zur Abwehr empor⸗ 
gehoben, und ſo drang ihm die Kugel in den Arm. Ehe der 
Verbrecher noch einen zweiten Schuß abgeben konnte, faßte 


der Stationsvorſteher nach dem Revolver und rief um Hilfe. 


Zwiſchenfall im Reichstag. 


J. Berlin, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Am Schluß der 
geſtrigen Reichstagsſitzung ereignete fiğ ein peinlicher 
Zwiſchenfall. Unmittelbar nach der Rede des Reichs⸗ 
kanzlers verfiel ein Zuſchauer auf der Tribine in Schrei⸗ 
Trämpfe und mußte hinausgetragen werden. 


MRegulirung des Oberrheins. 


München, 4. Dec. (Tel.) Wegen Herſtellung eines 
großen Schifffahrtsweges auf dem Rhein bis Baſel 
ift zwiſchen Bayern, dem Elſaß und Baden nunmehr ein 
Vertrag abgeſchloſſen worden, in Folge deffen der Oberrhein 
von Straßburg bis Sonderheim regulirt wird. 


Italieniſcher Militärbefreiungsprozeß 
Rom, 4. Dec. (Tel.) Im Landwehr⸗Bezirk in Neapel 


Der Mordbube, der feinen Plan vereitelt fab, ergriff die wurden jahrelang ſortgeſetzt Beſtechungen zwecks Befrelun, 


Flucht und entkam trotz der fofort aufgenommenen Verfolgung. 
Ein Bündel, welches der Fremde bei ſeiner Flucht zurück⸗ 


vom Milltärdienſt aufgedeckt. 200 Dienſtpflichtige werden 
nebſt Feldwebeln, Unteroſſtzieren und einigen bloßgeſtellten 


gelaſſen, enthlelt verſchledene Gegenſtände, welche aus einem Stadtverordneten und Deputirten unter Anklage geſtellt, 


am Tage vorher in Schönhauſen verübten Diebſtahl herrühren. 


Patentſtreitigkeiten. 


Wien, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Rheiniſche Metall⸗ 


Das neue Stahlhärtungsverfahren. 


I Bertin, 4. Dec. (Privat⸗Tel) Das „l. F“, das 
bekanntlich die erſte Nachricht von dem neuen Stahlbereitungs⸗ 


waarenfabrik als Beſitzerin des Ehrbardtſchen Patents für] verfahren des Fabrikanten Giebeler gebracht hatte, veröffent⸗ 
neue hier noch in Verſuch ſtehende Kanonen hat gegen dieſllicht Hente das Prüfungszeugniß der techniſchen Hochſchule 


Firma Krupp⸗Eſſen, von welcher gleichfalls ein neues Modell 
in Wien probirt wird, die Patentklage eingebracht. Angeblich 
handelt es ſich um Nachahmung der Vorhohlfedern, die eine Schluß auf defen Härte zuläßt. 


Ehrhardtſche Erfindung feien. 
In Moſſelbaß . 
in der Capkolonie find 5 Perſonen an der Peſt erkrankt, 


Charlottenburg, in dem ausgeſprochen wird, daß man mit 
dem Giebeler'ſchen Stahl Glas ritzen könne, was einen 
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Mittwoch 


noch fraglich, da der weißbärtige Boer von Kitchener Bekleidungsämtern des Garde: ſechſten und ſiebenten 
vollſtändige Unabhängigkeit verlangt. Punch hat damit] Armeekorps werden von den für dieje Anſtalten etats- 
manchem Engländer aus der Seele heraus gezeichnet. mäßigen 852 Oekonomiehandwerkern 826 abgeſetzt. Durch 
Wo bleiben die Fortſchritte und Erfolge? Für die dieſe Aenderungen in der Heeresſtärke, die vom 1. Oktober 
fünf Millionen Mark, die der Krieg durchſchnitt⸗ 1902 durchgeführt werden ſollen, ſowie durch geringe Ver⸗ 
lich jeden Tag koſtet, erhält England wirklichſſtärkung der Bezirkskommandos wird die im Geſetz vom 
herzlich wenig. So heute am Sonntag nur ein einziges 25. März 1899 feſtgeſetzte Friedenspräſenzſtärke an 


Telegramm, daß Kommandant Kemp und 400 Boeren] Gemeinen, Gejreiten, Obergefreiten im Laufe des Rech⸗ 


im weſtlichen Transvaal eifrig beſchäftigt find — nungsjahres 1903 erreicht werden. 

Getreide einzuernten und zu vergraben. Das klingt] Für das Rechnungsjahr 1902 werden u. A. mehr 
nach 26 Monaten des Krieges nun aber doch geradezuſverlangt: 5 Bataillonskommandeure, 20 Hauptleute, 
lächerlich idylliſch und wie der reinſte Hohn auf die 200 Oberleutnants, wovon 184 als Adjutanten bei 
Heldenthaten der 260 000 Briten. Die Nachricht beſtätigt den höheren Kommandobehörden, wofür aber eine ent⸗ 
fajt die bittere Kritik eines engliſchen Generals, daßſſprechende Anzahl von Leutnantsſtellen in Abgang 
Kitchener's Kriegführung auf „thuſt Duſkommt und deshalb bei einem Mehrbedarf von 45 Leut- 
mir nichts, thue ich Dir auch nichts“ hinaus⸗nants für die neuen Fußartillerie⸗ und Maſchinen⸗ 
laufe, eine Kritik, die ein radikales Blatt vielleicht noch gewehr⸗Formationen 139 Leutnants weniger verlangt 
treffender dahin verbeſſerte „auch wenn Du mitjwerben, ferner für 1902 mehr 1 General⸗Oberarzt, 
was thuſt, kann ich Dir doch nichts thun!“ 1 Ober⸗Stabsarzt, 3 Stabsärzte, 2 Oberärzte und 
Sind doch die vier ſchweren Schläge, mit denen Botha Aſſiſtenzärzte, 39 Feldwebel, 22 Vizefeldwebel, 18 Fähn⸗ 
und Delarey den dritten Sommerfeldzug einleiteten, riche, 91 Sergeanten, 202 Unteroffiziere, 12 Trompeter, 
noch durch keinen Gegenerfolg ausgewetzt. 27 Kapitulanten, 140 Obergefreite, 182 Gefreite, 

Das Reſultat ift, daß man an Kitchener 's1346 Gemeine, 2 Zahlmeiſter⸗Aſpiranten, 23 Sanjitäts⸗ 
Methode, der heute vor einem Jahre den Oberbefehl mannſchaften, 1 Oberleutnant als Adjutant, 1 Gerichts⸗ 
übernahm, immer lauter zumäkeln beginnt, ſoffizier, 7 Schreiber, 19 Kammer⸗Unteroffiziere, 
und daß man feine Tage in Pretoria für gezählt hält. 1 Quartiermeiſter, 10 Fouriere, 7 Schieß⸗ Unteroffiziere, 
Da er mit Lord Roberts gut Freund iſt, kommt er nicht 136 Fahrer und Schloſſer. Für das roßärztliche 
auf Halbſold, ſondern in das Oberkommando der P W iſt eine Gehaltsänderung vorgeſehen; 
indiſchen Armee. Das neue Genie aber — manſſte erfordert einen Mehranſatz von 339 039 Mark. In⸗ 
ſpricht von General Hamilton — werde mit Kitchener's [folge der Anforderungen der modernen Kriegführung 
Blockhausſyſtem brechen. Die Weiſen im wird die Errichtung einer militär⸗techniſchen 
britiſchen Kriegsrath haben nämlich wieder einmal eine Hochſchule beabſichtigt, die in Charlottenburg mit 
Entdeckung gemacht. Soweit die Ketten von Block⸗dreijährigem Lehrgang für 200 Offiziere eingerichtet 
häuſern zur Sicherung der Eiſenbahnen errichtet worden, werden ſoll. Für den Entwurf des Neubaues dieſer 
hätten ſie erhebliche Vortheile gebracht. Wo man fie Hochſchule werden 15000 Mk. gefordert. 
aber ins oſſene bahnloſe Land hinausbaue, feien fie * 
ſchlimmer als nutzlos. Die Bewegungen der Boeren 
hinderten ſie doch nur wenig, während die britiſchen 
Truppen in zahlloſen kleinen Abtheilungen ſeſtgelegt 
und der größte Theil der Armee auf die ſtrikteſte 
Defenſive beſchränkt fei. Solange den Boeren noch 
zwiſchen den Blockhausketten hunderte und manchmal 
Tauſende von Quadratmeilen frei bleiben, und wenn 
ſie noch trotz allen Sengens und Brennens gemüthlich 
Ernten einheimſen können, dann könnte Punch mit ſeiner 
ahnungsvollen Zeichnung Recht behalten. 

Deshalb ſoll wieder einmal ein anderer Zug in die 
Kriegführung kommen und die kräftigſte Offen⸗ 
ſive ergriffen werden. Es wäre doch gar zu 
ſchlimm, wenn der Krieg nicht bis zum nächſten Früh⸗ 
jahr beendet mire oder vor der Krönung König Edwards 
im Juni. Dazu kommt noch ein weniger ſentimentaler 
Grund. Es traf ſich glücklich für den neuen Emir 
von Afghaniſtan und für England, daß der alte 
Herrſcher bei Wintersanfang ſtarb. Schnee und Kälte 
halten in Gebirgslanden den Frieden aufrecht. Aber jo 
vertrauensſelig ift England doch nicht, zu hoffen, daß 
die biederen Afghanen auch nach der Frühjahrsſchmelze 
ruhig bleiben werden. Und wenn Afghaniſtan dem alten 
Landesbrauch der Thronſtreitigkeiten huldigt, dann bleibt 
es doch rathſam, die britiſche Armee in Indien 
nicht 20 Prozent unter ihrer Zahl zubelaſſen. 
Die Sorge vor dem afghaniſchen Wetter⸗ 
loch iſt augenſcheinlich drängend. Denn man 
hat bereits mit der Sendung engliſcher 
Truppen aus Südafrika nach Indien bej — Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
gonnen und dabei nicht einmal diejenigen Leute aus⸗ wird morgen von Darmſtadt nach Kiel zurückkehren; 
genommen, die nun ſchon ein und zwei Jahre über ihre[der Großherzog von Heſſen beabſichtigt, das Weihnachts⸗ 
Dienftzeit bei ihrer Truppe haben bleiben müſſen. feſt in Kiel im Kreiſe der prinzlichen Familie zu verleben. 
8000 Mann ſollen in den nüchſten Monaten nach] — Die Reichstagsſtichwahl in Wiesbaden ift auf 
Indien gehen, trotzdem Kitchener doch wahrlich alle den 10. Dezember feſtgeſetzt. i 
Leute braucht und trotzdem England keinen Erſatz liefern| — Die Meldung eines Berliner Blattes, die öfter- 
kann, Erſt heute noch ift die Einſchiffung einer ſolchen]reichiſche Regierung habe ihr Bedauern ausdrücken laſſen 
Erſatztruppe um vier Wochen verſchoben worden. Manfüber die preußenfeindlichen Demonſtrationen in 
bekam die paar Hundert eben nicht zuſammen. Lemberg, ift unrichtig. 8 >, 

Angeſichts folder Thatſachen denkt England natürlich. — In dem nächſtjährigen Etat find die Penſionen 
etwas ſkeptiſch über die kräftige Offenfive und ſucht ein in der Verwaltung des Heeres auf circa 67 Millionen 
anderes Kriegsende in beſſeren Friedens /ffeſtgeſetzt gegen 63°/, des Vorjahres. 

e zu finden. Aber es ergeht dieſen — Dem Erzherzog Ferdinand Carl ift der 
Friedensgerede wie der Kriegführung. Es kommt Schwarze Adlerorden verliehen worden. 


nicht vom Fleck und kann keine Erfolge aufweiſen. Auch 
Heer und Flotte. 


Aus Colon. Von dem Kommandanten S. M. S. 
„Stein“ iſt nachſtehendes Telegramm aus Colon ein⸗ 
gegangen: 

„Colon iſt ſeit 30. November wieder in den Händen 
der Regierungspartei, die Rebellen haben die Waffen 
niedergelegt. 

Die Amerlkaner, Engländer und Franzoſen haben 
einen Theil der Maunſchaft zum Schutz ihrer Nationen 
ausgeſchifft. i 

Die deutſchen Intereſſen find nicht un- 
dry Ab bedroht, die Ruhe ift vorläufig wieder here 
geſtellt.“ 

Das amerikaniſche Kriegsſchiff „Jowa“ läßt einen, 
Theil der gelandeten Mannſchaften noch in der Stadt. 


Parlamentariſches. 

J. Berlin, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Die nationalliberale 
Reichstagsfraktion entſendet in die gZolltarifkommiſſion 
als Mitglieder die Abgeordneten Dr. Bäumer, Freiherr 
v. Heyl, Dr Paaſche und Sieg. In den Vorſtand der 
Fraktion wurde an Stelle des ausſcheidenden Miniſters Möller 
der Abgeordnete Dr. Endemann⸗Kaſſel gewählt. 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag die Bot: 
träge des Chefs des Militärkabinets und des Chefs des 
Admiralſtabes. 


wenn dieſer oder jener bekanntere Politiker für ein 
Einlenken ſich ausſpricht, ſo laſſe man ſich dadurch nicht 
läuſchen. Die Jingos find noch in der gewaltigen 


+ Schiffehemwegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
ie ngland hat noch nicht genugſiſt S. M. S. „Seeadler“, Kommandant Korv.⸗Kapitän 
9 Hoffmann, am 2. Dec. in Nagaſaki eingetroffen und beabſichtit 


jt, 
am 5. Dec, nach Shanghai in See zu gehen. S. M. S. 
„Moltke“, Kommandant Kapt. z. S. Franz, ift am 28. Non. 
in Carupano angekommen und am 30, Nov. nach Cumana in 
See gegangen. S. M. S. „Thetis“ iſt in der Nacht nom 
1. zum 2. Dec. in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. SS. 
„Amazone“, „Pelikan“ und Mian” iind am 2. Dec 
von Kiel in See gegangen. S. M. S. „Sachſen“ tft am 
80. Nov. in Kiel eingetroſſen. Das 1. Geſchwader (ihl. 
S. M. SS. „Kaiſer Barbaroſſa“, „Amazone“ und 
„Niobe“ it am 2. Dec. Naim, zur 1. Uebungsreiſe von 
Kiel in See gegangen. S. M. S. „Kalſer Barbaroſſa“ folgt 
nach. Die Ablöfung für die Stammbatterie des 


Weihbiſchof der altehrwürdigen Diözeſe Straßburg 

ein Mann berufen worden ift, der dem Reichslande ß. Seebataillons, Trans portführer Leutnant Hedlcke, ift per 
von Geburt angehört. Sie, hochwürdlger Herr, find obli ee „ ee 
ein Sohn des Elſaß und Sproſſe eines alten], 
elſäſſiſchen edlen Geſchlechts, das ſeit der grauen 
Vorzeit ſeinem Lande zahlreiche hervorragende 
Männer geſtellt hat, und Ihnen iſt es nunmehr be⸗ 
ſchieden, als Weihbiſchof dem Biſchof Ihrer heimath⸗ 
lichen Diözeſe zur Seite ſtehen. 

Gern habe Ich Sie daher in alle mit dieſem 
Amte verbundenen Würden und Berechtigungen ein⸗ 
geſetzt und nicht habe Ich es Mir verſagen wollen, 
wie neulich Seitens des Biſchofs von Metz ſo auch 
von Ihnen das Gelöbniß der Treue perſönlich ent- 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Die Vereidigung des Weihbiſchofs von Straft- 
burg im Elſaß, Baron Zorn von Bulad, fand 
geſtern vor dem Kaiſer im Neuen Palniś ſtatt; der 
Kaiſer hielt dabei folgende Anſprache. 
„Mit Befriedigung hat es Mich erfüllt, daß zum 


Lokales. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ift geſtern 
Abend zu einer Vorſtandsſitzung des Evangeliſchen 
Diakonie⸗Vereins in Zehlendorf nach Berlin gereiſt, 
kehrt aber morgen früh nach Danzig zurück. 

* Herr Regierungs⸗ und Provinzialſchulrat 
Dr. Wolffgarten, Nachfolger des Regierungs⸗ un 
Provinzialſchulrathes Dr. Kreiſchmer, wird morgen hier 
e und einſtweilen im „Danziger Hof? Wohnung 
nehmen. ; 

* Ungiltig erklärte Wahl. Die Wahlprüfungs⸗ 
gegenzunehmen. g : kammiſſtor, des A l 916 die Wahl des national: 

Die ſoeben von Ihnen ausgeſprochenen loyalen erai 7 Sieg wor oe Gi 1 
Verſicherungen und Wünſche für Mich und Meinſg. Wahlkreis des Reg.⸗Bez. Marienwerder (Graudenz: 
Haus ſowie Ihre Vergangenheit im Staats- und „ a geringer Mehrheit gegen den Polen 
Kirchendienſt beſeſtigen Mich in dem Vertrauen, daß Rozyock gewählt, 165 ö get 

A $ A $ iuführung. Der neuernannte Provinzial: 
%%% - ) , 
die Eintracht zu pflegen und in der Diözeſe Straßburg, durch Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler in fein 
ſoweit es an Ihnen liegt, den Geiſt der Ehrfurcht neues Asz ir ers endeten le ind ; p. 
gegen Mich zu ſtärken und die Liebe zum Deutihen| Die Küſten pan nnn „61 ee, 

de 8b i 
Vaterlande zu mehren. Sie werden damit nur dem ee derne een ee eee 


; iſt, Sollten ihre Armirung hier in Danzig erhalten, und 
Beiſpiele Ihrer Vorfahren folgen, die zu den Zeiten KeA: ſoll 1 beſtehen aus drei 24 om » Geſchützen, 
des Heiligen Römiſchen Reiches Deutſcher Nation in 


zehn 8,8 om Schnellladekanonen und fems 8,3 mm 
guten und böſen Zeiten treu zu Kaiſer und Reich Maſchinengewehren für jedes Schiff; dieſelben ſollen 
gehalten haben. 


durch einen Hamburger Dampfer von Wilhelmshaven 
Von Herzen heiße Ich Sie, hochwürdiger Herr, 


nach Danzig übergeführt werden. 
in dem Ihnen übertragenen Amte willkommen. Möge 


* Havarie. Der Schlepper „Cykloy“ aus Hamburg 
mit dem Seeleichter „Korreſpondent“ mit Kohlen, von 

Ihnen in Ihrem neuen Wirkungskreiſe Gottes Segen 

in reichſtem Maße beſchieden fein 14 


Papenburg nach Danzig beſtimmt, lief mit durch See⸗ 
* 


ſchlag eingeſchlagener großer Lucke Schutz ſuchend in 
Saßnit ERO Der erlittene Schaden ſoll auch dort aus⸗ 

Der neue Militäretat für 1902 fordert an fortdau⸗ 
ernden Ausgaben 8 106 726 Mk mehr, an einmaligen Aus- 
gaben im ordentlichen Etat 61 815 470 Mk. mehr, an eins 
maligen Ausgaben im außerordentlichen Etat 5852050 Mk. 
weniger als der des vergangenen Jahres. 

Im Einzelnen ſei Feder de hervorgehoben: Beim 
Militärkabinet ift bei der ſteigenden Arbeitslaſt 
die Bildung einer neuen (dritten) Abtheilung Bedürfniß 
j Zur Fortführung der Errichtung der 

ſollen im Jahre 1902 
weitere ſieben Abtteilungen gebildet, die Ulatsſtärken 
der beſtehenden fünf Abtheilungen anderweit feſtgeſetzt 
werden, außerdem folen bei der Fußartillerie, 
deren Aufgaben vielſeitiger und ſchwieriger geworden, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


+, December, 


Forderungen für Weſtpreußen im neuen 
Militär⸗Etat. Unter den einmaligen Ausgaben ſieht 
der neue Militär⸗Etat vor ; 

10000 Mk. zu einem Entwurf für Erweiterung 
und Ausſtattungs⸗Ergänz ung des Be: 
kleidungs amtes des 17. Armeekorps in 
aoo bei einem Geſammtüberſchlag von 1 078 000 Mk., 

37000 erſte Rate (für Entwurf und Grunderwerb) 
zum Neubau, Kaſerne, für zwei Kompagnien 
BERU ie in Neufahrwaſſer, Ueberſchlag 


10 000 erſte Rate (für Entwurf) zum Neubau, Kaſerne, 
für ein Infanterie ⸗ Bataillon in Dt. Eylau, 
Ueberſchlag 1 000 000, 

80 000 erſte Rate (Baurate) zum Neubau, Kaſerne, 
für Beſpannungsabtheilung Fußartillerie auf 
Schießplatz Thorn, Anſchlag 125 000. 


* Einen Diſtanzritt von 11km pro Stunde machten 
von Langfuhr aus zwei Offiziere vom 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment über Neuſtadt, Lauenburg, 
Stolp, Gomidlino (131 km), Stendſitz an der Radaune 
entlang nach Danzig zurück. Geſtern trafen die beiden 
Offiziere wohlbehalten wieder in Langfuhr ein. 

* Verband deutſcher Oſtſeebäder. Die diesjährige 
Generalverſammlung fand unter zahlreicher Betheiligung 
aller namhaften Badeverwaltungen am 30. November 
in Berlin ftatt. Der Beſuch der Oſtſeebäder hat ſich 
um 12 574 Perſonen gegen 1900 gehoben und der Gee 
ſammtbeſuch beträgt 212 237 Güſte, die ſich mit 146 000 
Gäſten auf Pommern, mit je 26000 auf Preußen und 
Mecklenburg und mit 13 000 auf die holſteiniſchen Bäder 
vertheilen. Von allgemeiner Bedeutung war die Mit⸗ 
theilung, daß die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zum 
Erſatz der eingezogenen Sommerkarten die Einrichtung 
ſogenannter Knotenſtgtionen beſchloſſen hat, an denen 
Rlückfahrkarten mit wahlweiſer Benutzung der Reſſewege 
nach den Oſtſeebädern aufgelegt werden ſollen. Die 
Einrichtung von Familienkarten in den Oſtſeebädern 
wurde nach lebhafter Berathung empfohlen und der 
Vorſtand ermächtigt, mit den maßgebenden Behörden in 
Verbindung zu treten. Dem Vorſtand gehört auch Herr 
Amtsvorſteher Dr. jur von Wurmb an. 

* Der Laugfuhrer Geſangverein (gem. Chor) 
feierte amSounabend in Brammers Hotel fein 6.Stiſtungs⸗ 
feſt. Nachdem der Chor den Abend mit einem ſtimmungs⸗ 
vollen a capella.&hor eröffnet hatte, begrüßte der Bor- 
ſitzende des Vereins die ſo überaus zahlreich erſchienenen 
Gäſte. Es folgten dann abwechſelnd höchſt achtenswerthe 
Chor⸗ und Solovorträge. Die Sänger des Vereins, 
welche das Chorſtück „Am Wörther See“ von Koſchat 
zu Gehör brachten, zeigten, daß ſie unter ihrem neuen 
Dirigenten tüchtige Fortſchritte gemacht haben. Ein 
luſtiger Einakter beſchloß den erſten Theil, dann folgte 
Tanz bis in ſpäte Stunden. ' 

* Zur Geſchichte Dauzigs veröffentlicht gegenwärtig 
Hermann Kotek peri zu Gr. Schliewitz 
ein Werkchen, welches unter dem Titel „Wie Danzig 
evangeliſch wurde“ eine bedeutſame Epoche in der 
Entwickelung Danzigs beleuchtet und beſchreibt. Das 
fließend geſchiebene und gute Quellenkenntniß ver⸗ 
rathende Buch ſetzt mit einer Schilderung des Nieder⸗ 
ganges der alten Kirche ein. Um 1520 herum ſtanden 
zuerſt, von dem Geiſte Luthers angeweht, deſſen Schriften 
auch bis Danzig gedrungen waren, eine Reihe Männer 
auf, welche die evangeliſchen Lehren verkündeten und 
auch offen predigten. Hegge, Bienwald, Körlin waren 
die Namen dieſer Männer. Noch vor Luther wagte es 
ein Prieſter an der Petri⸗Kirche, ſich zu verheirathen, es 
war Jakob Knothe. 1522 traten die Bürger ſchon mit 
Forderungen auf nach einer evangeliſchen Kirche, nach 
der Beſteuerung der Geiſtlichkeit u. A. m. Doch war es 
noch weit bis zur Erfüllung derſelben. Zwar kamen 
vermittelnde Beſchlüſſe zu Stande, die aber bald nicht 
mehr galten. Durch die Gefangennahme eines radikalen 
Neuerers ſeitens des Rathes, brach ein Aufruhr los, 
der nur mit Mühe durch die Bewilligung einiger Frei⸗ 
heiten beſchwichtigt werden konnte. Unter dieſer neuen 
Ordnung kam die neue Lehre empor. Zwei gelehrte 
evangeliſche Männer, welche die Schulen leiten ſollten, 
wurden aus Wittenberg verſchrieben. Aber bald er⸗ 
innerte ſich der König von Polen der eingegangenen 
Verpflichtung, den katholiſchen Glauben in Danzig zu 
erhalten, und hielt 1526, als er durch den Frieden mit 
dem Deutſchritter⸗ Orden von 1525 die Hände 
freibekam, in Danzig ein Strafgericht ab, dem alle 
Leiter der Bewegung zum Opfer fieten. Damit 
war der erſte Theil der Bewegung zu Ende. Erſt 
langſam nach mehreren Jahren erhob die neue Lehre 
ſich wieder; unter dem Deckmantel des alten Glaubens 
wurde der evangeliſche verbreitet. Ponkratius Klemme, 
ein von den Ideen der ſchweizer und ſüddeutſchen 
Reformatoren erfüllter Mann und Prediger an der 
Johanniskirche, trug durch ſeine Reden den größten 
Theil dazu bei, die evangeliſche Strömung im Volke 
nicht wirkungslos verlaufen zu laſſen. Die Bürger 
fühlten ſich fo ſtark, für Klemme ein neues Paftorat. 
einzurichten, in welchein auch am Sonntag Okuli 1536 
der Reformator zuerſt predigte. Wenn auch eine kurze 
Reaktion darauf wieder eintrat, eroberte in den folgenden 
Jahren die neue Lehre doch Schritt für Schritt den 
Boden. 1557, am Reformationsfeſte, konnte ſodann in 
allen evangeliſchen Kirchen das Abendmahl unter beiderlei 
Geſtalt gefeiert werden. Aber exit 1572 konnte auch 
am Hochaltar von St. Marien dieje Feier ftattfinden. 
Die Neuerungen auf kirchlichem Gebiete hatten ſelbſt⸗ 
redend auch Umwälzungen auf dem Gebiete der Schulen 
und der ftadtijchen Verwaltung zur Folge, über welche 
ich der Verfaſſer in orks e Mycie eingehend ver⸗ 
breitet. Das Buch welches für Jedermann ſehr 
intereſſant zu leſen iſt und etwas durchaus Neues 
repräſentirt, erſcheint im Verlage der Evangeliſchen 
Vereins buchhandlung. Den Druck hat die 
vorm. Wedel' ſche Hofbuchd ru cker ei ausgeführt, 
und neben trefflicher Sauberkeit des Textes ein ſehr 
geſchmackvolles Umſchlagblatt geliefert. 


Es wird immer beffer! Ohne daß man von 
irgend welchen Schritten ſeitens der Regierung etwas 
hört, ziehen die trotzig demonſtrativen, agitatoriſch mit 
wüſter Verhetzung ausgebeuteten Sammlungen für 
die Angehörigen der in Gneſen e en 
Skandalirer immer weitere Kreiſe. Theilen doch 
Warſchauer Blätter mit, daß der Zar gleich⸗ 
zeitig die Erlaubniß ertheilt hat, für ein Denkmal 
Chopin's und die Angehörigen der in Wreſchen 
verurtheilten Perſonen Sammlungen zu 
veranſtalten! Nicht nur fämmliche polniſche Blätter, 
ſondern auch „Nowoje Wremja“, „Swet“, „Roſſija“ und 
„Petersb. Wjedomoſti“, alſo rein ruſſiſche Zeitungen, 
betheiligen ſich an den Sammlungen. Das Organ des 
Fürſten Uchtomgki veröffentlicht auch den von Bes 
leldigungen der Deutjdjen ſtrotzenden offenen Brief 
Sientiewiez! Die „Nowoje Wremja” phantaſirt in 
einem Leitartikel über das Erwachen des Weſt⸗ 
ſlaventhums und jagt darin u. a, daß nicht nur 
Poſen, ſondern auch das für das Polenthum gerettete 
Oberſchleſien für Preußen verloren fei In Warſchau 
find bereits gegen 30000 Rubel geſammelt 
worden. Die polniſchen Blätter in Preußen 
haben mehr als 42000 Mk. aufgebracht. — 
In einer Fabrik in Poſen, deren Inhaber Polen ſind, 
wurden Arbeiten, die beſondere Präziſton erfordern, 
feit langer Zeit von deutſchen Arbeitern hergeſtellt. 
Die Leute find jetzt, wie unfer Poſener Korreſpondent 
ſchreibt, entlaſſen worden, wie der Leiter des 
Unternehmens mittheilte, wegen des Gneſeneir 
Urtheils. — In einer gut beſuchten pol niſchen 
Verſammlung in Poſen kam übrigens geſtern 


* Herr Strombaudirektor Gersdorff hat ſich nach 
Thorn begeben, um heute dort eine Konferenz in ver⸗ 
ſchiedenen Stromangelegenheiten abzuhalten. 

* Perſonal veränderungen beim Militär im Bereich 
des 17. Armeekorps. Graf v. Rittberg, Oberlt. in der 
Schutztruppe für Kamerun, iſt aus derſelben am 30. November 
b. J. ausgeſchieden und mit dem 1. December d. J. im Inf. ⸗ 
Regt. Nr. 152 angeſtellt worden. 

* Perſonalſen. von Zychlinski, Garn.⸗Bauinſp., 
Baurath zu Graudenz II, zum 2. Januar 1902 als techniſcher 
Hilfsarbeiter zur Intend. des 8. Armeekorps verſetzt. — 
Jankorfsky, Garn.⸗Bauinſp., techniſcher Hilfsarbeiter bei 
der Intend. des 17. Armeekorps, zum 1. April 1902 in die 
Lokal⸗Baubeamtenſtelle Dt.⸗Eulau verſetzt. 

* Zum letzten Stadtverordnetenbericht ſchickt uns 
Herr Dr. Lehmannn ſolgende Berichtigung: 

„Ich habe die mir in No. 283, 2. Beilage Ihres 
Blattes (Bericht der Stadtverordneten⸗Verſammlung) zu 
geſchriebene Aeußerung: 

„Ich war derjenige, welcher f, Z. gueri auf die Noth- 
wendigkeit eines Neubaues für die Petriſchule hingewieſen 
hat .. .. Läge die unzweifelhafte Nothwendigkeit dafür 
vor, ſo müßten wir ihr begegnen, aber ich halte die 
Nothwendigkeit für fraglich“. 

niemals gethan. l 

Ich habe vielmehr darauf hingewieſen, daß ich es 
ſeinerzeit angeregt habe: 
eine höhere Schule (und zwar ſchlug ich die 

Johannisſchule, nicht die Petri⸗Schule vor!) aus 

lokalen Gründen nach der Altſtadt zu 

verlegen; daß ich aber den jetzigen Zeit⸗ 

1 wegen der Koſten nicht geeignet 
alte, 

Die „Nothwendigkeit“ eines Neubaues der Petriſchule 
habe ich nie anerkannt oder für „fraglich“ erklärt. 

Dr. B. Lehmann, Stadtverordneter. 


* Der Kriegerverein „Boruſſia“ hielt geſtern 
ſeinen monatlichen General⸗Appell im Vereinslokale 
„Künſtlerklauſe zum Gambrinus“ ab, welcher recht zahl⸗ 
reich beſucht war. Der Vorſitzende, Herr Landgerichts⸗ 
Direktor Schultz, crófjnete den Appell mit einer 
patriotiſchen Anſprache. Die Herren Kaufmann, Ober⸗ 
leutnant d. Nef. Stremlow und Landes ⸗Aſſeſſor, Leutnant 
d. Ref. Scheunemann find als außerordentliche Mit- 
glieder eingetreten. Neu aufgenommen wurden ſieben 
Kameraden. Es wurbde beſchloſſen, die Weihnachtsfeier 
am Sonntag, den 22. d. Mts, ſowie des Geburtstages 
des Kaiſers, verbunden mit der Feier des 19jährigen 
Stiftungsfeſtes, am 26. Januar k. Is, im „Café Nötzel“ 
zu veranſtalten. 

* Eine Neuheit im Segelſchiffbau. Aus dem 
amerikaniſchensSchiffsbauweſen wird eine bemerkens⸗ 
werthe Neuerſcheinung mitgetheilt: der Bau eines 
ſiebenmaſtigen Gaffelſchoners. In früheren 
Jahren wurde der Küſtenhandel meiſtens mit zwei⸗ 
maſtigen Schonern betrieben; im Laufe weniger Jahre 
folgten gleichartige Schiffe mit drei, vier, fünf ſechs und 
jetzt iſt ſogar ein ſiebenmaſtiger Schoner im Bau. Die 
Ladefähigkeit dieſer Schiffe, deren größte im Kohlen⸗ 
transport beſchüftigt find, ift äußerſt geſtiegen. Ein 
fünfmaſtiger im Jahre 1899 gebauter Schoner ladet 
4000 Tons, ein ſechsmaſtiger bei einem Tiefgang von 
7,3 Meter 5500 Tons Kohlen. Der iegi in Bau 
gegebene ſiebenmaſtige Schoner iſt, wie die Marine⸗ 
Rundſchau nach „Sun“ berichtet, von dem Erbauer der 
neuen großen Rennyacht „Independence“, Ingenieur 
Crowninshield in Boſton, konſtruirt und wird ganz aus 
Stahl gebaut. Er jol 7500 Tons Kohlen laden können. 
Sein Segelareal wird aus 40 600 Quadratfuß beſtehen; 
als Beſatzung ſind nur 18 Mann erforderlich, da die 
Bedienung der Segel und Anker durch Hilfsmaſchinen 
erfolgt. Die Schiffe fahren infolgedeſſen mit geringen 
Betriebs unkoſten. 


* Auskunftertheilung der Veraulagungs⸗Kom⸗ 
miſſionen. Nach neuerer Beſtimmung des Finanz⸗ 


miniſters find die Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 


kommiſſionen verpflichtet, auch kommunalen Spar⸗ 
kaſſen Auskunft über die Vermögens⸗ und 
Einkommensvethältniſſe darlehnſuchender oder bürg⸗ 
ſchaftleiſtender Perſonen zu geben. j 

* Wohlfahrtslotterie. Am dritten Ziehungstage 
fielen laut Bericht des Lotteriegeſchäfts Carl Feller jr., 
Danzig, folgende größere Gewinne: 

1000 Mk. auf Nr. 330725. f 2 

500 Mk. auf Nr. 23634 24608 56203 88805 93778 
109503 113953 124976 155566 239519 336993 485286. 

100 Mk. auf Nr. 48828 83049 102262 135610 187640 
142085 153801 187865 312522 340726 363407 442324 
446656 464329 474389 478839. ŚĆ 

In der Nachmittags fortgeſetzten Ziehung fielen noch 
folgende größere Treffer: 5 y 

Der erſte Hauptgewinn von 100000 Mk. auf 
Nr. 181112. ; $ 

1000 Mk. auf Nr. 352613. 

500 Mk. auf Nr. 62287 100071 156080 190886 
249907 385524. 388440 428041 482618. 

100 ME, auf Nr. 21206 21738 36236 118818 120425 
164453 303604. 317058 319645 468609 496244 499508. 
(Ohne Gewähr.) 8 

* 9, Symphoniekonzert im Friedrich Wilhelm: 
Schützenhaus. Das Programm für das morgige neunte 
Symphoniekonzert der Theil'ſchen Kapelle iſt wieder 
ebenſo reichhaltig als intereſſant. Es bringt u. a. 
Ouverture z. Op. „Die verkaufte Braut“ v. Smetana, 
Geſangsſeene v. Spohr als Violinſolo (Soliſt Konzert: 
meiſter Wernicke), Glocken⸗ und Gralsſeene aus Parfifal 
v. Wagner D-moll-Symphonie v. Volkmann. LASH, 

* Der Danziger Bürgerverein von 1870 hält 
heute Abend, wie ſchon mitgetheilt, im Bildungsvereins⸗ 
hauſe eine Verſammlung ab, in welcher das hypothekariſche 
Darlehen an die „Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl⸗ 
werke“ einer eingehenden Beſprechung unterzogen werden 
soll. Das große und allgemeine Intereſſe, welches dieje 
Angelegenheit in allen Kreiſen der Bürgerſchaft erregt, 
läßt eine recht ſtarke Betheiligung an der heutigen Ver⸗ 
ſammlung erwarten. i 
„ Amtlicher Eisbericht vom 4, December. Memel: Eis- 
frei, Pillau: See und Hafen elsfrel. Revier leichtes, [oies 
Eis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepper⸗ 
hilfe möglich. Friſches Haff bis Königsberg: Eisfrei. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentburean Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, edernſprecher 966, Auf ein Widerlager für durch einen 
ſeitlichen Schlitz herausnehmbare Korſettſtangen iſt von Iſon 
Herrmann, Königsberg in Pr., auf Herſtellung eines gee: 
mittels aus Holzabfällen und Melaſſe von Martin Raabe, 
Königsberg in Pr. auf ein Verfahren und Vorrichtung zum 
Entwüſſern von Torf und dergl. von H. Kerinnes, Tilſit, ein 
Patent augemeldet worden, Das Waarenzeichen „Uebertröpf'l“ 
dit für Julius Felſch vorm. H. Kellermann, Stolp in Pom. 
auf Spirituoſen und Weine eingetragen worden. 

* Grund beſitz⸗Beränderungen. A. Durch Berkauſ: 
Goldſchmiedegaſſe 26 von der offenen Handelsgeſellſchaft 
S. A. Hoch in Danzig an die Frau Militäranwärter Kopp, 

eb. Schulz, für 31000 Mk. und von dieſer an die Frau 

uguſte Neufeld, geb. Cohn, für 32 000 Mk. Schneidemühl 12 
von den Fleiſchermeiſter Kleyn'ſchen Gheleuten an das Fräulein 
Agnes Neubauer für 11 300 Mk. Katergaſſe 22 von der Wittwe 
Marie Hirſon, geb. Heinrichs, an die Schmiedegeſell Liedtke'ſchen 
Eheleute für 11500 Mk. 1. Damm 15 von den Schuhmacher⸗ 
meiſter Kretſchmann'ſchen Eheleuten an die Wittwe Amalie 
Goltke, geb. Hennet, für 40 000 Mk. B. Durch Zuſchlags⸗ 
beſchlüß: Hermannshöferweg 1218 von den Maurer⸗ 
meiſter Dombrowskiſchen Eheleuten auf den Baugewerks. 
meiſter Milaſter übergegangen sahata ; 

Polizeibericht vom 4. Dec, Berbaftet: 4 Perſonen, 
darunter 1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Obdachlos: 24, — 
Gefunden: 1 brauner Pelzmuff abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polzei⸗Direktion. — Verloren: 1 goldene 
Damen⸗Schlüſſelugr Nr. 9704 mit goldener langer Kette, 1 
e mit 112,30 Mk., abzugeben im Fund⸗ 

ureau der Königl. Polizei⸗Direktlon. 

x Geſtohlene Troſchte In der Nacht zu Montag nach 
12 Uhr wurde einem Taxameter⸗Kutſcher, als er ſich kurze 
Zeit non ſeinem Halteplatz auf dem Holzmarkt entfernt hatte, 


Die Hilfsaktion für die Nordiſchen 
Elektrizitüts⸗ und Stahlwerke. 


iſt unſeren 
Unter der 
Bedingung, daß dieſelbe ſich mindeſtens mit / Million 


Aktienbank, 
ſchleſiſcher Induſtrieller der ell 
mit einem Darlehen von zuſammen ca. 2½ Millionen 
greifen. 


find an dem Unternehmen bis fetzt nicht betheiligt. 
Die Leiſtungen, die der Stadt bei der Sanirung 
zufallen würden, find beſonders formulirt in einem 
Antrag, der den Stadtverordneten zugegangen iſt, und 
der folgenden Wortlaut hat: 5 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle den 


Magiſtrat ermächtigen, die Stadtgemeinde in Gemein⸗ 
ſchaft mit der Preußiſchen Seehandlung, der Danziger 
Privat ⸗ Aktienbank, einer Gruppe ſchleſiſcher 
Induſtrieller, event. auch der Aktiengeſellſchaft „Holm“ 
und anderer Betheiligten an der Hilfsaktion zur 
Sanirung der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl⸗ 
werke, Aktiengeſellſchaft zu Danzig und an der 
Hergabe eines hypothekariſchen Darlehus von 
insgeſammt 2 250 000 bis 2750000 Mark 
unter folgenden Bedingungen zu betheiligen: 

1. Der Autheil der Stadtgemeinde an der Ge⸗ 
ſammthypothek darf den Betrag von 250000 Mark 
(eine Viertel Million) nicht überſteigen. 

2. Die Geſammthypothek iſt zur erſten Stelle auf 
allen Grundstücken und Anlagen der Nordiſchen 
Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke — mit Ausſchluß jedoch 
der Elektriſchen Centralen in Memel, Stolp, Brieſen 
und Strasburg — einzutragen. 

3. Für den Antheil der Stadtgemeinde an der 


. das direkt dem Finanzminiſterium unterſteht. 


eſſe bekunde. 

Fragt man nun nach den Urſachen, die die Kata⸗ 
ſtrophe herbeigeführt und die das Unternehmen, noch 
ehe die Holm⸗Bauten und die Anlagen in Stolp und 
Memel jertiggeftellt werden konnten, vor den Abgrund 
geſtellt haben, ſo iſt es ja zweifellos richtig, daß der 
Deals der Dresdener Inſtitute, ſowohl der 
hunmer- Werke als auch der Kreditanſtalt, welche letztere 
die Geldgeberin der Geſellſchaft war, die Kriſis unvor⸗ 
hergeſehen ſchnell zu einer akuten hat werden laſſen. 
Es darf aber doch nicht verſchwiegen werden, 
daß, ſelbſt wenn die Dresdener Kreditanſtalt außer dem 
großen Kredit, den ſie ſchon bewilligt hatte, auch noch 


hi die angeblich zugeſicherte 2 Millionen⸗Anleihe hergegeben 


hütte, die Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke doch über kurz 
oder lang in recht bedenkliche Schwierigkeiten gekommen 
wären. Man hat hier mit einem — Wagemuth gewirth⸗ 
ſchaftet, um den man eigentlich die Direktion nur be⸗ 
neiden kann, als ſie es unternahm, mit einem Aktien⸗ 
kapital, das großentheils ſchon feſtgelegt war, und auf 
die unbeſtimmte Zuſicherung einer Obligationen⸗Anleihe, 
die ihrerſeits auch nicht ausgereicht hätte, ſich in ſo 
koloſſale Unternehmungen, wie den Bau des Stahl: und 
Walzwerks einzulaſſen, gleichzeitig in Memel und Stolp 
neue elektriſche Zentralen zu errichten und last not least 
auch in Poſen eine Zweig⸗Niederlaſſung zu gründen Es 


zeigen ſich hier die gleichen Vorgänge, wie die, welche 


die Kummer⸗Geſellſchaft zum Ruin geführt haben: das 
Eingehen von ungeheueren Engagements, das Festlegen 
von großen Kapitalien in unrealiſirbaren Objelſen in 
einer Art und Weiſe, die in keinem Verhältniß zum 
Aktien⸗Kapital ſtand. Die hieſige Geſellſchaft war in 
dieſer Hinſicht die gelehrige Schülerin der Kummer⸗ 
Geſellſchaft, und konnte fo leider auch dem gleichen 
Schicksal, ſich unverhofft am Ende ihrer Mittel zu ſehen, 
nicht entgehen. Daß dieſe allzugroße Expanſions⸗Sucht 
ohne die nöthigen liquiden Miktel einmal zum Krach 
führen müſſe, haben Einſichtige ſchon längſt voraus⸗ 
geſohen, man hat es aber namentlich nicht verfiehen 
können, daß der Aufſichtsrath nicht ſchon längſt derſelben 
ein energiſches Halt entgegengerufen hat. 

Es iſt zweifellos, daß all dieſe Umſtände das Ver⸗ 
trauen zu der Geſellſchaft ſchwer erſchüttert und ver⸗ 
bunden mit verſchiedenen theilweiſe recht wenig 
erfreulichen Begleiterſcheinungen, namentlich der aufdring⸗ 
lichen Reklame in der auswärtigen Preſſe, ihr gutes Theil 
dazu beigetragen haben, die große Erregung hervorzurufen, 
die nunmehr in der Stadt berrit und fiH mit ſcharfem 
Proteſte gegen die geplante Sanirung Luft macht. 
Der Zorn iſt aber immer ein ſchlechter 
Nathgeber, und man dürfte doch nicht außer Acht 
laſſen, daß es ſich nicht darum handelt, über die 
Vergangenheit zu Gericht zu ſitzen, ſondern darum, 
was am zweckmäßigſten mit Rückſicht auf die Zukunft 
zu geſchehen hat. Und da ſind es nur zwei Geſichtspunkte, 
die in Betracht kommen: Lehnt die Stadt morgen die 


Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke A. ⸗ G. 


geſichert wurde. ; b 
Wichtigkeit für die Beurtheilung der gegenwärtigen 
Sachlage, weil der jetzige Magiſtratsantrag immerhin 
als bedauerliche Konſequenz der damaligen Beſchlüſſe 


Einſtellung in Folge des Zuſammenbruchs der Dresdner 


abgeſehen von der dabei wohl kaum vermeid⸗ 
lichen Schädigung einzelner Intereſſenten⸗ 
Gruppen wire elt Darlehn ſeitens der Stadt 


dei dieſer Konſtellation auf erheblichere Bedenken ge⸗ 
ſtoßen, da ein hypothekariſches Darlehn, ausſchließlich 
auf ein in ſeinen Ergebniſſen völlig unerprobtes Werk 
lautend, ſelbſtverſtändlich geringere Sicherheit bietet, 
als die Eintragung auf den geſammten, zum Theil recht 
werthvollen Beſitz der Geſellſchaft. 

Es läßt ſich nicht beſtreiten, daß die Vorlage des 
Magiſtrates geeignet iſt, mannigfache Bedenken hervor⸗ 
zurufen, umſomehr, als fie ein an fi zweifellos 
richtiges Prinzip verletzt, nach welchem die Verwendung 
von ſtädtiſchen Geldern zur Unterſtützung privater 
Unternehmungen ausgeſchloſſen fein fonte. In dieſem 
Dilemma kann es ſich für unſere ſtädtiſchen Organe 
meines Dafürhaltens nur um die Frage handeln, welches 
von zwei Uebeln das NTO iſt, nämlich 

1) die Hergabe eines Hypothekendarlehns von 

¼ Million Mark, oder 

2) die Verzichtleiſtung auf eine Weiterentwicklung 

der Induſtrien in unſerer Stadt auf eine lange 

Reihe von Jahren als eine natürliche Folge der 

13 Vernichtung der gegenwärtigen induſtriellen 
nfünge. 3 

Das erſtere Uebel dürfte wohl als das bei Weitem 
kleinere erſcheinen. Zwar hört man hier manchesmal 
Zweifel äußern, ob Danzig überhaupt als Feld für neue 
Juduſtriezweige geeignet jet. Indeſſen ift für dieſe 
Auffaſſung in den wenigen Jahren des Beſtehens neue 
induſtrieller Etabliſſements der Beweis keineswegs er⸗ 
bracht, und auch die nächſte Zeit, welche ſelbſt für alt⸗ 
bewührte Induſtriezweige allerorts ungünſtige Ver⸗ 
hältniſſe bringen dürfte, wird dieſen Beweis für Danzig 
kaum ſchaffen. Inſonderheit läßt ſich doch aber A dem 
Stahlwerk in Danzig nicht ohne Weiteres behaupten, 
daß alle Betheiligten, die ſ. Z. die Errichtung deſſelben 
in die Hand nahmen, von gänzlich unrichtigen Voraus⸗ 
ſetzungen ausgegangen find, Das Projekt ift ſicherlich 


Geſammthypothet find mindeſtens die gleichen Rechte Betheiligung ab, jo ift das Schickſal der Stahlwerke noch neuerdings während der Monate dauernden Unter 


zu gewähren, welche andere Betheiligte, insbeſondere und der mit 


auch die Preußiſche Seehandlung, für ſich in Anſpruch 
nehmen. * 


4. Der Zinsfuß des Hypothekenantheils der Stadt⸗ Bewegung, die mit ſo 


gemeinde darf nicht geringer ſein als 4 Prozent. 


Neben dem hypothekariſchen Darlehn von zuſammen 
2'/, bis 2 Millionen Mark ift zur Sicherung der 


beabſichtigten Sanirung der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ 


dieſen 


in Zuſammenhang ſtehenden 
i Etablifjenients beſiegelt. 


Die Ruinen der Bauten, an 


und Stahlwerke von dieſer Aktiengeſellſchaft ſelber einſtrieb des Werkes, das ſteht auf einem anderen 
Betrag von mindeſtens 300 000 Mk. aufzubringen und] Blatt! Die schweren Bedenten die in dieler Hinsicht 


zur Verfügung zu ſtellen. 

Den Hypothekengläubigern iſt von den Nordiſchen 
Elektrizitäts⸗ und Stahlwerken eine Mitwirkung hin⸗ 
ſichtlich der künftigen Verwaltung der Werke, ins⸗ 
beſondere wegen der Kontrole der planmäßigen Ver⸗ 
wendung der zur Verfügung geſtellten Mittel, auf ihr 
Verlangen auch eine Reorganiſation des Auſſichts raths 
und der Direktion in der Weiſe zuzugeſtehen, daß die 
Mehrheit der Mitglieder des Aufſichtsraths von den 
Hypothekengläubigern zu benennen und von ihnen auch 
das eine der zwei gleichberechtigten Mitglieder des 
Vorſtandes auszuwählen iſt. 

Dieſem Antrag hat der Magiſtrat nachſtehende Be⸗ 
gründung beigegeben: In unſerem Schreiben vom 21. 
d. Mis. (von uns in Nr. 280 unſerer Zeitung vom 
29. November d. J. abgedruckt) haben wir darauf Hin: 
gewieſen, daß wir zur ausgiebigen Begründung des 
vorſtehenden Antrages und zur vollen Aufklärung der 
Sachlage verſchiedenes Material vortragen müßten, das 
bisher im Laufe der Verhandlungen von allen betheiligten 
Inſtanzen vertraulich behandelt worden iſt und das 
wir unſererſeits nicht in ganzem Umfange durch 
Drucklegung der Oeffentlichkeit übergeben können. 


Wir haben deshalb zunächſt um eine ver⸗ 
trauliche Berathung gebeten und in der 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung eine 


ausführliche und uneingeſchränkie Darlegung derjenigen 
Vorgänge und Erwägungen gegeben, welche uns zu 
dieſer Vorlage genöthigt haben. Wir haben außerdem 
unſere Akten dem Herrn Referenten der Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung zur Verfügung geſtellt und find ferner 
bereit, in den weiteren vertraulichen und öffentlichen 
Berathungen der Stadtverordneten⸗Verſammlung jede 
noch erforderte Auskunft, zu der wir im Stande ſind, 
zu geben. Unter ſolchen Umſtänden haben wir geglaubt, 
5 auf die Vorlegung der beiliegenden Protokolle vom 
6. und 20. Juli und 1. Auguit d. J., welche u. a. auch 
ein orientirendes Zahlenmaterial enthalten, beſchränken 
zu me 
omeit der Magiſtratsantrag. Er ift das Ergebniß 
langer, agen dent ich ſchwieriger Gerbe e die 
zwiſchen Berlin und Danzig feit Anfang Juni d. Js. 
ſchweben. 8085 ſeiner Betheiligung an der Hilfsaktion 
ſelbſt wurde der Magiſtrat durch die Erwägung und 
Erkenntniß veranlaßt, daß es ſich hier nicht nur um 
R” 5 75 ią RH Privat Unternehmens 
" 5 upe 
Schuld 105 ihm te Umſtände und durch 
AB, 


Linie in Betracht kommen, die ſich auf den Standpunkt 


dem Unternehmen nimmt 
Garantie geboten wird, daß das Ganze wenigſtens zu 
Ende geführt werden wird. Die Möglichkeit 


keine Rede davon ſein, daß die jetzige Hilfsaktion 
gewiſſermaßen zu Gunſten der Aktionäre eingeleitet 
wird. Das Aktienkapital ſcheint, ſo wie die Dinge liegen, 
jo ziemlich verloren zu fein, und wenn die elektriſchen 
Zentralen zu billigen Bedingungen abgeſtoßen werden, 
wird der Status ſich eher noch verſchlechtern. 
Das Aktienkapital alſo ſcheidet zunächſt vollſtändig aus, 
aber es wäre unrecht, wenn man verſchweigen wollte, 
daß auch die Sicherheit, die für das hypothekariſche 


Darlehen gegeben wird, immerhin mehr oder rec 
+ 


in der Luft hängt. Daß es feinepupillarif 
Sicherheit iſt, braucht nicht 
zu werden. Wenn die Grundſtücke und die 
Etabliſſements heute unter den Hammer kommen, 
erzielen ſie weitaus nicht den Werth, der ihnen in den 
Gutachten beigelegt iſt. Aber auch dieſe Frage der 
unbedingten Sicherheit kann für diejenigen erſt in zweiter 


itellen, daß es zweckmäßiger iſt, die Werke, die auf dem 
Holm angelegt ſind, nicht zu Grunde gehen zu 
laſſen, und den Ausbau des Etabliſſements auch in 
Berückſichtigung der Verbindlichteiten, die daſſelbe 
bezüglich der Eiſenbahn für die Stadt 
nommen hat, zu fördern. Wer ſich auf dieſen 
Standpunkt ſtellt, für den handelt es ſich hauptſüchlich 
darum, daß die Stadt mit ihrer Betheiligung heute 
ewſſſermaßen eine Prämie zahlt für die Zukunft, eine 
Prämie, durch die fie nicht nur fremdes Kapital heran- 
zieht, ſondern den Staat, der ſein Jutereſſe für Danzig 


in den letzten Jahren vielfach in fo hervorragender 


Weiſe kundgegeben hat, noch enger mit der Stadt ſelbſt 
verbindet. 


& 
m 5 


Eingeſandt. 


eines 
rentablen und gewinnbringenden Betriebes liegt allerdings 
noch in weiter, weiter Ferne, und deshalb kann auch 


hervorgehoben z 


handlungen eingehend geprüft worden, wofür auch die 


nicht zum wenigſten ſpricht. ; 

In Erwägung dieſer Umſtände wird es die Mehrzahl 
unſerer Bürgerſchaft gewiß gutheißen, wenn die 
ſtädtiſchen Körperſchaften die Hergabe des Darlehns 
Million Mark gegen hypothekariſche Sicher⸗ 
telung auf großenthells im Betriebe befindliche 
Anlagen. von erheblichem Werthe bewilligen. 
damit der 


worden, und dafür werden ihr unſere Mitbürger ganz 
unbeſchadet ihrer politiſchen Parteirichtung dankbare 
Anerkennung nicht verſagen können. In der 
Bewilligung eines Dahrlehns von 1½ Millionen Mark 


an die Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl⸗ 
werle behufs Fertigſtellung eines bedeutenden, 


den Danziger Erwerbsverhältuiſſen ohne Zweifel 
Nutzen bringenden Werkes durch die Königl. Preußiſche 
Seehandlung kommt die Fürſorge der Regierung für 
Danzig von Neuem zum ſtarken Ausdruck. Die Rückſicht 
uf dieſes Moment allein müßte wohl von ausſchlag⸗ 
gebender Bedeutung für die Hergabe des im Verhältniß 
zu den auf dem Spiel ſteheuden Platz⸗Jutereſſen und 
im Vergleich zu dem erheblichen ſtaatlichen Beitrage 
nicht gar zu großen Darlehus von 250 000 Mk. ſein. 
Es mite zu wünſchen, daß gerade die weiten Kreiſe der 
Bevölkerung die Nothwendigkeit der Billigung der 
Magiſtratsvorlage empfinden möchten, in deren Intereſſe 
eine fortſchreitende Erweiterung der Erwerbs mög 
keiten in Danzig beſonders liegen muß. 
* 


Die Sanirung der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und 
i Stahlwerke 
ſoll, nachdem dieſe Frage ſeit Monaten mehr oder 
minder die Oeffentlichkeit beſchäftigt hat, nunmehr am 
Donnerſtag in der Stadtverordneten ⸗Verſammlung zur 
öffentlichen Beſprechung kommen. Ob die Magiſtrats⸗ 
vorlage angenommen wird, läßt ſich heute nicht mit 
Beſtimmtheit ſagen; es wäre im Intereſſe der Danziger 
Induſtrie vielleicht zu wünſchen, ob im Intereſſe 
der Danziger Steuerzahler, iſt eine zweite Frage. 
Als vor etwa 2 Jahren aus den Oſtdeutſchen Induſtrie⸗ 
Werken Marx & Co. unter Mithilfe der Dresdener 
Kredit⸗Auſtalt die Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl⸗ 
werke, Aktien⸗Geſellſchaft, gegründet wurden, ſchwammen 


Betheiligung oberſchleſiſcher Induſtrieller ander Sanirung 


vieles und nicht zum Wenigſten die maſchinellen Gin: ` 


richtungen), haben denn die übrigen Aktionäre die bei 
dem Bankkrach vielleicht noch nicht eingezahlten Raten 
zurückgehalten, weil ihnen die Sache nun ſelbſt bedenk⸗ 
lich erſchien? — Wenn von der Stadt, alſo von den 
Bürgern, für Million Induſtrie⸗„Intereſſe“ verlangt 
wird, darf man zunächſt wohl auch eine klare Schilderung 
der Sachlage ſeitens der Leitung bezw. des Auſſichts⸗ 
rathes der genannten Werke erbitten, um übertriebenen 
Gerüchten entgegenzutreten und die ganze Sachlage 
überſchauen zu können. 3 ? i 

Ich möchte es faſt als ein Glück im Unglück be⸗ 
zeichnen, daß, bevor weitere Opfer den Aktionären 
auferlegt worden find, die gegenwärtige ſchlechte Lage 
der Induſtrie eine kühlere Betrachtung der ganzen Anlage 
mit ſich bringt, als zur Zeit der Hochkonjunktur. Und 
daß eine kühle Betrachtung 
abſolut nothwendig ift; denn gerade für die Anlage 
eines Walzwerkes iſt die hieſige Gegend abſolut nicht 
geſchaffen. Es fehlt an Allem. Kohlen, Erze, günſtige 


Oſten Deutſchlands ſpielt ſich ein 
zwiſchen den weſtlichen und ſchleſiſchen 
gerade die erſteren ſind es, ſoweit es ſich um erſte, mit 
neuen Einrichtungen ausgeſtattete handelt, welche ſich 
zu enormen Preisconeeſſionen verſtehen, um ſo das 
größte Feld zu behaupten. Wäre das Werk auf dem 
Holm heute betriebsfähig, würde das nicht völlig er⸗ 
drückt werden? — Meines Erachtens ſollte man es 
völlig den Aktionären, welche gewiß nicht zu den Aermſten 
zählen, und der Leitung überlaſſen, zu thun, 
was ihnen beliebt. Noch hat man nichts Fertiges 
vor ſich, auch eine Vermehrung der Arbeitsloſen iſt 
nicht zu befürchten, denn noch hat Niemand in dem 
Werk gearbeitet. Weshalb fol fig die Stadt an fo 
weitgehende Garantieen binden, wo ſich vorläufig kein 
Aequivcklent bietet? — Als im Januar d. J. zwei 
große Fabriken am Platze in Konkurs gerkethen, wodurch 
Hunderte von Arbeitern brodlos wurden, Hunderte 
tauſende den Kreditgebern verloren gingen, hat ſich da 
auch nur eine Hand gerührt, die dieſen alten, Jahr⸗ 
zehnte beſtehenden Firmen unter die Arme griff? 
Nein! — Für neue Induſtrien, die fiğ erft bewühren 
ſollen, Geld hinzugeben, iſt keineswegs rathſamer, als 
alte Induſtriefirmen, die Jahrzehnte lang dem Steuer⸗ 
ſückel der Stadt beigeſteuert haben, zu erhalten fumen. 
Unter Hebung der Jnduſtrie im Often find nicht allein 
„Neugründungen“ zu verſtehen, ſondern auch die Unter⸗ 
ſtützung alter Unternehmungen während einer 
ſo kritiſchen Zeit, wie die jetzige ſür Danzig i 
uno.. 
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Redaktion der „Danziger Nenefte Nachrichten.“ 


“Amtliche 


Die Herſtellung der Pfeiler einer Brücke über die todte 
Weichſel bei Danzig, jowie verſchiedener anderer Brücken der 
Verbindungsbahn von Danzig nach dem Holm jol in einem 
Looſe vergeben werden. Das Objekt umſaßt außer den mit 
der dafl Wn A A ſtehenden Arbeiten die 
Lieferung und das Einrammen von rd. 2700 am Spundwand 
und 550 Stück kieſerner Pfähle in Längen von 15 bis 20 ma 
ferner die Herſtellung von rd. cbm Beton und 1600 cb» 
Ziegel oder Feldſteinmauerwerk. > 

Bon der 3 ſind ausgeſchloſſen die Ziegelſteine 
9 Sprengſteine, Werkſteine und Deckplatten fomite- ber 
Cement. 


Die Verdingungsunterlagen nebſt zugehörigen geihnungen e 
e⸗ 


liegen in unſerem techniſchen Buregn zur Einſicht aus, 
jelben find auch ebendaher gegen beſtellgeldfreie Einſeudung 
von 5 Mark in baar zu beziehen. 
in m 20. December 1901, Vormittags 
7 Wanger s fb 9 6 diele zer ine, gehörig verſchloſſen 
bote fi 8 zu dieſem Termine, gehörig ver 
und mit Aufſchrift „Brücken u. f. w. der Verbindungsbahn 
Danzig-- Holm“ verlegen, an unſern Geutral⸗Bureauvorſleher 
einzureichen. 
Sanna 6 Wochen. 
anaig, den 1. December 1901. 


1 (17700 
Königliche ‚Eisenbahn-Direktion. 


28, DL; 
kt Einiges Amtsgericht 


Mittwoch ‘Danziger Renche Nachrichten. 3. December, 
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Freitag, den 6. d. Mts., Vorm. 10 Uhr werde ich in] Schönflorw., Pr. 10 000, Anz. 3500 ſtändehalber zu verk. Offerten zu verk. Melzergaſſe 10, 1 Tr. 
Langſuhr, Jäſchkenthalerweg Nr. 20, die zur Gonrant ſchen Z of. 3. v. E. Andersen, Holzg. 5. unter R 18 an die Expd. d. Bl. I Trnmeau, 2 Bilder, ſehr billig zu verkaufen Qang- 
Konkursmaſſe gehörigen Gegenſtände, als: Nenes Haus mit Mittelwohn, Ein Reffanrant umftändehlbſof. 4 kleine Bilder billig zu ver⸗ fuhr, Mühlenweg, 2 Tr. links. 


Plüſchſophas nebſt Seſſeln, mahag. Sophatiſche, Wäſche⸗ Ład i 2-3000 A. Anz Sr Fr. Giite Gomin Braa BE 
ſchrünte, 1 Regulator Shiegel, Wandbilder, Kleider⸗ Rechtſtadt gel. bei Anz. abzugeb. Offrt.unter Rag an d. G. kaufen bet Faust, Altſt. Grab. 72. Gr. Kiſte Komtofr Breitg. 56, 


Nr. 284, 
Starker eiſerner 


Heiz- u. Kochofen 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſchen Behörden Danzigs haben beſchloſſen, auch 


beſtehen ſolche Schifferſchulen ſchon lange und ſind dem 
Schifferſtande von großem Nutzen gemejen ; auch der von 
uns im Vorjahre gemachte Verſuch hat ſich nach jeder Richtung 
hin bewährt. ; 

; Der Unterricht ſoll auch diesmal im Gebäude der 
Handels⸗ und Gewerbeſchule ſtattfinden, etwa Anfangs 
December beginnen, bis zur Wiedereröffnung der Schifffahrt 
dauern, und bis dahin alle Wochentage von 4—6 Uhr Nah: 
mittags ertheilt werden. Unterrichtet ſoll werden in 
deutſcher Sprache nebſtSchriftwechſel, Rechnen Geographie 
Handelslehre, n „ Maſchinenbau, 
Geſetzeslehre und Samariterdienſt. A 

ie fordern alle diejenigen, welche die Schifferſchule 
beſuchen wollen, auf, ſich möglichſt bald im Bureau der 
Handels und Gewerbeſchule (An der großen Mühle 
Nr. 1113) Vormittags zwiſchen 9 und 1 Uhr, bezw. 
Nachmittags zwiſchen 5 und 9 Uhr zu melden. Bei der 
Meldung tt das Schulgeld im Betrage von 5 Mark zu 
entrichten, Nur in ganz beſonderen Fällen kann daſſelbe 
erlaſſen werden. 

Der Eintritt in die Schule kann auch nach Beginn des 
Unterrichts gegen Zahlung des vollen Schulgeldes noch er⸗ 
folgen, inbeſſen nur innerhalb dreier Wochen nach dem Beginn 
der Schule. N 

Bedingung für die Aufnahme ift, daß der Anf- 
zunehmende das 16. Lebensjahr vollendet hat. Aus⸗ 
nahmsweiſe können auch jüngere Leute zugelaſſen werden. 

Da eine Anzahl von Schülern des Vorjahres die Abſicht 
ausgeſprochen hat, die Schule wieder zu beſuchen, wird 
benbfichtigt, bei genügender Betheiligung eine Oberklaſſe 
einzurichten. : i U 

Im übrigen wird auf die im Gebäude der Handels: und 
Gewerbeſchule angeſchlagenen weiteren Beſtimmungen für die 
Schifferſchule verwieſen. 

Danzig, den 2. December 1901. 

Der Magiſtrat. 
Delbrück. Ba 


Heute früh 9½ Uhr verſtarb nach langem Leiden, 
verſehen auch noch heute mit den heil. Sterbe⸗ 
ſakramenten, mein lieber, guter Mann, Vater, unfer 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegerſohn 


der Baugewerksmeiſter 


Felix Gottlieb Braun 


im 29. Levensjahre, welches tiefbetrübt im Nauen der 
Hinterbliebenen anzeigt und um ein Ave Maria bittet, 


Danzig, den 2. December 1901. 
Die tiefgebeugte Wittwe 
Agnes Braun geb. Schütt. 


Die Ban findet am Freitag um 9½ Uhr 
Vormittags von der Leichenhalle des St. Brigitten⸗ 
' Kirchhofes, Halbe Allee, ſtatt. 


Nachruf. 


Am 2. December cr. verſchied nach ſchwerem 
Leiden unſer Bundesmitglied 


Herr Bangewerksmeiſter 


Felix Braun 


von hier. 

Die vorzüglichen Charaktereigenſchaften des 
dahingeſchiedenen Freundes und Standes⸗ 
genoſſen ſichern ihm ein ehrenvolles Andenken 
in unſerm Kreiſe über das Grab hinaus. 


Er ruhe in Frieden! 
Danzig, am 3. December 1901. 


Namens des ! 
Meiſterbundes „Danziger Bauhütte“ 
Der Vorſtand. 


Herzog. Schneider. Fey. Heinz. 
Reichenberg. Eichholz. 


Ehm. 
(17694 


Sonntag, den 1. December, ſtarb in Ludwigs⸗ 
hafen mein geliebter Bruder, mein Schwager 


Paul Bastian 
; im Alter von 25 Jahren. Dieſes zeigen an 
5 Langfuhr den 3. December 1901. 


Hugo Bastian und Frau. 1 


ſchränke, 1 Marmorplatte zum Waſchtiſch, 1 Bettgeſtell 
mit Matratze, Keilkiſſen und 1 Satz Betten, Studen⸗ 


thürſchlöſſer mit Drücker, Rohrſtühle, 1 eif. Bettgeſtell, 
1 Partie alte Fenſter, 1 Decimalwaage, ca. 60 qm 


bearbeitete Fußbodendielen, ca. 1,80 ebm Eiſenſtäbe, 

Tief. Bohlen, Latten, Aufrichter, Rüſtbretter, Rüſt⸗ 
leitern, Holzböcke Windekrahn, Kalkbütten, Kalklöſch⸗ 
büänke, 4 Tonnen Cement, 1 zweirädrigen Handwagen, 

1 Fach 4flügl. und 2flügl. Doppel- und einfache Fenſter 
u. A. m. (17699 
meiſtbietend gegen Baarzahlung im Auftrage des Konkurs⸗ 


verwallers verſteigern. 4 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


Auktion Hrndegaśoe 52, Hal- flag 


Morgen Donnerstag, den 5. December, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt für Rechnung wen es angeht: 
1 eleg. Plüſchgarnitur in rothbr. Plüſch, 1 Salontiſch, 
6 Rohrlehnſtühle, 6 Wienerſtühle, 1 eleg. Diplomaten⸗ 
ſchreibtiſch nebſt Seſſel, 1 Schlafſopha, 2 nußb. Kleider⸗ 
ſchränke, 2 do. Vertikows, 2 Trumeaux, 1 Pfeilerſpiegel 
mit Konſole, 2 Paradebettgeſtelle nebſt Matratzen, 2 ein⸗ 
fache Bettgeſtelle, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche, 1 Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, diverſe Bilder, 1 Sophatiſch, 1 Regulator, 
1 Schaukelſtuhl, 2 Teppiche und viele andere Sachen 
verſteigern, wozu einlade. 


H. Deutschland, Auftionator und Tarator, 


Auktion 


mit herrschaft. Mobiliar 
Milchkannengasse 14, i. Etage. 


Donnerstag, den 5. December, Vorm. 10:/, Uhr, verſteigere 
im Auftrage der Frou Kaing folgendes ſehr gutes Mobiliar: elegy. 
Plüschgarnitur, 2Trumeaux mit Stufen, eleg.Sophatiſche /b hoch- 
lehnige Stühle, Plüschsopha mit 2 Hocker mit Taſchen, bezogen, 
Aus ziehtiſch, eleg. Kleiderſchrank nebſt Vertikow, geſchnitzt, 
ele“ nußb. Buffet, Teppiche, Schlafſopha, Wandbilder, Säulen, 
Bettgeſtelle mit Matratzen, Pfeilerſpiegel, Etagere, 6 einfache 
Stühle, Gardinen, Portiere, Nippes ſachen, verſchiedenes anderes. 


bill. zu kf. Rah. Johannisg. 38,1. 


Für Wurſtmacher 
paſſend! 


Gut verzinsliches Wohnhaus 
mit Laden ꝛc. in beſter, für 
Wurſtmacherkonkurrenzloſer 
Gegend billig zu verkaufen. 
Offerten unter 110 poſtlagernd 
Elbing. 


Gutes 


Grundstück, 


= worin . 
Naterial- u, Sehankoeschäft 
ſeit etwa 50 Jahr. in eins 
betrieben wird, außerdem 
25 Wohnungen zu vermieth. 
find, habe Miters- u. Krank⸗ 
heitswegen von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Hypothek nur eine 
à „Anzahl. 10000 Mk. 

„ eine vorzügliche 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


2 sehr schöne Grundstücke 


mit Garten, Halbe Allee, find zu 


verkaufen, eins bringt Miethe 
1040 %, fol Toften 1620 A, 
Anzahlung 6000 M f 

2 Grundſtücke, auch mit 
Garten, bringt Miethe 685 %, 
ſoll koſten 15200 , Anzahlung 
5300 «4, Hypotheken günſtig. 
Sehr günſtig für Handwerker 
und Werftarbeiter. Offerten 
nur von Käufern unter R 50 
an die Expedition ds. Blattes. 
Agenten verbeten. 


26545) 


Grosser Möbel-Konkurs- 


Sommerfeld, Auktionator und Taxator. 


Stadt-Gut 
in Ostpreussen, 340 Morgen, 


incl. 60 Morgen gute Wiesen, 
wozu 


Ausverkauf =", Posthalterei 


Brodbänkengaſſe 38, im Möbelgeſchüft 


in allen Arten Möbeln, 


als: Plüſchgarnituren, Sophas, Sophatiſche Spiegel, 

Buffets, Bettgeſtelle, Stühle, Spinde, Vertikows 

in birken, fichten, nußbaum że. 

Stühle, Waſch⸗Toiletten, 
Gardinenſtangen, 

mit Ergänzung anderer Waaren ze. 


Den Braukleuten zur Aussteuer ſehr zu empfehlen. 
Verkaufszeit von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr. 


Große Mobiliar⸗Auktion 


a, 1 Pfeilerſpiegel, 1 Nachtti 1 Damen⸗ 
pen. Wie, 1 ace, 1 Damen: 


ſchreibtiſch und 1 Speiſetiſch. 


Thierfeldt’s Hotel. 
Am Freitag, den 6. Dec. cr., 
Vormittags 10% Uhr, werde ich 
daſelbſt die dort untergebrachten 
Gegenſtände, als: , 
1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Paneel⸗ 
ſopha, 1 Tiſch, Sedigen Speiſe⸗ 
Ausziehtiſch, 1 Schreibtiſch, 
3 Spiegel mit Konſolen, 1 Rez 
gulator, 1 Stutzuhr / hochlehn. 
Stühle, 2 Teppiche, 3 Fell⸗ 
teppiche, 5 Fach Gardinen, 
2Vertikows,1Pianino,1 Buffet 
1 Bortióre, 2 Anſetztiſche, 
1 Etagere, 1 Nähtiſch, div. 
Nippesſachen pp. 17702 
öffentlich meiſtbietend gegen 


gleich baareZahlungverſteigern. 


Neumann, 


Ku Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Pfefferſtadt Nr. 34. 


Auktion 


| Kl. Walddorf b. Danzig 


Al bei Frau Hedwig Wachowski. 


Statt beſonderer Anzeige! 
5 Heute 6 Uhr Morgens entriß uns ein plötzlicher 
Tod unſer Söhnchen im Alter von 9 Wochen. i 
In tiefem Schmerz (17705 żę 
Langfuhr, den 3. December 1901, KA 
Werftverwaltungsdirektor Dembski 
und Frau Else, geb. Minsſen. 


od De EN f 


N 


Die Beerdigung der Fra BB Ti 
Luise Wroßhel Amber an Am Montag Nachmittag 
Freitag, den 6. Dec., Nam- endete ein ſanfter Tod das 
mittags 2½ Uhr, auf dem R langjährige Au mer ure 

j iskir meines li iv 8 

; Et, Sofarmiarttdyoj ftat, ge 

mmo — F Oskar Schöwe. 


| Dan; br. 1901. 
Unaggoge. Danzig, den 3. Dee i 
Arne Synagog Gustav Gartmann jun. 


Donnerstag, den 5. December: 
Gottesdienſt und Predigt. 


. 2 t 
in Damaſchken bei Gardſchau. 
Mittwoch, dem 11. December 1901, Vormittags 
10 Uhr, A ich im ng des Rittergutsbeſitzers 
errn Mewes Damaſchken wegen Brandſchaden an den Meiſt⸗ 
6 Arbeitspferde und 20 gute 
Milchkiihe, theils hochtragend, theils friſchmilchend. 
Den mir bekannten Käufern gewühre ich einen zwei⸗ 
mongtlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (17685 


i A. Klau è 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009, 


tetenden verkaufen: 


Freitag, den 6. Decemher cr. 
Vormittags 10'/, Uhr, werde i 
tm Wege d. Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände (7701 

24 Reſtaurationsſtühle, 4 

Kleiderhalter, 41 Garten⸗ 


ſtühle,8 Gartentiſche,? Bilder, 


1 kleines Tiſchchen, 2 Fach 
Gardinen mit Stangen und 
Haltern 


i Hlan den Meiſtbietenden gegen 


zahlung verſteigern. i 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Hundegaſſe 87. 


11 —— EEE 
ERPROBTES MITTEL 


ZUM SPABEN : 


fund Grundſtück zu verkaufen. 


Wenige Tropfen — 
genügen. 


‚jrechtiertigt das ihm ent- 
gegengehrachte Vertrauen 


und ist von stets gleich- 


mässig guter Qualität. (17455 zu verkauf. Offer unt. N 


1800 Mk. bringt, 


b. eine Helkräl⸗Agentur 
welche 1000 Mk. jährlich 
bringt, 

von sofort Todes halber zu 
verkaufen. Todtes u. lebendes 
Inventar gut und reichlich 
vorhanden, als z. B.: 11 Pferde, 
31 Stück Vieh usw. Mit ge- 
nauem Anschlagsbogen stehe 
zu Diensten H 


A. Ruibat, 


Heilige Geistgasse 84, 


Gutes Grundstück 
Nähe der Bahn mit 


Werkstätte, 


8 Wohnungen über 8% verz., 
kei 3000 Mk. Anzahlung zm 
verkaufen. Offerten nur von 
Selbstkaufern unter R 41 au 
mie Exped. erbeten. 


Zinshäuser 


ſowie 


Geschäfts- 
grundstücke 


lin jeder Größe und bei 
jeder beliebigen Anzahlung 
habe zum Verkauf u. offerire 
Käufern koſtenfr. Nachweis 


A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Ein kleines Haus mit ſicherer 
Hypothek wird bei 2— 3000 ME 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Offerten unter R 38 an d. 

Suche ein kleines Haus mit 
Reſtaurant u. Schank bei klein. 
Anzahlung im Zentrum d. Stadt 
zu kauf. Off. unt. R 47 an d. E. 


Ein großer Poſten 
Uhren, 


Nachtſchränke, 
achtſchränke (25805 


Badeofen u. Wanne 
gut erhalten, brauchbar, zu kauf. 
ges. Off. u. 17622 an d. Exp. (17622 
Zeitung. kauft Peterſilieng. 18. 
Eine gut erhaltene Sitzbade⸗ 
wanne wird zu kaufen geſucht 
Abegg⸗Gaſſe la, 2 Tr. r. 


I Derimalmaane 


mit 10 Ctr. Tragfähigkeit z. kauf. 
gej. Offert. unt. P 986 an die E. 
Klein. mah. Buffet zu kauf. gej. 
Kalkgaſſe Nr. Sb, part. 
Gut erhalt. Kinderſchreibpult 
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis 
an Frau Kehm, Neufahrwaſſer. 


Verpachtungen 


Damm fhe Klavierſchule für alt 
zu kauf. gej. Off. u. R 21 an die®. 


krómngs- oder Niegesthaler 
wird gef. Pfefferſt. 17, pt. (26866 
Eine Häkerei mit aucho Rolle zu 
kaufen geſucht. Off. u. R37 a. d. E. 


Bat aa 


p MADRE = 
Ein maffiveg, gut verzinsbares 

rundstück, gute Lage, in 
Dirſchau, mit Material⸗ ſowie 
langjähr.Fleiſch⸗ u. Wurſtwaar.⸗ 
Geſchäft mit gr., noch vermieth. 
Wohnungen fow, gute Hypothek. 


ift umſtändehalb. bei 5—6000 % 


Anzahl. preiswerth zu verkauf. 
Nüh. beig. Rosenbaum, Dirſchau 
Samborſtraße 16, 1 Tr. (2171b 


Wegen Todesfalls ift das fett 


Bin grosser enter Biskeller, 
in d. Rechtſtadt gelegen,ift zu ver⸗ 
pachten. Reflektanten belieben 
ihre Offerten unt. P 989 an die 
Exped. dieſ. Blattes abzugeben. 


Gutgehende j 
Bäckerei, 


Ein gut verzinsliches 


Haus 


in Danzig bei ca. 20 000 Mk. 
und einer guten Hypothek von 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter P 869 an die Exp. (2569b 
2 ausrangirte Pferde zu verk. 
Vorſtädt. Graben 66. (26119 
Kanarienhähne zu ver- 
kaufen, ſchöne Sänger von 
6A an Karpfenſeigen 3, 2 Tr. 
Harz. Kanarienh. f. Lichtſänger, 
große Ausw. a 4, 5, 6.4, 6 Tage 
Srobezeit Schüſſeldamm Nr. 17. 

4, felten ſchön und 
Wolfſpitz, ſtark, dreſſirt, iſt 

preiswerth zu verkaufen. 

Offert. unter R 15 an d. Exped. 


Gr. fp. Papageim Käfig, Gond.⸗ 5 


Puppenwiege z. pk. Jopeng 17,3. 
Guter ſing. Stieglitzenhahn 
zu verk. Fiſchmarkt 10, 3 Tr. 


Starke Arbailsplerdeli 


ſtehen billig zum Verkauf Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben Nr. 33a, 
F. A. Meyer & Sohn. (17689 


Ein guter Gehpelz, 
dunkelbl. Tuch m. Biberbejag u. 
Aſtrachanfutter u. Mütze zu verk. 
Altſt. Graben 104, 1 Tr. (25736 
1g. erh. Reiſeſch.⸗Pelz bill. abzug. 
Langgaſſe Nr. 2, S. Deutschland. 
(26046 

50 Leberzieher, von 4 bis 
8 Mark, find noch vorräthig 
3. Damm Nr. 10. (24705 

Getragene Sachen 

ſind mehrere v. geſunder männ⸗ 
licher Perſon billig zu verkauf. 
Sprechzeit 9-12 Uhr Vormittags 
und 3-6 Nachmittags Jäſchken⸗ 
thalerweg 176, parterre. (17610 
Ein noch gut erh. ſchw. Gehrock 
iſt billig zu verk. Dienergaſſe 2. 
Ein Paar n.gut erh. Arbeitsſtief. 
bill. zu verk. Weidengaſſe 17, 2. 
Damen⸗Reiſepelz (Opoſfum) 
preiswerth zu vrf. 2. Damm i,t. 
Alte Herrenkleider 1PaarͤKropf⸗ 
ſtiefel, Bettgeſtell mit Matratze 
zu verkaufen Hundegaſſe 39, 2. 
Damenkleid. vk. Pfefferſt.74 r. 
1P. g. n. verp. H.⸗Kropfſt. b. 1g. erh. 
D.⸗Wint.⸗Mant.,1Abendmantel, 
Eleg. Kragen und Ueberzieher 
Havelock gut erh. u. Leibrock BIL. 
1 Winter-Ueberzieher, 
1 Damen- Jaquet billig 
zu verkaufen Hundegaſſe 29, 1. 
Getragene 1 billig 
zu verkf. Johannisgaſſe 17 part. 
Ein faſt neuer Fuchsboa billig 
zu verkaufen Hakelwerk 5, pri. 
Gut. Wintrüb. GME. Arbeitshoſe 


2 Mk.. v. Matzkauſcheg. Bierkell. gą” 


Mehr. gute Violinen bill. zu ver⸗ 
kauf. Fraueng. 27 i. Frauenthor. 


Konzertflügel 


tadellos, herrlich. Ton, umzugs⸗ 
halber für 600 Mk. zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 118. (2666b 


Streichbaß billig zu verkaufen. 


Hinter Adlers⸗Brauh. 8, 1 Tr. 


Pianino og ecoca Te roza | 


verkaufen Laſtadie 22, p. 


Faſt neue Zither für 6 Mk. 
zu verkaufen Johanntsgaſſe 4, 2. 


Eine gute Geige 
zu verkaufen Häkergaſſe 4, Ein⸗ 
gang Prieſtergaſſe, parterre l. 


Geige umſtändeh. bill. z. vrk, 
Sandgrube 51b, Hof 1 Tr. lks. 


Schwechten - Pianino, 


„[Konzert⸗Format, vorz. erhalten, 


prachtv. Ton, billig zu verkaufen 


E. Brodbänkengaſſe 36,1 Tr. (17229 


Zn verk. 3. Damm 14, 1. Et., e. 2⸗p. 
Bettgeſt. m. Mat. 25, eif. Bettgeſt. 
m. Polſt. 6, Kleiderſchr. 10, Nacht⸗ 
ſtuhl. 5, Kind rſt.5, Ritterſopha 25, 


Küchenſch. 8 Mk., ußb. Kleiderſch. 


do. Vrt., Plſchg.,6 Sthl.m. Rohri., 
Sphat., Sal.⸗Uhr, Spgl.,Spglſch. 
(24836 


Gute Möbel jofort billig zu 
verkaufen Breitg. 111, 2.(2598b 
Bite. ſw. Fritz. zu v. Breitg. 94, 1. 

(26526 


Betten ſpttb. zu v. Brft.Gr.30, 1. 
* (26516 


Paradebettgeſtell nußb. faſt neu 
70.4. zu verk. Altſt. Graben 37,1. 
1 Plüſchſopha, Schreibt. Sopha⸗ 
tiſch zu uff. Tobiasgaſſe 6 part. 

Mahag. Blumentiſch zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 92, 1. 
Gebr. Ausziehtiſch u. Schaukelpf. 
Ein feiner nußbaum Kleider⸗ 
ſchrank, do. Vertikow, faſt neuer 
Diplomat.⸗Schreibtiſch, Plüſch⸗, 
Schlaf⸗ u. Ripsſopha ꝛc. ſehr bill. 
zu verk. 2. Dammi8, 1 Tr. rechts. 

Zwei große eichene 


Paueelſophas 


u. mehr. Reſtaurationhgegenſt. 
zu verkaufen Schmiedegaſſe 29. 
3 Kinderbettgeſtelle, verſch. Gr., 
Sophatiſch, Stühle, Mädchenkl., 
amen- u. Mädch.⸗Mänt. umzh. 
billig zu verk. Langgaſſe 16,2 Tr. 
2 Bettg. m. Matr., nußb. Kleider⸗ 
ſchrank, Vert., St Plüſchſ., Aus⸗ 


iſch, Regulator, Pfeilerſp., 
Ripsſopha zu vk. Fraueng. 44, 2. 


in grosser 


Auswahl 
empfiehlt 


Wilhelm Ebner 


Danzig, 


Kohlenmarkt 32, 
(15954 


Ein Satz Betten zu verkaufen 
rothe Plüſchgru., 1 Paradebgſt. 
Syrgform.Taſcheuſopha, Stab- 
bettgſt. z, v. Vorſt. Grb. 17,1.(2699b 
Ein Trumeauſpieg. gut erhalt. 
zu vrt., däſelbſt find mehr. Taub. 
Danziger Hochflieger zu haben 
Piofierstadt 78 im Retaurant. 


Tuch⸗Reſte 
zu Beinkleidern und An⸗ 
5 zügen, ſowie 


blaue Cheviok⸗Reſte 


zu Knaben⸗Anzügen paſſ., 
empfehlen im Preiſe be⸗ 
deutend ermüßigt 


A Bartsch & Rathmann, . 


Langgaſſe 67. (17233 


Miilikasten 


verzinkt u. unverzinkt in allen 
Größen ſtehen billig zum 
Verkauf 7 


(17548 

Langgarten 59. 
80 feine Betten 
und Kiſſen, 
Nähmaſchinen, Fahrräder, 


300 Uhren in Gold 


und Silber, 
3 Salonſpiegel, Broſchen, Ketten, 
Ringe ſehr bill. zu verk. (28206 


Milchkannengaſſe 15 
Leihanſtalt. 


1 goldene Damenuhr billig zu 
verkaufen Breitgasse 24. (17631 
1 gr. Rollwagen auf Patentachſ., 
150 Ctr. Tragk. u. 1 Bierwagen 
bill. zu verk. Burgſtr. 19. (2641b 


Zu verkaufen: 3 Korbſtühle, 
1 Klapptiſch und Weinflaſchen 
Zoppot, Schulſtraße 40,2 rechts. 
Gr. Nähmaſchine billig zn 
verk. Jungſtädtgaſſe 4, 1. (26736 


Rabattmarken-Bueh, roth, 
für g. zu vk. Vorſt. Graben 48,2. 
Ein Poſten leere Kiſten zu verk. 
Kulin, Petershag. h. d. Kirche 28. 
6. Damen⸗Remontofruhr m. K. 
Nick.⸗Etag.⸗Rauchſerv., 2 Pupp.⸗ 
Wag. zu verk. Rammbauzs, part. 


für Händler! 


Dominium Senslau bei Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. verkauft mehrere 
Zentn. ſchöne Weihnachts- 
und Tafeläpfel. (17684 


3-armige Haskrone (altdentich), 
ſow. ein 30-flamin. Gasapnarat 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Marienſtraße 22. Lingk. 
1 eiſerner Kanonenofen ſowie 
Ausziehbettgeſtell iſt billig zu 
verk. Langgart, 8, Hof, b. Brose. 
Sehr gut erh. Kinderwagen 
mit Keilkiſſen u. Matratze zu 
verk. Ketterhagergaſſe 7, Laden. 


Linsralien-Jammlung 


zu verkaufen Langgaſſe 16, 2. 
Kinderwagen billig zu verkauf. 
Kaninchenberg 6, 3 Tr. links. 
Ein Tafelwagen iſt Thornſcher 
Weg 12 a, parterre, zu verk. 
Dampfmaſchine u. mehr. Spiele 
ſachen zu verk. Schäferei 20, 2. 
Gut erhaltene Spiel ſachen zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 17, 1. 
Rothes Rabattmarkenbuch billig 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 88, p. 
Nähmaſch., Zith., Knabenmantel 
zu ori. Gr. Schwalbengaſſe 14, 1. 
Gut erh. alte weiße Kachel⸗ 
Oefen und Sparherd billig zu 
verkaufen Johannisgaſſe 33, pt. 


Eine Wohnung, 2 
und Zubehör auf der Rechtſtadt 
von gleich zu miethen geſucht. 
Kol. Ehep. . Pt.⸗Wohn. v. 2 Stb. u. 
h. Kch. zu Ap. . 22.25. in d. Stadt. 
Off. unt. R 30 an die Exp. d. Bl. 
Kindrl. Chep. (Beamt.) ſucht von 
gl. od. 1. Jan. 1902 kleine freundl. 
Wohnung für 18-20 Mk. monatl. 
Offerten unter R 27 an die Exp. 
Suche Wohnung v. 2 Zm., Nähe 
Breit: u. Heil, Geiſtg., Pıris his 
25 Mk., z. 1. Jan. Off. unter R 17. 
Aelt. Dame mit Großtocht. ſucht 
3 gim. od. 2 Zimm., Kab. u. Zb. 
in der Stadt zum 1. April. 
Offrt. m. Preisang. u. R 9 Exp. 

Zum 1. April 1902 ſucht kleine 
ruhige Familie Wohnung von 


13 Zimmern u. Gartenbenutz. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
AIR 36 an die Expedition d. Bl. 


Suche v. ſof. od. Neuj. in Danzig 
od. Langf. e. Wohn. v. J Zimmern 
u. 2 Cab. od. 53m. u. reichlichem 
Zub., hochpart. od. 1Tr. Offerten 


Im. Preis u. 17681 g. d. Exp. (17681 


Eine gute möblirte Jung⸗ 
geſellen⸗Wohnung v. 1 bezw. 
2 Zimmern, w. in nächſter Nähe 
des Hauptbahnhofs gej. Off. unt. 
17691 an d. Exp. d, Bl. erb. (17691 


Div. Miethgesuche 


Lagerraum 
nebſt Wagengelaß zu miethen 
geſucht, bevorz. N.d.Hundeg. Off. 
m. Preisang. u. 17606. d. G. (17606 


Keller, 
für Jaßlager geeignet, in der 
Hundegaſſe oder deren Nähe zu 
miethen geſucht. Offerten nebſt 
Preisang. unt. R 14 an die Exp. 
Pferdeſt. u. Wagengel. zu mieth. 
gej. Off. unt. R 39 an die Exped. 


Langfuhr, Johannisthal 9, 


it. an der Kirche ift 1 Wohnung von 


150 Taschenuhren, von 


4 bis 60 Mark, find zu verkaufen 
3. Damm Nr. 10. 2472 


lebhafter Vorort, zum 1. Jan. 


1902 zu verpachten auch zu 
verkaufen. Reflektanten belieb. 
ihre Adresse unter R 26 in 
der Exped. d. Bl. einzur. (26845 


e e 
Fleiſcherei 
in gutem Betriebe zum 
1. April 1902 zu ber- 
pachten. Offerten unter 
R 25 an die Expedition 
dieſes Blattes. (2688 
Verpachtung. 


Einckewerbehaus mitéGewerk., 
2 Reſtaurants, ſchönem Saal, 
worin Hochzeiten ꝛc. ſtattfinden, 
Fremdenzimm., ift weg. plötzlich. 
Krankheit v. ſogl. od. 1. Jan. ji 
verpadt. Zuruebern. ca. 2500 M. 
erf. Off. u. 17678 an die Exp. (17678 


Suche ein Restauran 
oder Ausſchank 


von gleich zu übernehmen. 
Offerten unter B 40 an die Exp. 


ca. 50 Jahren beſtehende, in 
beſter gage vonprauſt befindliche 


Manufaktur: 
waaren- Gefhäft 


G. Jacob 2536b 
Prauſt Weſtpreugen). 


— 2 — ſ— Si ARE 
Ein Hausgrundſtüc 
mit größ. Reſtaurationsräum., 
Saal, gr.Kellexefen, gut verzinsl. 
bei 8—12000 Mk. Anzahl. zu vrt., 
auch k. das Geſch.übernomm. w. 
Th. Miran, Danzig, Langgart. 73. 

1 


Geſchäftsgrundſlück 
Heil. Geiſtgaſſe, gut verzinsl., 


eſchäftl. Untern. św. Kleine Häkerei billig a n 
H Ant. $ rp. ea 3% ee 


Um für die Weihnachts⸗Aus⸗ 
ſtellung ſchleunigſt Platz zu 
gewiunen, verkaufen wir aus 
der 1. Etage folgende Stücke 


enorm billig: 


Plüsch- Garnituren 
von 115 Mk. 
Plüsch-Sophas 
* von 45 Mk. an 
Trumeaux mit Stufe 
; von 40 Mk. an 
Spinde, Vertikows 
außergewöhnlich billig 


B. Altmann& Co. 


Möbelfabrik 
32 Breitgasse 32 


Fart. und 1. Etage. 
Part. un E 97484 


an 


1 Kleiderſchrank, 1 Sophatiſch, 


Waſchtoil., Damen⸗Schreibtiſch, 
Nachttiſch, 1 Großvaterſtuhl u. 


1 gewebte Plüſchgarnitur, alles 


ganz neu, ſoll ſofort verkauft 
aden Granengaſſe 83, 1 Tr. 


Kinderwagen ff. Vernickl. f. 18% 
3. Uk. Baumgartſchegaſſe 40, 1, r. 
Gr. Mühlengaſſe 6,2, Hern.⸗Bts. 
Gr. 46, fait neu, Gummiſchuhe f. 
5jähriges Kind zu verkaufen. 


Nilpierd-Schadel, 
koloſſal großes Prachtexemplar 
(Schauſtück, für Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung beſtimmt gemejen) 
Faſt neuer leicht. ſtarker Kaften- 
ſederwagen u. e. Kaſtenſchlitten 
Bill. au ort. Oben, Nene Welt 4, 
El.Spielschlitten, ganz neu, paſſ. 
zum Weihnachtsgeſchenk, billig 
zu verkaufen Thornſchegaſſe 1. 


Das nene Pürgerl. Gesetzbuch 


ganz neu, 


5 Bände „ur guten Stunde‘, 


ſowie 


Petroleum Ofen, 
Kron⸗Diamant, zu verkaufen 
Poggenpfuhl 45, Komtoir. 

Gr. Zuſchneidelſch (PL. m. Böck.) 
ſehr gute Handnähmaſch. ganz 
billig zu verkauf. 3. Damm 16, 2. 


Eine Zinkbadewanne 


mit Badeofen 


zu verkaufen Langenmarkt 6, 2. 


4 Zimmern, Veranda, Eintritt 
in den Garten von ſofort reſp. 
1. Januar 1902 zu vermiethen. 
Auskunft dortſ. 1. Etage. (2568 b 


Johannisg. 38, Wohn. 12-17 DEE. 
e 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 69 find 
Wohnungen von Stube u. Kabin. 
ſofort v. 13.17 zu verm. (26146 
Saal-Gtage,t Zimm Gnir. eO: f 
Bod. u. Keller p. ſof. od. 1. Jan. 
zu v. N. 3. Dammi3, H.⸗Et. (24680 


Herrſchaftliche wohnung 


v. 4 od. 5 Zimmern, Bad, reihi. 
Zub. u. Garten zu verm. Näh. 
Schwarzes Meer 4, part. (14976 
Langfuhr, Ülmenweg find zwei 
herrſchaftl. Wohn. v. 4—8 Jin, 
Badeſtube, Auffahrt, Pferdeſt. p. 
ſof. zu vm. Zu erf. Langf., Haupt⸗ 
eee Engobrecht. 24466 
Wohnung v. 4 Zimmern n. Zub. 
zu um. Vorſt. Graben 7, p. (23876 


Zub., hochpart., von ſofort oder 


1. Januar zu vm. Näh. 3 Tr. (2122 


omms 
Wohnungen 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 

1 Stube und Kabinet mit J 

Zubehör ſofort oder zum 

1. Januar zu vermiethen.? 

Näh. bei Wahl, Thoruſcher 

Weg 16, 2 Tr. (10601 
GW WWW WW W WD 
ARON 12, 1, eine ſehr 
freundl. Wohnung von 4 Zimm. 
u. allem Zubehör zum 1. April 
zu verm.! Näheres daj, (20208 


Deutſcher Reichstag. 


103. Sitzung vom 3. December, 


Bolltarif. = Graf Poſadowsky's Erklärungen. = Abg. 
Richter über die Vorlage. 4 į 


Am Tiſch des Bundesraths: Reichskanzler Graf 
v. Bülow, Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky, Frei- 
berr von Thielmann, Miniſter von Rheinbaben, 
Möller, Bayriſcher Finanzminiſter v. Riedel, Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts Freiherr v. Richthofen. 
x > Haus iſt gut beſucht. Die Tribünen find mäßig 

eſetzt. 

Präfident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
20 Minuten. Das Andenken des verſtorbenen Dr. Müller⸗ 
Schaumburg wird durch Erheben von den Plätzen geehrt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 1. Be⸗ 
rathung des Zolltarifgeſetzes. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Meine Herren, wenn 
man ſeit Jahr und Tag Aeußerungen und Veröffentlichungen 
lieſt über das ernſte Werk der Zolltarifreform, ein Werk, 
welches uns verpflichtet, unſere vertraglichen und politiſchen 
Verhältniffe zu ſämmtlichen meiſtbegünſtigten Staaten, d. h. 
faſt zur geſammten ziviliſirten Welt, zu regeln, fo überkommt 
einen oft das Gefühl, mit welch geringer Fachkennt⸗ 
niß und Sachlichkeit dieſes ernſte Werk be⸗ 
urtheilt wurde. Ich fagte im Jahre 1897 in meiner Eigen⸗ 
ſchaft als Schatzſekretär, daß es nothwendig ſein würde, im 
Intereſſe unſerer künftigen handelspolitiſchen Beziehungen 
einen neuen modernen, d. h. ſpezialiſtrten Zolltarif 


pa w 


deutſchen Geſchichte fo oft, nicht einigen konnte, wer die 
Führung haben folte. Darum entſchloß die Regierung ſich 
ihrerſeits zur Löſung der Frage. Ich kann hier von dem 
wirthſchaſtlichen Ausſchuß nur mit aufrichtigſter Dankbarkeit 
und Anerkennung ſprechen und ich muß den unzähligen un⸗ 
gerechtfertigten Angriffen gegenüber feſtſtellen, daß die Herren 
mit Sachlichkeit, Ruhe und Unparteilichkeit 
(Lachen und Oho! links, Beifall rechts), jawohl, meine Herren, 
Unparteilichkeit, gearbeitet haben. (Wiederholte Zurufe links.) 
Sie kennen ja die Verhandlungen des wirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſchuſſes garnicht, ich unterbreche Ste (nach links) ja auch nicht, 
die den handelspolitiſchen Beziehungen Deutſchlands dauernd 
zum Nutzen gereichen. 

50 000 Betriebe find gefragt worden, 92 Proz. haben uns 
geantwortet. Wir haben die Erfahrung machen müſſen, daß 
Manche ſehr engherzig urtheilen, wenn es ſich um ihre eigenen 
Intereſſen handelt. Wir haben aber im Weſentlichen un⸗ 
partetiſche Urtheile erhalten. Dieſe Arbeit wird einen wichtigen 
Grundkern für die Verhandlungen bilden. Wir haben 
387 Nummern, im neuen Zolltarif ſind dieſe auf 900 erhöht. 
Wie ſehen die Tarife anderer Staaten aus? Frankreich hat 
644 Nummern, obgleich die franzöſſche Induſtrie fih mit 
dem jetzigen Buftónde der deutſchen nicht wird meſſen können. 
Die Schweiz hat 476 Nummern, die Vereinigten Staaten 
705. Glauben Sie nicht, daß dieſe Vermehrung der 
Nummern, die Auflöſung der großen Sammelpofttionen, eine 
zolltechniſche Spielerei fet? Sie hat eine ungeheuer mirth- 
ſchaftliche Bedeutung, und gwar vorzugsweiſe für die Aus⸗ 
fuhr. Von den Ausfuhrüberſchüſſen ammen 61 Prozent 
aus den meiſtbegünſtigſten Ländern und nur etwa 34 Prozent 


non ſolchen, die wir angeben, um andere Staaten ſozuſagen 
beim Point d' honne ur zu faſſen. Wir haben dieſen 
Verſuch einmal beim Zucker gemacht, kein Menſch iſt uns 
gefolgt, wir waren gezwungen, die Zuckertreppe wieder 
hinauf zu gehen. Dann hat man von Konventionalſätzen 
im Zolltarif geſprochen, das heißt ſolchen, die wir bereits im 
handelspolitiſchen Kampfe mit andern Staaten erreicht haben. 
Sie ſtellen den Minimalſatz dar, bei dem wir unſere Induſtrie 
lebensfähig erhalten können. Und da muthet man uns zu, wir 
ſollen einen autonomen Zolltarif auſſtellen, in den wir 
unſere Minimalſätze als autonome Sätze einſetzen. Wenn wir 
unſere Konventlonalſätze einſetzen, haben wir nichts mehr zu 
bieten. (Sehr richtig! rechts.) Die fremden Staaten würden nicht 
glauben, daß wir dieſe als Erziehungsſätze eingeſetzt haben, um 
andere Staaten von ihrem Hochſchutzzoll zu bekehren, ſondern 
fie würden glauben, daß wir die Sätze im eigenen nationalen 
Intereſſe eingeſetzt haben. (Bravo! rechts, Lachen links.) 
Wir find gern bereit, uns bei einer fo komplizirten, 
ſchwierigen Arbeit von dieſem hohen Haufe eines Beſſeren 
belehren zu laſſen. Wenn Sie aber den Zolltarif auſehen, 
fo werden Sie finden, daß in den einzelnen Sätzen thatſächlich 
wenig geündert worden iſt. Es iſt nicht gleichgiltig, ob ein 
Arbeiter eine komplizirte Maſchine herſtellt oder ein einfaches 
Gerüth. Wenn wir deshalb unſeren Zolltarif mehr 
ſpezialiſiren, fo ſchätzen wir damit nur die höhere 
Intelligenz und Arbeitsthätigkeit des 
deutſchen Arbeiters entſprechend ſeinem 
Werth und der von ihm bergeſtellten Wgare. 
Wer von den Gegnern des Zolltarifs, ich ſpreche zunüchſt von 
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hat dann von Erziehungszöllen geſprochen, nämlichſder Landwirthſchaft zu unterſchätzen. In der Landwirthſchaft 


find faſt achtzehn Millionen beſchäftigt, und dabei muß man 
bedenken, daß eine ganze Anzahl anderer Bevölkerungs⸗ 
zweige mit der Landwirthſchaft verbunden find. In der 

andwirthſchaft kommen auf einen Gelbft 
ſtändigen nur 2,2 Abhängige, in der Induſtrie 
auf einen oft Hunderte. Hierin liegt ein ſozial⸗ 
politiſcher Vorzug, der die Vertreter aller Parteien 
auf eine freundliche Stellung zur Landwirthſchaft bringen 
ſollte. (Lachen und Zuruſe links.) Unſere Getreidepreiſe 
werden ſich immer nach dem Weltmarktpreiſe richten, aber der 
Schutzzoll hat den Vortheil, daß in Zeiten großen Angebots 
die Preiſe nicht unter ein gewiſſes Maß finken. Es iſt un⸗ 
zweifelhaft, daß die deutſche Landwirthſchaft in abr 
ſehbarer Zeit unſeren Fleiſchbedarf wird decken 
können. Die Viehzucht Befindet ſich bet uns in 
eminentem Aufſchwung: wir haben aus 
veterinären Gründen zum Theil die Vieheinfuhr verbieten 
können, aber andere Staaten können ihre veterinären 
Einrichtungen verbeſſern; wir können dann die Einfuhr nicht 
mehr bindern und dann müſſen wir Viehzölle haben. Seit 
Abſchluß unſerer Handelsverträge und unſerer Meiſt⸗ 
begünſtigungsvertrüge hat eine große Anzahl fremder Staaten 
ihre Zölle erhöht. Soll dies dem deutſchen Reich nicht 
erlaubt fein? Wer auf dieſem Standpunkt ſteht, der hat 
keinen nationalen Stolz. (Ungeheurer Lärm auf der 
Linken, Pfui- und Ohorufe, Beifall rechts, Glocke des 
Präſidenten.) Uns ſteht das Recht jo gut gu wie jedem andern 
Staate, unſern Zolltarif zu verändern und wenn wir 
es für nöthig halten, auch zu erhöhen. Aus der Rede des 


l aufzuſtellen, und daß unſere neuen andels verträge aus den Vertragsſtaaten. Das bedeutet 640 Millionen aus den Induſtriellen, meint, eine Regierung treibt eine rechte Grafen Schwerin habe ich herausgeleſen, daß er und ſeine 
| nicht nur eine Abſchriſt der alten e dürften. jenen, 0 n e 0 den letzteren. Unſere Einfuhr aus Wirthſchafts politik, welche die Fabrſkate überall daher bezieht, [Freunde und vielleicht die Landwirihſchaft überhaupt mit den 
Dieſes Werk hat mir wohl gegen mich per- Amerika hat fih felt 1891 verzwölffacht. Aus den meiſt⸗ wo fie am billigsten find, muß konſequenterwelſe einen Antrag 


ſönlich gerichtete Angriffe eingetragen; aber ich 
muß der Wahrheit die Ehre geben, daß ich nicht der Autor 


des Planes bin, ſondern in meiner früheren Stellung als 


Staatsſekretär im Reichsſchatzamte lediglich das ausführende 
Organ des Auswärtigen Amtes war und vorzugsweiſe des 
Mannes, der einen hervorragenden Antheil am Abſchluſſe der 
früheren Handelsverträge hat, der aber bei dieſen Verband: 
lungen betonte, daß der vorige Zolltarif ein unmögliches 
taktiſches Inſtrument für die Führung unſerer ſerneren 
Handelspolitik ſei. Dieſer Mann, Freiherr v. Marſchall, 
ſagte, wir werden uns nach zwölf Jahren nicht der Pflicht 
entziehen können, unſeren antonomen Tarif abzuändern. 
Ich erinnere daran, daß wir vor Beginn der ruſſiſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen einen Zollbetrath geſchaffen haben, der 
aus 105 Perſonen beſtand. Es zeigte ſich jedoch, daß es 
unmöglich war, in einer jo großen Körperſchaft die ſchwierigen 
Detailfragen zu erörtern. Es zeigte ſich, daß es unbedingt 
nothwendig war, zur Information der bureaukratiſch zuſammen⸗ 
geſetzten Regierung aus der Menge der Sachverſtändigen, 
Induſtriellen, Handeltreibenden uſw., eine Körperſchaft zu 
bilden, die das ungeheure Material der Detailfragen der 
Regierung zur beſſeven Information beſchaffen folte. Es war 
mein dringender Wunſch, daß ſich dieſe Körperſchaft aus freier 
Initiative bilden würde. Zu meinem lebhaften Bedauern war 
dieſer Plan nicht zu vealifiven, weil man fih, wie in der 


begünſtigſten Staaten wurden für 1371 Millionen Rohſtoffe 
eingeführt, aus den Vertragſtgaten verhältnißmäßig weniger. 
Die meiſtbegünſtigten Staaten find aber diejenigen, 
die entweder noch keine Induſtrie haben oder eine erſt im 
Aufkeimen, in der Entwickelung begriffene. Das 
find aber die Staaten, wohin wir das dringendfte Intereſſe 
haben, unſere Ausfuhr zu leſten. Wenn aber die meiſtbe⸗ 
günſtigten Staaten ſich immer mehr abſchließen, dann folgt 
daraus für uns mit unerbittlicher Logik, daß wir den Zoll⸗ 
tarif im Intereſſe unſerer Ausfuhr fpezialifiven. Denn nur 
durch einen ſpezialiſirten Tarif können wir Kompen⸗ 
ſationsobjekte ſchaffen. Unſere Ausfuhr nach Amerika 3. B. 
it an Glaswaaren von 6½½ auf 4 Millionen geſunken, unſere 
Maſchinen⸗ und Inſtrumenten⸗Induſtrie von 9½ auf 7½ 
Millionen, die Ausfuhr von litterariſchen und Kunſt⸗ 
gegenſtänden von 22ta auf 16½ Millionen, ebenſo tft die 
Ausfuhr an Seide und Seidenwaaren, an Wollgarnen und 
Wollwaaren geſunken. Wenn wir alfo an die Aus ⸗ 
arbeitung eines modernen Tarifs gegangen find, 
ſo haben wir nicht ſo ſehr gehandelt im Intereſſe des Schutzes 
unferer heimiſchen Induſtrie, ſondern im Intereſſe der Aus⸗ 
fuhr der Induſtrie, der ihre Märkte erhalten werden müffen, 
damit unſere Arbeiter in Deutſchland ernährt werden können. 
Sit nun der neue Tarif ſchutzzöllneriſch? (Zuruf ja! Heiter- 
keit.) Dieſe Behauptung kann nicht bewieſen werden. Man 


ſtellen, die Schutzzölle werden überhaupt auf 
gehoben, die landwirthſchaftlichen und die 
induſtriellen. 

Wenn ein Staat aus finanziellen und wirthſchaftlichen 
Gründen ſich in der Zwangslage befindet, Schutzzölle zu er⸗ 
heben, dann iſt er berechtigt, vor dem Abſchluß neuer handels⸗ 
politiſcher Handelsverträge in eine Prüfung der eruſten und 
verantwortungsvollen Frage einzutreten: Iſt unſer beſtehender 
Zolltarif aus reichend, um unfere nattonalwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen zu ſchützen? Aus dieſem Gefühl 
der Verantwortlichkeit haben die verbündeten Re⸗ 
gierungen die Aufſtellung eines neuen Zolltarifs beſchloſſen, 
und ſie tragen dieſe Verantwortung vor der Geſchichte 
und der lebenden Bevölkerung gern. (Bravo! rechts.) 
Wer unpartetiſch die Entwickelung der letzten Jahre 
betrachtet, wird KAY daß unſere Induſtrie 
einen wunderbaren Aufſchwung genommen hat, er wird aber 


auch zugeſtehen müſſen, daß dieſer Aufſchwung der Induſtrie 


zufammenfiel mit einem ſehr ſchwierigen Zuſtande der Land- 
wirthſchaft. Ich würde auch von ſoztalpolitiſchem und 
politiſchem Geſichtspunkte die Zwangslage für gefährlich halten, 
Arbeiter zu Tauſenden über die Grenze herbei- 
zuziehen, um überhaupt unſere Landwirth⸗ 
ſchaft über Waſſer zu halten. (Sehr richtig! rechts.) 
Man iſt leicht geneigt, die wirthſchaftspolitiſche Bedeutung 


Berliner Börſe vom 3. December 1901. 


landwirthſchaftlichen en wie wir fie angeſetzt 
haben, nicht zufrieden ſind. Ich betone, daß die 
Regierung dieſe Sätze nach reiflicher Ueberlegun; 
vorſchlägt. Je höhere Zölle Sie machen, deſto ſchwerer 
wird es, dieſe Zölle in Zeiten hoher Getreide⸗ 
preiſe aufrecht zu erhalten. Wir hielten es bei der 
Lage der Landwirthſchaft für unſere politiſche Ber 
pflichtung, in autoritativer Form zu erklären, welche Sätze 
wir bei handelspolitiſchen Verhandlungen vertreten zu 
können glauben. Wenn Sie dieſe Sätze erhöhen, 
ſo nöthigen Sie uns, das zu vertreten, was wir 
Ihren Wünſchen nach vertreten ſollen. Dadurch kommt der 
Werth der Minimalzölle arg in Frage. Deutſch⸗ 
land hat einen Einfuhrüberſchuß von über 1 Milliarde. 
Wir ſind die beten Käufer der Welt. Wir find 
gewillt, mit den beſten Vorſätzen in handelspolitiſche Verhand⸗ 
lungen zu treten und einen gerechten Ausgleich unſerer In⸗ 
tereſſen mit anderen Nattonen herbeizuführen; aber wir find 
auch gewillt, in diefe Verhandlungen mit dem Selbſtbewußt⸗ 
ſein einzutreten, zu dem wir berechtigt ſind durch unſere 
wirthſchaftlichen Leiſtungen und durch unſere Stellung in der 
Welt. (Beifall auf der Rechten, im Centrum und bei den 
Nattonalliberalen.) 

Abg. Spabn (Zentr.) verbreitet ſich über die Nothlage 
der Landwirthſchaft. Molkenbuhr habe zwar geſtern geſagt, 
wir hätten in Deutſchland 6000 Millionäre. Jawohl, aber in 
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$ - Munterkeit ist zu jedem guten Erfolge unent- 


© behrlich. 
$ 7 J. v. Müller. j 
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Eine Geldheirath, 


Roman von L. Haidheim. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Flammend roth ſprang Ulla auf 


| 50) 


So erzählte er noch manches andere. 


k wahr geweſen. Pes langſam ergänzte fie: „entidliegen”, ro vertrauten Freundin! Sie fühlte fih förmlich be. „So geht es immer, wenn man feinem Herzen 
Ich kenne Reuter — könnte ich nicht einmal ein. Zeigte fie heute eine fremde Zurückhaltung, die. fie leidigt durch dieſe birnen Sur Te folgt ! Gie wird denken, id ſei ein exaltirter nid, 


urück, die ſie doch ſo entzückt hatte. i 
: Vorſichtig überlegte Fritz jetzt jedes Wort. 


eine 


„Ich konnte es mir garnicht vorſtellen, daß Du Haus zu kommen!“ 


fühlen könnte, Ulla? 


„Du denkſt, daß Anna ſich durch mich beunruhigt 
Ich brauche ja nicht in dies 


4 i $ i j D i „ vi “ s ` ; 
| ne R aani ee ag Wici RET un. „Qa guette eB wie ein Beleibigtes urge ike uc O komme, jo bald Du magt!” sagte fie, — — 
Die kr Hauptſache? Sie ſah ihn beklommen an.] Sie konnte doch nicht fagen: ich habe Dich noch ſein Geſicht und nun packte fie die Angi, ihn verletzt Anna bildete fih feft ein, Doktor von Reuter fei 


„Man hat mir nämlich erzählt, Du wollteſt Wolzin 


heitathen, Ulla. Ich habe kein Recht, Deine Abſichten 


immer zu lieb! 
und bat ſchroff abwehrend: 


10 


Mittwoch 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


4. December: 


MY. 284. 


der Londwirthſchaft gebe es keine Milllonüre (Gelächter links). 
Ein Hauptübelſtand fur die Landwirthe fei das Fluktuiren der 
ländlſchen Bevölkerung, das Abwandern nach den Städten. Mehr 
noch als bie Großgrundbeſitzer litten die Bauern darunter. Der 
Staat habe das größte Intereſſe daran, die Vanda 
wirthſchaft mit ihren verhültnißmäßig vielen ſelbſtſtändigen 
Elementen vor dem Ruin zu ſchützen. Gerade auch angeſichts 
des allgemeinen Wahlrechts ſei eine möglichſt große 
Anzahl Selbſtſtändiger zu wünſchen. In der Frage der 
Minimalſätze ſolle man nicht den Bogen zu ſtraff ſpannen. 
Dieſe Frage ſolle man ſorgſam in der Kommiſſion prüfen. 
Denn wie unerwünſcht würde es der Landwirthſchaft, die 
doch ohnehin ſchon unter den hohen Eiſenzöllen leide, ſein, 


wenn auch induſtrielle Minimalzölle ſeſtgelegt würden! Wir h 


haben, fo bemerkt er weiter, noch nie daran gedacht, daß mit 
Zöllen, landwirthſchaftlichen und induſtriellen, weiter gegangen 
werden ſolle, als es unbedingtes Bedürfniß iſt, als es namentlich 
auch nothwendig tt zum Ausgleich der erhöhten Laften, die 
unferen Unternehmern für fogiale Zwecke auferlegt find. Weiter 
plaidirt Redner für Verwendung des Mehraufkommens 
aus Zöllen ebenfalls wieder für fogiale Zwecke, für Wittmen⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgung. Er ſpricht ſo undeutlich, daß 
er im Zuſammenhange nur ſchwer zu verſtehen ti. 
Natürlich müßte auch auf die Konſumenten Rückſicht 
genommen werden, aber dieſe müßten ihrerſeits einſehen, 
daß der Mittelſtand, vor Allem der landwirthſchaftlſche, 
geſtürkt werden müſſe. Alles Enquête - Material, 
welches Graf Poſadowsky aus dem Wirthſchaftlichen 
Ausſchuſſe zur Verfügung habe, müſſe der Kommiſſion vor⸗ 
elegt werden. Man mife ja, daß man bei dieſer auf Ver⸗ 
ſchwiegenhelt rechnen könne. Der Quebrachozoll rechtfertige 
ſich durch das Erforderniß, die Eichenſchälwaldungen zu er⸗ 
halten. Mit der Spezialiſtrung des Tarifs könne man nur 
einverſtanden ſein. Von den Viehzöllen ſei ein Steigen der 
Prelſe nicht zu befürchten, zumal ja die Grenzen zum größten 
Theil für Vieh geſperrt ſeien. Seine Freunde würden jeden= 
falls in der ae bemüht fein, für die verſchtedenen 
Intereſſen einen möglichſt gerechten Ausgleich zu finden. 

Abg. Richter (Freiſ. 1 Wir haben die Reglerung 
1891 bis 94 kräftig unterſtützt bei der Politik der Han: 
dels verträge. Aus denſelben Gründen, die uns damals 
geleitet haben, müſſen wir heute die Regierung be⸗ 
kämpfen. Damals hat man die Handels verträge 
eine rettende That genannt. Wir ſind noch heute 
dieſer Meinung; wir find nicht diefenigen, welche ihre Anſicht 
ändern, weil eben der Wind umgeſprungen 
(Lebhgafter Beifall links, Unruhe rechts) Dleſes 
Syſtem, das dem neuen Tarif zu Grunde liegt, iſt 
bisher in Deutſchland unerhört, es ift das Syſtem des 
Univerſal⸗Protektlonismus. Nichts ſoll unverzollt eingehen, 
wofür nicht etwa eine dringende Ausnahme vorliegt. Es ift 
das ein Hinterwälder⸗Syſtem. Wir müſſen internationale 
Zuſchüſſe für unſere Ernährung haben angeſichts unſerer 
wachſenden Bevölkerung. Uns nur auf unſere inländiſche 
Produktion anzuweiſen, das it chkneſiſche Polltik. (Heiter⸗ 
keit.) Und dieſe chineſiſche Politik paßt zu unſerer Welt⸗ 
Politik wie die Fauſt aufs Auge. Noch vor Jahresfriſt ſiel 
die bekannte Aeußerung: „Jeder neue Panzer iſt ein 
Gewicht zu Gunſten der Fre er (Heiterkeit.) 
Und jeder nationale Profeſſor (Heiterkeit) malte 
das in ähnlicher Weiſe nüher aus. Jetzt ftreiten Sie ſich ſchon 
darum, ob wir überhaupt noch eine Zufuhr haben wollen. 
Ja dann ſtreichen Sie doch die 200 Millionen für 
Schiffe gleich aus dem neuen Etat! Der Herr 
Reichskanzler ſagte geſtern, wir ſollen uns bewußt ſein bei 
dieſer Berathung, daß wir hier nationale Intereſſen zu ver⸗ 
treten haben. Ja das war ſo ein Anklang an den Ausſpruch, 
als verträten wir hier, die wir dieſer Vorlage Oppofition machen, 
die Intereſſen des Auslandes. In Wirklichkeit vertreten wir ebenſo 
gut nationale Intereſſen (Lachen rechts) wie Ste. Wir 
verwerfen dieſe Vorlage, weil ſie unſere nattonale 
Produktion und Konſumtion ſchädigt! Weshalb 
ergreifen wir denn jetzt die Initiative zu den Zollerhöhungen 
Was weiſt uns auf Amerika hin. Aber gerade in Amerika 
tritt jetzt wieder eine Annäherung an das Reeciproeitüts⸗ 
prinzip ein. Aus dem Minimaltarif zeigen Sie ja doch nur 
dem Auslande, daß die höheren Sätze des General- 
tarifs garnicht ernſt gemeint find, und daß für 
ganze Maſſen der Artikel ohne Minimalſatzes gar keine untere 
Grenze giebt! Sie erreichen mit all dieſen Zollerhöhungen 
nur, daß die anderen Staaten auch ihre Zölle heraufſchrauben 
Wie der ruſſiſche Finanzminiſter bereits erklärt hat, um das 
Gleichgewicht herzuſtellen (Heiterkeit) 

Die Regierung glaubt, die Agrarier mit dieſen 
Zöllen zufrieden zu ſtellen. Aus der geſtrigen Rede 
des Grafen Schwerin ging eben das Gegentheil hervor. 
Beim Eingang der Rede nickte er, am Ende auch, 
aber in der Mitte pidte er. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Bei andern Leuten kommt der Appetit mit dem Eſſen, aber 
bei den Herren, den Agrariern, wächſt er ſchon, wenn die 
Schüſſel anf den Tiſch kommt lerneute Heiterkeit). 
Ich kann es den Herren auch garnicht verdenkeu, ich kann es 
auch begreifen, wenn ſie von dem Grafen Bülow immer 
mehr fordern, nachdem ſie ihn ſchon bei der Kanalpolitik 
gezwungen haben, Kotau zu machen. (Stlrmiſche 
Heiterkeit.) Herrn Möller haben die Agrarier mit Freude 
begrüßt. Natürlich, ich kann mich darüber nicht 
wundern. Mir erſchien es als das Richtigſte, Sie 
heben das ganze Handelsminiſterium auf und machen es unter 
Herrn v. Podbielski zu einer Miniſterialabtheilung lerneute 
Heiterkeit). Und dabei hat der Handel Herrn Möller, als er 
Miniſter wurde, wer weiß wie ſehr gefeiert, Get dem Feſt in 
Duisburg in einem Liede nach der Melodie „Prinz Eugen“ 
(anhaltende lebhafte Heiterkeit, die wächſt, als Redner den 
erſten Vers des betr. Liedes verlieft), In dem Wirthſchafts⸗ 
ausſchuß waren ausſchließlich Sonderintereſſen vertreten. Mit 
Recht hat Caprivi einmal über ſolche Intereſſen vertretungen 
geſagt; was der Einzelne ſich nicht zu fordern getraut, das 
fordert er um fo dreifter in ſolchen gemeinſamen Sonderver⸗ 
tretungen! Was Sie im angeblichen Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft betreiben, das ijt lediglich eine Großgrundbeſitzer⸗ 
Politik. Graf Bülow ſagte uns anfänglich einmal: 
warten Sie doch ab, Sie kennen mich ja noch nicht! 


Der Tag verlief unruhig. Die Aerzte fanden die 
Beſſerungsſymptome erfreulich fortſchreitend, es kamen 
nun doch zahlreiche Beſuche. Anna's Gelaſſenheit bes 
treffs der Unterſuchung imponirte den meiſten, man 


deutete mit keinem Wort auf die mißlichen Verhältniſſe Brutalität dar. 


Inzwiſchen aber hat er fein agrariſches 
entdeckt. Seine geſtrige Rede hat 
enttäuſcht, uns und Alle die draußen. Er bat 


diefe Erhöhung der Zölle, 
fege danach beurtheilt, wie fie auf die Sozialdemokraten 
wirken. Nun, m. H., ich habe die Sozialdemokraten nie ſo 
munter geſehen, wie scat letzt. Dieſe Vorlage ſieht fait 
aus, als habe die Regierung damit geradezu ihr ganzes 
Vermögen eingeſetzt, um die Sozialdemokratie zu 
fördern. (Heiterkeit) Auch nach außen hin ſchädigt uns 
ein derartiges geſetzgeberiſches Vorgehen. Früher 
maß die Regierung den Handelsverträgen auch politiſche Be: 
deutung bei, Der Dreibund wird doch auch von allen Parteten 
als eine große politiſche Errungenſchaft betrachtet. 
Und was leſen Ste jetzt ſogar in Deutſchland freundlichen 
Blättern Oeſterreichs und Ungarns? Es wird da offen aus⸗ 
geſprochen, daß auf die Freundſchaft mit dieſer Vorlage ein 
Flecken falle. Wie hat man ſich ferner darüber im ungariſchen 
Parlamente ausgeſprochen! Wie wird ferner unſere ganze 
Induſtrie beunruhigt durch die Ungewißheit unſerer handels⸗ 
polltiſchen Beziehungen? Uud dazu kömmt noch die augenblickliche 
ſchlimme Konjunktur! Herr Möller hat fh ja damit 
in Duisburg leicht abgefunden durch den Hiuweis auf die 7 
mageren Jahre. Aber die 7 fetten Jahre werden nicht 
kommen. Denn heute giebt's der Herr den 
Miniſtern nicht mehr im Schlaf (Heiterkeit), Meine 
Freunde lehnen die Vorlage ab, weil fie unheil⸗ 
voll für unſer Volk iſt. (Beifall links). 

Reichskanzler Graf Bülow: Der Abgeordnete Richter 
hat beklagt, daß ich geſtern nicht mehr geſagt hätte. Er ſollte 
mir eigentlich dankbar ſein, daß ich bei der Einleitung 
einer vorausſichtlich langen Debatte mich der Kürze befleißigt 
habe. Wir werden noch lange Reden genug zu hören be⸗ 
kommen. Im Uebrigen möge der Abgeordnete Richter mir 
geſtatten zu ſagen, daß er zwar einige ſehr gute Witze 
gemacht hat, einige wirklich recht gute Witze, aber daß er doch 
nicht allzuviel Neues gejagt hat, was ich nicht ſchon 
im Laufe des Sommers in mancher ihm nahe⸗ 
ſtehenden 8 eitung geleſen hätte. Dann hat der 
Abgeordnete Richter ſich bemüht, einen Gegenfatz zu 
konſtruiren zwiſchen der Tariſvorlage der verbündeten 
Regierungen, zwiſchen der IAA der Getreide⸗ 
zölle und jener Weltpolitik, die ich mehr wie einmal 
von dieſer Bank vertreten habe, und deren überzeugter und 
entſchiedener Anhänger ich, wie Sie alle wiſſen, bin. Ein 
ſolcher Gegenſatz exiſtirt aber nicht, denn die Baſis einer 
gefunden und vernünftigen Weltpolitik tt eine kräftige 
nationale Heimathspolitik. Das Eine ſchließt das Andere nicht 
aus, ſondern das Eine iſt die Vorausſetzung des Anderen, 
Eine Weltpolitik, welche die heimiſche Arbeit ohne Schutz 
laſſen würde, die ſich nicht kümmern würde um die Landwirth⸗ 
ſchaft, wäre eine ſantaſtiſche, ungeſunde und ſchimäxriſche Politik; 
für eine ſolche Weltpolitik danke ich, für eine ſolche Weltpolitik 
werde ich nie zu haben ſein. 

Der Abgeordnete Richter hat auf die Kanalfrage 
hingewieſen. Die Kanalfrage gehört eigentlich nicht vor das 

prum dieſes hohen Hauſes, ſondern vor das Forum eines 
auderen hohen Hauſes, welches zur Zeit geſchloſſen iſt. Ich 
nehme aber gar kelnen Anſtand, mich auch über dieſe Frage, 
die von allgemeinem Intereſſe ift, zu äußern. Der Abgeordnete 
Richter hat mir in der Kanalfrage Nachgiebigkeit vor- 
geworfen. Ich hätte den Abg. Richter eigentlich für konſtitu⸗ 
tioneller gehalten. Warum nimmt es der Abg. Richter mir 
übel, wenn ich gegenüber einer parlamentariſchen 
Körperſchaft, alſo dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe, 
nicht ſofort das ganze ſchwere Geſchütz aufgefahren 
habe, welches einer Regierung zu Gebote ſtehr? (Sehr gut). 
LE denn das Ideal des Abgeordneten Richter 
ür das Verhältniß zwiſchen Regierung und Volks⸗ 
vertretung dasjenige von Roß und Reiter, der 
Eine fährt, der Andere muß partren. Das würde ja in 
gewiſſer Beziehung ganz nett zu hören ſein, ich traue aber 
dem Abgeordneten Richter in dieſer Beziehung nicht ganz. 
Ich fürchte, daß es ihm weniger darauf ankommt. 
die Autorität der Regierung zu beſeſtigen, als 
darauf, einen Konflikt im Lande herbeizuführen zwiſchen 
der Regierung und großen Parteien, bei dem er den 
tertius gaudens fpielen würde. Daß ich dazu die Hand 
nicht bieten wollte, daß ich nicht das Streichhölzchen 


Kleine Chronik. 


Die jüngſte Mefleraffäre in Kiel ſtellt fiH nach 
nüheren Berichten als ein Akt ſinnloſer Trunkenheit und 
Der elſäſſiſche Zimmergeſelle Robert 


hin, aber man fand, die Tochter Wolzin's müſſe ihrer[ Mohr hatte am Sonnabend Abend an einer Richtſeier 
Sache ſehr ſicher fein. Einzelne hatten auch den Todſin Heikendorf (am jenſeitigen Ufer) theilgenommen, dann 
Hilde's in der Zeitung gelejen, aber Ulla, der manjin Kiel in verſchiedenen Haſenwirthſchaften gezecht und 


dies flüſternd und mit der Augenſprache zu ver⸗ 
ſtehen gab, ſuchte keine Gelegenheit ſich darüber aus⸗ 
zuſprechen. ; 

Dagegen arbeitete in ihrem Kopfe immer jener Ge- 
danke, der ihr Fritz gegenüber gekommen war. 

„Geh fort, Du liebſt ihn inniger denn je! 
zu Hans und pflege deſſen Kinder! 
beiden im Frühling ſo ſchroff, faſt grauſam behandelt, 
ſuche das nun alles wieder gut zu machen an ihren 
Kleinen.“ 

Des Abends, als Anna und Ulla zum erſten Mal 
mit freudiger Ruhe den noch immer ruhig ſchlafenden 
Wolzin verlaſſen hatten und die erſtere wieder von 
Hans zu reden begann, kam Ulla zu dem Bekenntniß, 
daß Fritz es geweſen, der ihr alle Einzelheiten erzählt, 
Fritz, der auch heute bei ihr geweſen ſei. Und wie 
ein Wort das andere gab und Ulla ſchmerzlich bewegt 
ſagte: „er bat mich um Freundſchaft, Anna — aber 
mein Herz iſt ki ſchwach — ich möchte fort, weit fort, 
bis er ſich verheirathet hat und alles unwiderruflich 


aus iſt —“ da ſtand Anna raſch von ihrem Seſſel 
auf und trat zu ihr: ; 
„Geh zu Hans, Ulla! Hilf dem Unglücklichen! 
Denke an die zarten Kinder!“ l 
Wie ein Wink des Himmels berührte Ulla dies 
Wort der geſchiedenen Frau. f ków 
Ja, ja! fie wollte gehen — gleich morgen wollte 
ſie reiſen. Sie würde ſich garnicht erſt anmelden, ſie 
würde da fein und zur Frau Oberſtleutnant jagen: 
„Geh zum Vater, liebe Mutter! Ich forge für Deine 
Lieben!“ z 
4 Ob Dein Vater dazu Ja fagen wird? fragte fie 
dann, 
ges gewiß! Er hatte neulich ſogar ſelbſt den 
Wunſch ausgesprochen, daß Ulla fortreiſe, falls Wolzin 
geneſe, damit die peinliche Stellung, die er zu ihr 
und ſie zu ihm einnehme, in ihrer Abweſenheit geklärt 
werden könne. Nun wußte ſie, wohin ſie reiſen wollte 
— jetzt hatte fie einen Zweck. 


gerufenen Polizei. Die Verwundung des 


schließlich in ſtark angetrunkenem Zuſtande in der 
Fiſcherſtraße Streit bekommen; er will dabei geſchlagen 
worden fein. Von der Fiſcherſtraße ift er durch die Schloß: 
ſtraße und über den Markt in die Holſtenſtraße gedrungen. 
Er ift etwas vor 1 Uhr von dem Schutzmannspoſten 
bemerkt worden, der den ſchwankenden Menſchen gehen 


Geb ließ, weil er ſich ſonſt ruhig verhielt. Eine Viertelſtunde 
Haft Du jene ſpäter drang Mohr, 


ein herkuliſch gebauter Menſch, in 
das Spa immer des Hotels zur Börſe ein, wo ein 
Herren⸗ Ken ſtattgefunden hatte. Die Theilnehmer 
ſaßen plaudernd am Tiſch, der Thüre zunächſt der 
Kaufmann Hauchwitz. Mohr ſtürzte ſich mit einem 
Taſchenmeſſer ſofort auf Hauchwitz, den er durch mehrere 
Stiche an der linken Schulter ſchwer verwundete. Die 
übrigen Güfte fielen ſofort über den Trunkenbold her, 
warfen ihn zu Boden und überlieferten ihn der herbei⸗ 
$ auchwitz ift 
ernſt, aber anſcheinend nicht lebensgefährlich. 

Da der eigentliche Urheber der räthſelhaften Meſſer⸗ 
attentate noch nicht ergriffen iſt, ſo befindet ſich die 
geſammte Bevölkerung der Stadt Kiel in einer Er⸗ 
regung, die ſelbſt das Geſchäftsleben ſtark beeinträchtigt. 
Um die Bewohner zu beruhigen, hat der Polizeipräſident 
v. Puttkamer bei dem Minlſter um eine zeitweilige 
Vexſtärkung der Polizeimannſchaften gelesen, und dieſem 
Wunſche iſt bereits entſprochen worden. Es ſoll auch 
x dauernde Erhöhung ë Gy Polizeitruppe für Kiel in 

rwägung gezogen werden. M, 

Aus den Händen von Mädchenhändlern gerettet. 
Zwei junge Mädchen, Anifia Peskow und Wera Kara- 
muſchka, machten in Odeſſa die Bekanntſchaft eines 
Mannes Namens Sacharin, der ihnen von ſeiner 
Ueberſiedlung nach London erzählte, wo er ein 
elegantes Modewaarengeſchäft zu eröffnen beabſichtige. 
Er bot ihnen eine große mongtliche Gage, falls 
fie mit ihm reiſen und in feinem Geſchäft als 
Verkäuferinnen eintreten wollten. Der Mann war 
Mien fo daß die Mädchen abſolut kein 

igrrauen gegen ihn hegten. (21 Red.) Beide ſagten 
zu, und bald darauf reiſten die drei gemeinſam nach 
London. Auf dem dortigen Zollamt erregten die Müd- 
chen die Aufmerkſamkeit der Geheimpoliziſten, man be- 
obachtete die Reiſenden, und bald wurde die Entdeckung 


(Fortſetzung folgt.) gemacht, daß das Ehepaar Sacharin einen ſchwungvollen 


8 Befriedigung, 


(Heiterkeit), das verargt mir 
Richter. Das Staatswohl verlangte, da 


der Herr Abgeordnete manchmal nicht gering ift. 


Bir wünſchen mit allen anderen 


die Kanalfrage im Mächten wirthſchaftlich und politiſch in allerbeſter Bezlehung 
vergangenen Frühjahr mit Ruhe behandelt wurde, im Hinblick zu fein; aber wir laſſen uns durch 


fremde Angriffe und 


auf das allgemeine Intereſſe und nicht vom Standpunkt dieſer Drohungen nicht ins Bockshorn jagen. Dies voransgeſchickt 
oder jener Fraktion. Das ſchließt natttrlich nicht aus, daß konſtatire ich, daß auch wir felbſtverſtändlich, wie das auch in 
die Regierung an ihrem verkehrspolltiſchen Ziel unbedingiſden Ausführungen des Abg. Spahn zu meiner Freude zum 


ſeſthält. 


Von einem Fallenlaſſen der großen Ausdruck gekommen ift, den Werth der Handelsverträge 


Waſſerſraßenpläne tft keine Rede, von einem vollkommen anerkennen und daß wir von dem Wunſche 
Scheitern der Kanalfrage kann ſchon deshalb nicht erfüllt find, ſolche Handelsvertrüge wieder zu erneuern. Ich 


die Rede ſein, well dies eine tiefgehende Schädigung 
bedeuten würde, nicht für dieſen oder jenen Gebiets- 
theil, ſondern für den Wohlſtand d 
Landes. Die fö 

regierung iſt aber -feft überzeugt, daß ein 
Projekt, welches nicht nur einzelnen Erwerbszwefgen, 
ſondern der geſammten Monarchte zu Gute kommt, mit 
der Zeit realiſirt werden wird. Wenn mich der 
Abgeordnete Richter dabei unterſtützt, jo fol mir das ſehr 
recht fein, es muß aber in fachlicher Weiſe geſchehen. Nun 
hat der Abgeordnete Richter weiter monirt, daß ich geſtern 
geſagt habe, Sie möchten doch abwarten, wie der Haje weiter 
läuft, und gemeint, ich ſpielte in der ganzen 
Tariffrage keine führende Rolle. Es kann 
doch nicht die Aufgabe des Reichskanzlers ſein, ſeine Anſicht 
den verbündeten Regierungen zu oktroyiren. Das tft ſchon 
deswegen nicht möglich, weil es im Widerſpruche ſtehen würde 
nicht nur mit dem Geiſte der Reichs verwaltung, ſondern auch 
mit den Anſchauungen, die ich von den Rechten, der Selbſt⸗ 
ſtündigkeit und der Würde der Bundesſtaaten habe. Ich kann 
auch nicht ohne Weiteres meine Anſicht dieſem hohen Hauſe 
oktroytren. Wir alle wiſſen doch, daß das konſtituttonelle 
Leben auf dem Prinzip der gegenſeitigen Verſtändigung, 
des gegenfeitigen Entgegenkommens, hier und da auch 
Ich konſtatire aber mit 
daß es mir gelungen iſt, zwiſchen 
den verbündeten Regierungen einen Konſenſus herbei⸗ 
zuführen, und ich denke, es wird auch gelingen, eine Ver⸗ 
ſtändlgung über die Tariſvorlage herbeizuführen zwiſchen den 
verbündeten Regierungen und dieſem hohen Haufe, (Bravo 
rechts.) Jedenfalls habe ich in dieſer Beziehung nichts fehlen 
laſſen und wie König Phillipp von Spanien kann ich zu Ihnen 
ſagen: „Ich habe das Meinige gethan, Herr 
Kardinal; thun Sie das Ihrige“. (Beifall und 
Heiterkeit) Wenn dann Herr Richter trotz der Verbündeten 
e und tejes hohen Hauſes bei feinem Standpunkt 
ſtehen bleibt, fo wird er ſchlleßlich überſtimmt. 

Mephiſto unterliegt, die Engel triumphiren (Heiterkeit.) 
Herr Richter hat angedeutet, ob ich hätte als Staats ſekretär des 
Auswärtigen Amts haudelspolitiſchen Anſichten gehuldigt, die 
im Widerſpruch ſtänden mit dieſer Vorlage. Demgegenüber 
konſtatire ich, daß zwiſchen allen Reichsreſſorts und 
allen preußiſchen Miniſterien volle Webers: 
einſtimmung beſteht. Ich muß für alle Reſſorts in Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart das Vertrauen in Anſpruch 
nehmen, daß ſie ſich gleichmäßig der Pflicht bewußt 
find, welche die Wahrung und der Schutz der nationalen 
Intereſſen ihnen auferlegt, daß ſie die großen gewaltigen 
wirthſchaftlichen Intereſſen mit umſicht und Beſonnenheit, aber 
auch mit voller Feſtigkeit wahren. Von Gegenſätzen kann 
ſchon deshalb nicht die Rede ſein, weil die Leitung ja nur 
von der einen Stelle ausgehen kann, von dem Ihnen bekannten 
einzigen verantwortlichen Beamten im Reich. Alſo mit einer 
Zweiſeelentheorie iſt es nichts. : 

Ein großer Theil der Ausführungen des Abg. Richter 
gilt der Frage der Handelsverträge. Ich habe nie einen 
1 7 darüber gelaſſen, daß ich die Guneuerung der 

andels verträge und zwar langfriſtiger 
Handelsverträge für ſehr erſtrebenswerth halte. Ich 
habe ſchon im vorigen Jahre von dieſer Stelle geſagt, 
daß es unſer Wunſch und unſere Abſicht ſei, auf für uns 
annehmbarer Baſis wieder zu Handelsverträgen zu ge⸗ 
langen. Ich ſage, auf für uns annehmbarer Baſis, denn 
allerdings bin ich nicht der Anſicht, daß Deutſchland 
ſich in einer Zwangslage befinde, die uns nöthigt, um jeden 
Preis und unter jeder Bedingung mit anderen Handelever⸗ 
träge abzuſchließen (Beifall). Ich bin der Anſicht, daß die⸗ 
jenigen Staaten, mit denen wir bisher in Vertragsverhältniß 
geſtanden haben, genau daſſelbe Intereſſe haben, dieſes 
Verhältniß fortzujegen, wie wir; ich bin auch der Anſicht, 
daß neue Handelsverträge nur möglich find auf der Bafis 
voller Gegenſeitigkett und gegenſeitiger Anſtändigkeit. 
In den Verhandlungen über die Handelsverträge können wir 
unjere Wünſche mit demſelbeu Nachdruck geltend machen, wie 
andere. Wir brauchen nicht ſchüchterner zu ſein als andere. 
Was nun die Auslaſſungen fremder Blätter über unſere 
Tarifvorlage angeht, ſo werden ſich die ver⸗ 
bündeten Reglerungen dadurch natürlich nicht um eines 
Hagres Breite von dem Wege abbringen laſſen, die uns 
unjere Rechte und Jutereſſen vorſchreiben. (Bravo 
rechts.) Ich geſtehe, daß mich dieſe Angriffe in der 
fremden Preſſe gegen die Tarifnorlage garnicht weiter be- 
trüben. Im Gegentheil wenn der Tarif an allen Ecken und 
Enden des Auslands gelobt wäre, fo. würde mich dieſes eher 
bedenklich geſtimmt haben. (Heiterkelt und Beifall.) Die fremde 
Kritik lobt den Tarif. Alſo wir ſind Herren im eigenen 
Hanfe und thuen das, was wir im Intereſſe der wirthſchaft⸗ 
lichen Entwicklung Deutſchlands für nützlich und nothwendig 
halten. Mir ift nicht ein Moment der Gedanke gekommen, 
an dem Patriotismus des Abg. Richter 
oder irgend eines Mitgliedes dieſes hohen Hauſes zu 
zweifeln. Das ewige Drohen aber mit dem Zorn des Auslandes 
wie es ſeit einiger Zeit in einem Theile der Preſſe im 
Schwange ift, das geradezu denunziatoriſche Vorgehen, wie 
die Regierung des eigenen Landes bei den Regierungen 
anderer Länder angeſchwärzt wird, ift würdelos. (Beifall 
rechts.) Es ift geradezu eine politiſche Naivetät, immer mit 
dem fremden Knechte Rupprecht zu drohen. Ich muß jagen, 
ich beneide meine Freunde und Kollegen, die Miniſter des 
Aeußern, nicht um den Eifer, mit dem ihnen die Beſorgung 
ihrer Geſchäfte von deutſcher Seite erleichtert wird. Vom 


es ganzen 


niglich preußiſche Staats⸗ 


auf Kompromiſſen beruht. 


glaube auch, das Handelsverträge, langjährige Handelsverträge 
nicht nur der Induſtrie und dem Handel, ſondern auch der 
Londwirthſchaft zu gute kommen, denn auch dle Landwirth⸗ 
ſchaft hat ein Intereſſe an ſtetigen Zuſtänden und ruhigen und 
gleichmäßigen Verhältniſſen. 

Jedenfalls iſt die Erhaltung und fortſchreitende 
Erweiterung des Ar ką unſerer Induſtrie⸗ 
produkte ſelbſtverſtändlich für unſere geſammte wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung eine ſozſale und ökonomiſche Noth- 
wendigkeit, der ſich die verbündeten Regierungen nicht im 
Entfernteſten verſchließen. Nun, meine Herren, möchte ich 
noch Eins ſagen. Es hat mich ja gewiß gefreut, daß Herr 
op. Richter fo warm eingetreten ift für den monarchiſchen 
Gedanken. Ich 1 aber mit den verbündeten Regierungen, 
daß durch dieſe Tarifvorlage der monarchiſche Gedanke 
geſtärkt wird, denn aus ihr kann die Bevölkerung 
erſehen, wie ſehr die Monarchie darauf bedacht iſt, 
ehrliche und fleißige Arbeit zu ſchützen. (Widerſpruch links.) 
Ich weiß aber doch nicht, ob ich das Intereſſe der Monarchte 
fördern, ob ich ihre Zukunft beſſer ſicherſtellen würde, wenn 
ich mich gar zu ſehr dem Standpunkt des Abg. Richter nühern 
wollte. Auf mancherlei Einzelpunkte, die der Abg. Graf 
Schwerin geſtern und der Abg. Dr. Spahn heute geltend ge⸗ 
macht haben, einzugehen, enthalte ich mich. Darüber eine 
Verſtändigung herbeizuführen, wird Aufgabe der Kommiſſions⸗ 
berathungen ſein. Es eine alte Erfahrung, daß 
nichts verſöhnlicher wirkt, als gemeinſame 
Arbeit an großen gemeinſamen Aufgaben. Die 
verbündeten Regierungen hoffen, daß dieſe alte Erfahrung 
fh auch an der Tarifvorlage beſtätigen wird, daß manche 
Gegenſätze nicht in der Schärfe beflehen, wie es jetzt ſcheint, 
daß die Berathung zu einem gedeihlichen Ende geführt werden 
kann und daß wir einen Tarif zu Stande bringen der 
Landwirthſchaft zu Nutz und der Induſtrie 
nicht zum Trutz, ein Tarifgeſetz, mit dem das Land 
zufrieden fein kann. (Beifall.) 

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. Morgen 
1 Uhr Fortſetzung. 

Schluß gegen 6 Uhr. 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 2. December. 
Gefährdung eines Giſenbahntransports 
führte den Milchfahrer Friedrich Werner aus 
Oliva auf die Anklagebank. Er kam am 18. Auguſt in 
Langfuhr aus dem Ahornweg auf die Hauptſtraße ge: 
fahren und ſtieß mit einem Wagenzug der elektriſchen 
Bahn zuſammen. Dabei wurde der Wagen des An⸗ 
geklagten ſtark beſchädigt und das Pferd dermaßen zu⸗ 
gerichtet, daß es bald darauf einging. Der Zuſammen⸗ 
ſtoß erfolgte, weil Werner zu ſchnell gefahren war, 
trotzdem er das Terrain nicht überſehen konnte. Er 
wurde zu 25 Mk. Geldſtrafe ev. 5 Tagen Gefängniß 

verurtheilt. , 


Strafkammer vom 3 December. 

i Ein Revolverheld. 

In einem Gaſthauſe zu Gollubien war von Am 
beitern, welche bei dem Bau einer Bahnſtrecke beſchäftigt 
waren, eine kleine Privatfeſtlichkeit veranſtaltet worden. 
Man machte ſich mit Handharmonikas und anderen In⸗ 
ſtrumenten Muſik, ſo gut es ging, und tanzte dazu mit 
einigen Dorfſchönen, die ſich eingefunden hatten. Die 
allgemeine Luſtigkeit hielt bis zum Abend an, wo der 
Maurer Albert Bahn ebenfalls in den Saal trat. 
Der Wirthin Töchterlein hatte ihn aufgefordert, mit ihr 
einen Tanz zu wagen, und einer ſolchen Aufforderung 
gegenüber. glaubte Bahn nicht zurückbleiben zu dürfen. 
Seine Anweſenheit war aber einigen der Tanzenden 
nicht genehm, wahrſcheinlich aus Eiſerſucht; denn nad- 
dem Bahn mit ſeinem Mädchen einige Male herumgetanzt 
war, rief der Arbeiter Czaya: „Muſik halt“ und forderte 
Bahn auf, hinauszugehen. Selbſtverſtändlich folgte der: 
ſelbe der Aufforderung nicht, beſonders, da ſeine Tänzerin 
ihn zum Weitertanzen aufforderte. Die Anweſenden 
wurden darüber aufgebracht, und um Zuſammenſtöße zu 
vermeiden, die bei ſolchen Gelegenheiten immer blutig zu 
werden pflegen, forderte die Wirthin den Angeklagten 
nun auch ihrerſeits mehrere Male auf, das Lokal zu 
verlaſſen. Da die Frau aber polniſch ſprach, will der 
Angeklagte dieſe Aufforderung nicht verſtanden haben. 
Es wurde nun ſehr laut, die Anweſenden nahmen ihm 
gegenüber eine drohende Haltung an und Bahn ſteckte 
eine Hand in die Taſche, in welcher er einen Revolver 
trug und rief: er fürchte ſich vor ihrer Zehn nicht! Man 
brachte ihn gewaltſam hinaus und in der dunklen Küche 
gab Bahn zwei Revolverſchüſſe ab, welche zwei Arbeiter 
leicht verwundeten. Die heutige Beweisaufnahme ge» 
ftaltete ſich ziemlich ſchwierig, da Niemand den Revolver 
in der Hand des Angeklagten geiehen hatte. Da jedoch 
kein anderer als er in der Küche geweſen war und er 


Herzfliefern wollte, um einen Brand anzuzünden,patriotiſch, aus inneren Parteigrunden das 
Alleſan dem er feinen Parteitopf kochen könnte, fremde Selbſtgefühl zu fteigern, das ohnehin 


deutſchen Standpunkte aus aber it es une gleich nach dem Fallen der Schüſſe im Hausflur einem 
BETEN NEN STETTEN EUER WAY p ff r...... WOZIE TRO WZORY EEE OANE ZO 


Mädchenhandel betrieb. Die ruſſiſche Botſchaft wurde 
ſofort vom Aufenthalt der Entführten in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, und ihr gelang es auch, fie zu retten, bevor fie nach 
Buenos Aires etngeſchifft wurden. Dleſer Tage find fie 
nach Odeſſa zurückgekehrt, und zwar glücklicherweiſe noch 
heil an Leib und Seele. i A: 

Auf eine echt engliſche geſetzliche Schwierigkeit 
macht eine Londoner Zeitſchriſt aufmerkſam: Obgleich 
bekanntlich das Geſetz verlangt, daß in England und 
Wales innerhalb fünf Tagen der Tod jeder Perſon, 
die geſtorben iſt, vom Standesbeamten des Pfarrbezirks 
eingetragen werden muß, iſt der Tod der Königin 


Victoria noch nicht offiziell regiſtrirt worden. Und das 


geſchah nicht etwa, weil der Standesbeamte auf der 
Inſel Wight, deſſen Aufgabe es geweſen wäre, dieſe in 
ihrer Art einzige Urkunde auszuſtellen, feine Pflicht 
vernachläſſigt hätte; der Grund dieſer Auslaſſung iſt 
vielmehr ganz außergewöhnlich. Das Geſetz, das 
die Eintragung von Geburten, Todesfällen und 
Heirathen regelt, wurde im Jahre 1836 eingeführt, 
und ſein zweiter Paragraph beſtimmt, daß „Seine 
Majeſtät nach dem Geſetz für ein geeignetes Amt 
in London oder Weſtminſter, das „Allgemeines Standes⸗ 
amt“ heißt, ſorgen ſoll, damit dieſes alle Geburten, 
Todesfälle und Heirathen Seiner Majeſtät Unter⸗ 
thanen in England einträgt.“ Ob es nun eine be⸗ 
abſichtigte Auslaſſung oder ein Verſehen ſeitens der 
Perfonen war, die den Geſetzentwurf gemacht haben, 
jedenfalls beſtimmen die Worte „Seiner Majeftät 
Unterthanen“ nichts für den Herrſcher ſelbſt, und für 
dieſen iſt pad fonft nichts beſtimmt. Da dieſes Geſetz 
erſt 1837 in Kraft trat, war Königin Victoria die erſte 
britiſche Herrſcherin, deren Tod Anlaß zu der Frage 
gab, ob eine Eintragung in das größe Nationalverzeichniß 
gemacht werden fole. Der Tod des Prinzgemahls 
wurde in der gewöhnlichen Weiſe eingetragen, und die 
Urkunde den Anforderungen des Geſetzes gemüß von 
einem Verwandten des Verſtorbenen unterzeichnet, 


| Zu Graspan war's. 
gs Graspan war's. Mit Mann und Roß 
og dort vorüber ein Britentroß , 
Voran, gar felten- anzuſchau n, 
Drei Wagen mit Kindern und mit Frau'n. 
Da fiel ein Schuß, es pfiff ein Blei 
Holla, die Boeren kommen herbei! 
Amel Baer noch. Man zielte gut. 
wei Briten wälzten ſich im Blut. ` 
Herab von den Wagen die Weiberfrachr! 
Hier aufgeſtellt, und fir gemacht! 
Davor die Brut, dahinter Ihr, 
Und dann geſchoſſen nach Plüſir! ' 
Der Hauptmann rief 5 und fo geſchah's. 


Den Schergen war's kein übler Spaß. 
Sie knallten luſtig, wohlverſteckt, 

Durch Frauen⸗ und Kinderfleiſch gedeckt. 
Und näher zog der Boeren Schar. 

Sie ahnten nicht, wie's gefochten war. 

Sie zielten ſicher, ſie ſchoſſen gut 

Und trafen dabei ins eigene Blut. 

Dann ſahen ſie's und in Windeseil! 

Dem Troß zu Leibe mit Wuthgeheul 
Doch als ſie kamen, der Troß war ſort, 
Nur Frauen und Kinder wimmerten dort. 
Bei Graspan war's. Und merkt Euch fein, 
Im Jahre neunzehnhundert und ein. 
Merkt Euch den Ort, merkt Euch die Zeit, 
'S ift werth für alle Ewigkeit. 


Familientiſch. 


i Wortſpiel : 

Es find 18 Wörter zu fumen von der unter a angegebenen 
Bedeutung. Von jedem dieſer Wörter iſt durch Umſtellung 
der Buchſtaben ein anderes Hauptwort zu bilden, deſſen 
Bedeutung unter b erſichtlich. Die Anfangsbuchſtaben der 
ark unter b müſſen im Zuſammenhang ein Kunſtinſtitu 
bezeichnen. Í 


19. Nahrungsmittel griechiſche Göttin. 


A. „b 
1. Bodenart — Nahrungsmittel. { 
2. Fremdes Thier L weiblicher Vorname. 
3. Männlicher Vorname — Klebſtoſf. ) 
4. Adergeräth — Induſtrieſtadt. 
5. Alter Gott — Blume. 
6. Befeſtigungsmittel — Fanggeräth. 
7. Geldſorte — allerlei Sachen. 
8. Stadt in Italien — Sinnesorgane. 
9. Inſekt ; — weibliches Weſen. 
11. Land in Aſien. — Nutzpflanze. N 

12. Bibliſcher Name — alter Fürſtentitel. 

13, Blume — Abkömmling. 


Auflöfung folgt in Nr. 286. 
Auflöſung der ene aus Nr. 280: 


Denkſprüche. 
Siebe fol ein nied'res Herz erheben, 
Ein Hohes aber nicht herunterziehen. 


A uioftm 
M- r * 
Ju Pag zu il daß aud Set ; 
u auje nur iſt Maaß und Ziel. ' i 
ER 15 oethe, 
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Tricotagen und Strumpfwaaren 
Wäsche und Herrenartikel 
Tappisserie und Handarbeiten 


Nabattbücher an den Caſſen gratis! 


Bei Aufträgen von Mk. 10,— an portofreie Zusendung, Verpackung gratis. 


—— 


Siehsi sches sches Engros-Lager 
- Cravalten. 


Ser Eingang von Neuheiten 


| ser plastrons RZY: 
i BEE” 1 lomate N Hend⸗Blouſen gröhle Auswahl von Da Pf. bis zda Mk. 
| D ; Slonie Mele” reine Geide auf Zutter .. RS 


BOA. ma Eier meg 37 


4 chike Facons sehr billi | nę 
mo... me Ae wam mr. 97 


Kragenschoner Slonie „Ole“ reih feidener Taffet, ch: = 


e 


Bartseh ża IS . 


. 
7 AT. 


Sn Se re 


IE Auswahl, 


3 nz | Blouſe „Elvira“ ſehr eleg. Neuheit, rein en Taffet B: 
a. KZK — Co stum-Ró ck e 

E Achirme. x ganz enorme ge = p 
$ Uhu d an a % 
Zanellaschirme Me e ee, | 
4 N | z wei Hr, Sat für 3 Cheviol⸗ (Z Rao und u | oesie wie A 
A t F T g 5 Zöbelin⸗KAuck ; ach Schnitte, w = 

J Gloriaschirme für Damen X| Śmeżynśloć | | 
eee e aulaen gi] 

E X 4,50, 3,00,.2,75, 2,60, 2,00 Mhk. 3| | i moment 

A: loriaschirme für Horren 50 > Matinees 


| 62: LQ lität: sA. : s 
 $Garantieschirme®| akt 

E M 2 Jahre Garantie in feſter (|. DERA Westen 
EO o 
e e a M. $| gröhte Auswahl, billigſte Weise. 
N ohne Paragongeſtell!: Wj e 

* 150, mau Abs de agen ſämmtlicher Confection 
* Be. es N wr umgehend w nach dem Jeſte erledigt 


l 1 = in großer Auswahl, ſehr billig, = X gy — oO 
— ESS Fo 


i herren-Wäsche, 
Kragen 


1 gjah Leinen alle eu Sick. 30 u. 20 pi | 


Manſchetten 


Aſach Leinen 90, 75, 50, 40 pf. 


Chemiſettes . Serviteurs 


nur geprüft beſte Qualitäten. 
1 Special-Marken 
5 Hider garn ſchwarz und farbig Pfund [50 0 
Prima Kidergarn A Ta) 


3 RUE à 


I Patent Merger 8 
Oberhemden ||| RR 2 a 

4 in weiß und bunt von 1,80 Mk. an. 1 Rockwolle alle Farben 

i > Kragenknöpfe Zephirwolle zu Ghawls etc. alle Farben > > 
f Manſchettenknöpfe Wir leiſten Garantie für echte Farben und richtiges e 


volles Gewicht. 


— 


Frontgarnituren 


Crauattennadeln — 


Beile un) * N Rabatt. 


= Bei Entnahme von ½ Dutzenden 


A entsprechende Preis-Ermässigung. 


Danzig, 


55 


50 Perret rr KN 


AJZ An dieſem Artikel entfalten mir eine 


zk j geſtreift mit Sontache⸗Garnitur Stck. 100 Pf. 
2 geſtreift mit Volant u. elegant. Latz 100 Pf. 


ko i ; 
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+ 


Conseil federn und m An 
Corset kack. ra Sto en Mr 


„Hlida“ mit 18 Fa U ko 10 
Ẹ a s mit Gürtel, 9 * MR. 


E 


pie la mu mi Sin. > 25 An. 
Bi ack-(0r seit, letzte W 2 8,7 75 th. 


- Mädchen- Cor setts von 40 Pf. an. = 


É 
$ 
4 


— — 


Bamen-Seuden, sA 
* dentuch, in den befte Ausführungen, Träger agon, 
| rima żem El sA 135 150 110. — 65 Pf. 


Damen⸗Hemden, 


Nie Lemdentuch, wit diet PA Trimmingbeſätze, 
Stück i» 150 — 1% Mk. 
Damen-Hemden, 


| Prima Renforee, KASE Ausführungen, 
Stück 450 Mk. 


—250 
Herren Hemden, 


Dowlas u. Stück 25 glatte u. Falten-Fagon, folib gearbeiter, i 
Stück 250 200 150 110 90 Pf. 


Flanell- und Sancn-Wäjhe. 


Damen-geinkleider, 
glatt und geftreift, 35 12 5-8 


Stück 200 150 135 | 
Barn karg Nock und Srinhleid | 


glat? eren, beſte Aualitäk, 
_ Aufaramen 375 275 Mk. , 
„Gofen für Mädchen, 
$ Prima baum, Slanett, sy 
kie 4-5 _5— 6 78 ” 9—10: Jahre 
38 45 50 65 Pf. 


Damen-Hemden, 
von baumw. Flanell, 


Stück 110 und 199 MR. 
Herren-Hemden, 


von baumw. Flanell. mit 33 0 und doppelter Brust. 
Sti Mk. 


ee 


— 


| EPT, 


in) A ©0 
ele H, 
p AH (o A 


concurrenzloſe Leiftungsfähigkeit. 


Wirthſchaftsſchürzen 
i mit Calf und Träger 
geſtreift mit bunten ? 3 0 7 Std. 85 Pf. 


Kleiderſchürzen, Hausſchürzen 20, 3 i 
enorm billig. ; E 
Rockſchürzen 
ohne Latz. ö 
Nur Prima garantirt waſchechte Gebirgsſtoſſe | 


in verſchiedenſten Ausführungen nur gut und 
jj  folide gearbeitet Stck. 150 135 125 90—68 Pf. 
Taändelſchürzen. 
Zu Geſchenken beſond. geeignet „Adele“ 50 Pf. 

in neuen Ausführungen „Louie“ . 50 Pf. 
weiße e in allen Preislagen von 
400 bis 35 Pf. 


Weiße Schürzen. 
Für Damen mit Latz u. Träger 250 200 160 Pf. 
mit weißer Stickerei u. bunt. Beſatz bis 90 Pf. 


by Kinderſchürzen alle Preislagen. 
R ne 


— 


Taschentücher. a | 

Weiß Linon incheſchenkpackung / Ded. 1,25,90,65 Pf. 
Rein Leinen Prima Waare ½ Dtzd. 3, 2, 1 ‚50 Mk 
Hohlſaumtuch „Elegant“ / Did... . 1,50 Mk. 


Kindertücher e Auswahl, 


| 8 | 
Il. „ _ |8  Pelzwaaren. 
| paka, gu oo R Trei tage T a 3 Größtes Lager in modernen 
f e mit dickem wę Baar 60, 50, za 
| ; 8 Neuheiten. 
| Damen Dandjduje aa jer AEk Pi. Wir führen in Tricotagen nur erprobt gute Qualitäten. © Muffen für Damen. 
3 W apipi Specialitäten sind: 8 Sale. 07,409 19,19, 03 
reine olle, mit o er en Ütter, r Ra 2 f 250, 200, 15 
griiudjdie, 3 ee wa, ję Herren- -Dormalhemden mit doppelter Brust S franz; Wann m perona Gt 230 © 
a A a im e, ee, e 4 8 
j t t, 0 70, 50, 40, 25 * $ . 4,4630 © 
4 tai > Futterhemden la Rein Wolle Kammgarn la Winter-Hemd 3 Sr owe a deh 74 > roje 8 
1 Glacójondidukć Paar 2,25, 2,00, 1,7, 1,65 Mt. 1,80 p $ =; Ta Mk © chte ert U radan ac. ffe s grofe s 
fi 8 ⸗Tricot mit t p æ i ftri i N R > Ą 
| garre- Hdiduhe, 1 9 w 50 40 pi. liei ren Jae En, geſtrickt plattirte Welke, 2,50, 2,00, l. 0, 1,50 Mk. 3 5 pelz⸗ . e 
| ma Artuner-Sondiänbe - <æ]  Herren-Hosen mit Satin besetzt. |@ gaje mit Kopf u. Schwanz 1% u 0% © 
| 55 ben 50 Pf Winterhoſe gute Normalhoſe leichte ko” © franzój. Ranin mit Kopf und Ver- G 
| Ee a ee pi Paar 1,00 Mk. Paar 80 Pf. @ ſchlußmechanik 135, 1% @ 
Herrti⸗ Handschuhe, Grimmer mit Leder, galbrwottene Rormalhofe dike Sufterhoje wice, reime Wolle, @ Seal mit Kopf und Doppeliämmängen 8 
| mit Druckknopf Paar 1,50, 1,20, mit Zug 1 Mk., 80, 70 Pf. 1,60 Mk. 1,35 Mk. 3,00 MR. 2 290 150 3 
| Militär Handſchuhe mit Agraffe, Paar 75, 50, 40 Pf. | Knabenhoſen, Normal, Paar 1,20, 1,00, 35 Pfl. Damen- garetts © 
5 E jacken mit , Aermel niackon mit 4, Aermel | @ imit. Seal garnirt . 350, 250, 1% @ 
| Gtacs-Handfhuhe für Damen 2,50,2,1,75,1,50,1,25 Mt. Damenjacken mit "i, erme Damenjacken mit ", Aerme | 
Kandſchug i 8 Prima Geal mit Pel -Garnitur ® 
| 4 = * e „2,50, g EAH 80, 65, 50, 40 Pf. 1,80, 1,40, 1,10, 0,80 Pf. 8 800, 600, 500 8 
ür Knaben aar 9 ' * = 
| Ball⸗Handſchuhe von 18 Pf. an. Damen-Normalhemden, 100 em lang, 3 gindergarnituren. 1 
| | mit langen germeln, Muff, Barett und Kragen in wei | 
ind dſchuhe gefüttert Tricot Paar 35, 25, 12 Pf. 2 fi, 8 12 
„ Kinder-Handi AC w. Zug a módl ſchwere Winter-Qualität, 1,40, 1.20, 1,00, 90 Pf. ® und allen Pelzarten, Garnitur 200, @ 
| Ś A E 50, 40, 35 Pf. ee inh aber“ T “piatti 2 30, 200, 160; 1 40. | 8 zw 8 
P = SE | Damen-Beinkleider olle plattir , 1,60, 1, 
E N ke e a poniewa 5 „ Normaltricot, 2,50, 2,25, 2,00, 1,40. red Buabengaruitur. 85 
| ! STRAE > ypo- gefüttert. Wintermaare, A | 80, 1.40. Krimmer-Mütze und Kragen 110 2 
| 


. Höschen mit Leibchen und ‚langen, Aermeln. von 25 Pf. an. 


- Kinder-Tricots für jedes Alter. 
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Feder bous: : 


a Strumpfwaaren. 2 = 
Kinderſtrümpfe, ea. var 1 owo fe va are von 


1-2 2-3 3—4 
Paar 25 30 35. a 50 60 70 80 Pf. 


i Kinderſrünpfe, Prima Wolle mit verſtärkter Ferſe u. Spitze 


für das Alter von 
112 2. 3-4 5-6 128 9-10 it- 11—12 13—14 Jahren 
Paar 40 45 50 60 75 85 Pf. to 


ö Kind krſtrümpfe, ff. Wolle, engliſch lang, für das Alter von 


110 Mk. 
1-2 3-3 3-4 5-6 7-8 9-10 11—12 13— —14 Jahren 


Paar 15 55 55 65 75 85 Pf 10 148 125 25 Mi. 


Jephprſtrümpfe, w a 20 w 25 w: 

| Schwarz ollene Längen für Damen und Kinder. 
A Nullkuſtünpfe. Er v m, 8756, so, as w 
F Damenſträmpfe, , a tów, 50,40, a8 u. 
Herren - Socken. BY 
Nornalſocken, „ sec. sem so, 7s, 65, so, uo w 
Kammgarnfoden, Vigogneſocken, 


Reine W 
Paar 1,60, 1,40, 1 r 90, 60 Pf. || Paar 40, 30, 25, 20, 15 Pf. 


Bei Entnahme von J Dutzend tritt Preisermäßigung ein. 


= Gddene Socken und Damenſtrümpfe 
AKinder-Gamaſchen. Kniewürmer. 
Geſtrickte Kinderſchuhe. Leibbinden. 
Strumpf ⸗Strickerei. 


Anſtricken von Socken und SEITE 


Co., 


| Handtücher ||? 
| Prima jdlejtjde Wanre. 


Küchen-Handtuch, bunt geftreift Did 3,50, 2,40 Mk. | 
Küchen-Handtuch, weiß „ w 5,50—2, 80 „ 
Küchen-Handtuch, roh Leinen „ 1,80 3,00 „ 


Weiße Teinen⸗Handtücher 


größtes Lager in nur guter Waare. 


8 Diſchdecken 


mit und ohne Servietten in jeder Preislage ſehr billig. 


Tafeltücher 
anker gag, 


" Umterrócke. 


übwollene in verſchied A 
Tuchr Jecke führungen 50.2 40, 1901.75, 4,25 
Tuchröcke reine Wolle, SAN Garnituren, 


8,50, 5,75, 4,50, 3,85 
_ Moirórócke it un an“ de” 2 8 | 
gestrickte Röcke . . 600-250, 3,50 
Trieot-Röcke mit gerauhtem Futter, fehr 2. 
| Anstands-Röcke | 
y in Velour und Flanell, 
in großem Sortiment am Lager. 


Feidene Röcke 


elegante Ace mit Serpentin-Volant und 
es gen-Ga 5 


ŻYTA | 


Si ehsisehes Engros- lager, Oscar Bartsch & 


2 


e e TE |. 


78 9-10 11-12 13-14 Jahren 


Stück 210 


120, 75, 45 Pf. 
225, 200, 145 


weiße WA 3 
ſchwarze e 71a 
pen u. weiß lunge 45 


$ Echte Straußenboas: 
1800, 1000, 650, 450 ; 


3 Saison-Meuhelt: . 
2 Meter lange GE CZE Stück 1800, 


i 22 — 


Theater⸗ „Sbawis. 


Hur diesjührige Nenheiten: 
Wolle mit Seide durchwirkt Stück 300, 
240, 150, 85 pf. 
mit elegantem Jederbeſatz 650, 550, 500 


Kopf-Fichus, "mę Neuheit 340, 200, 
150, 75 pi 
Ball- Echar ps. Ball- Kragen. Taillen-Shawls. 


— OO PO eg 


ale Westen 


nr Amen, 2 reihig Ia. Qualität 3,50, 8, |; 
2,20, 1,50, 135 ME. [3 


„ mit Krimmerbeſatz, 3,25, 3, 2,75 Mk. 


reinwollene Kammgarnweſten ; 

6,75, 5,50, 5, 450 MI. |È 
Knabenweſten 1,35, LOO M. 
Strickjacken, braune Vigogne, 1,60, 1,30 Mk. e 


[e Damen- Weſten, ſchwarz und farbig, a 
) 3,75, 3, 2,50, 1,90, 1,50, 1,10 Mi. jè 


polne Midden für Kinder, 


g| Rauhſtoff. . 2,25, 1,80, 1,30 Mk, 95 Pf. 


Zuuvenjäckchen 2 2 L 


7 


ex tt i t 


1,65, 1,40, 1 Mk. 


Kriumer⸗ ie a 3,50, 
225 ME tę 


ee 
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Kracen-Kastn | c 22, 13, 4m 
Leinen gezeichnet i 


Manschetten-Kasten e. 36, 27, 9 pi 


Seinen gezeichnet 


Leinen gezeichnet 
Kragen-Kasten | 
ek fertig geſticht 81 08, 42, 22 Bi 


Manschetten- Kasten | a. 72, 58, 96 pf. 


Leinen fertig geſticht 


Leinen fertig gefticht 


Kragen-Kasten | c. Io, 82, 48 mi 


Plüſch gezeichnet 


arena | st. leo, 98, 60 m. 


Plüſch gezeichnet 


Plüſch gezeichnet 
Kragen- kasten | et lo, 85, 53 m. 


Plüſch fertig geſtickt 
St. i; I” 90 pf. 


e ee 
Plüſch fertig geſtickt 

Kragen- u.Nanschetten-Kasten | s. 1s, fas, [0 . 

Plüſch fertig geſticht 


Portemonnais 

Cigarrentaſchen Sehr grosse 
Cigarettentaſchen Auswahl. 

Reiſeneceſſairs 

Fandtaſchen fur bestes Inn ntasiohäubehen . 
Handſchuhkaſten Fabrikat. 


e e + 


sches Engros-Lager, | 


Kragen- u. Manschetten-Kasten | 81 62, 45, 27 A: 
Kragen- u. ae Kasten | at. 95, 63, 48 m. 


Kragen- u. „Manschetien- Kasten | e. [80 138, 98 mr. | 


Pliischcapotten - 


Auf Leinen gezeichnet: 


Tablettdeckchen 15, 12, 3 a 
Aügenrleberhe 60, 85, : 20 Pf. 


Klammerſchürzen 85, 75, 45 


Brotbeutel 42, ah 5 

i d 75, 5 Pf. ; 
Wäſcheſpind⸗ Streifen 10 30, 20 Pf. 
Beſenvorhänge 200, 130, 110 
Eylinderpug⸗Taſchen 125, 70 pi. 
Plättbreft-Bezüge 225, 16 
Meſſer- u. Gabeltajdjen 165, 110, 75 Pf. 
Plaidhüllen 135, 120, 9 
Oberhemdkaſchen 150, 110, 70 pf. 


Auf Filz gezeichnet: 


el: as 45, 30 Pf. 

Läufer 250, 185, 150, 

Ta since Behälter wk A 60 Pf. 
Nähtifedeien. 300, 2,00, 1,60, 
Kiſſen 150, 135, 100 

Kaffeewärmer 150, 145, 109, 
Servirtiſchdecken 400, 360, 225, 
Uhrpantoffel 30, 13, 8 Pf. 
Bürſtentaſchen 90, 45, 10 Pf. 
Journalhalter 90, 72, 38. 


è Taſchentuch-Behälter 27 a 3 pf. 


Deuheiten in Capo 


Tür Rinder: 
Tuehkanbe mit warmem Fuller |” 85 9() pf. Chenille mit Wolle 
ła 359 250 (5 pi Plüsch- u. Sammethauben 2% 210 fe m. 

925 90 [9 55 Haushäubchen tie iee damen leo [° mr 


Handarbeiten: 


Tür Damen ; 


in all en 
Farben 


$ Separat Ausstellung für Gescheni | 


Bürſtentaſchen 170, 135, 


ten, | | ee | 4 


Fertig geſtickt: 


Läufer 18°, 90, 70 p 
Aiidjen-Uebarhondtlidhe Po, ER 85 Pi. 
Ueberhandtücher 14°, 90, 50 5 
Wäſchebeutel (Congrehftoff) 250 150 120. 
Staubtuchbeutel 65, 40, 25 Pf. 
Nachttaſchen 90, 75, 50 » 
Taſchentuchbehälter 90, 75 60 pi. 3 
Hoſenträger, geſnan, mit Cebergarnitur ZN ZE i 5 
Waſchtiſchgarnitur, utheil., Sand gehäkelt 90, 15, 45 Pf. 
Wäſcheſchrankgarnitur sans oshikeit 250, 190,160 P 
Schwammbeutel, Hand gehäkelt ŚR 15, 15, 15 pi 2 


Journaltaſchen 285, 160, 90 pi. 
Schuhe (um Aus füllen) 160, 90, 45 pi 
Sie e 5 65 pi. 

Kiffen 200, 140, 110 


Korkwaaren! 


Uhrketten TW 
Manſchetten-Knöpfe Dur 
Gravattennadeln | Neuheiten 


915 [65 28 pf Schmucknadeln » Sai 
$aarjchmuch 1 
Haarkämme Sortiment. 


| er rn 


Enorme Auswahl in wunderſchünen Nenheiten. 


für 95 Pf. Nickel-Buttermenage mit Butter meſſer, 
für 95 Pf. Nickel⸗Theekanne ſolid und ſchön gearbeitet, 


für 95 Pf. Nikel- Kaffeekanne 


fir 95 Bi. Gakesbiidjje mit Nickelrand (Eiskenftall), 


für 95 Bf. Salatſchüſſel mit Nickelrand, 
für 95 Pf. Nickelfeuerzeug, 

tür 95 Pf. Staubbeſen und i 
für 95 Pf. Tafelaufſatz, ſehr apart 


für 95 Pf. Majolika-Garnitur, 3theitig, wunderſchön, 


außergewöhnlich ſchöne Gegenſtände 


für 95 Bf. Maſolika-Jardiniere 
für 95 Pf. Majolika-Vaſe 
für 95 Bi. 2 Wandteller mit Goldrand, 


für 95 Pf. Hausſegen mit Handſtickerei und Rahmen. 
für 95 pi. Küchenhandtuchhalter mit neee zy 


für 95 Pf. Rauchſervice, ſehr ſolide. 


hne te Jedes Stück 95 Pf. 


usage Beispiel e3 


für 95 Pf. Eniree-Bürfte und Spiegel, 

für 95 Pf. 2theiliges Gckbrett mit Schnitzerei und Spiegel, 
für 95 Pf. 3theiliger Toiletteſpiegel zum Hängen od. Aufftelfen, 
für 95 Pf. Gabinei-Rhotographie-Rahmen mit Lederpreſſung. 
für 95 Pf. Familien-Photographie-Nahmen zu 6 Bildern, 
für 95 Pf. Doppelte Cabinet-Photo-Rahmen in Bronce, 
für 95 Pf. Photographie-Album mit Lederpreſſung, 

für 95 Pf. Meſſing-Klbum⸗Ständer, 
für 95 Pf. Comtoir-Schreibzeug, ſehr praktiſch, mit Holzfächer, 
für 95 Pf. Cigarrenſchrank mit Pelfter Mal r 

für 95 Pf. Handarbeitskaſten mit Einrichtun ; 
für 95 Bi. Kandwerkskaſten m. folid. feſt. Einrichtung für Knaben, z 
für 95 Pf. Puppenſtube für kleine Mäd 18 
für 95 Pf. Bürgerliches Kochbuch, Goldbnnd mit 430 Geiten, 
für 95 Pf. Märchenbuch v. Grimm u. a. Autoren in hocheleg. Einbänd, 


; Regulärer Werth viel höher! 


Versäumen Sie den Besuch unserer Ausstellung nicht, dieselbe bietet grosse Vortheile. 


Druck von u W, Kafemaun in Daus 


. ser ar Bartsch & Co, D Tanz, Langgasse 30. 


luf i in eleganteren Geſchenk⸗ Artikeln ganz enorme Auswahl bei billigen pidjen, 
5 mne ; 


aussergewöhnlich billig. 


Y 


Nr. 284. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Hecember. 11 


bekannten Arbeiter einen Revolver abgegeben hatte, kam 
das Gericht zur Ueberzeugung ſeiner Schuld und ver⸗ 
urtheilte ihn zu 6 Monaten, 1 Woche Gefängniß und 
9 Mk. Geldſtrafe. 


Weiter kam ich in meiner Geiangenfhaft. mit einem Sammlungen für die „Opfer des Wreſchener Prozeſſes“ Reaktion. Schluß ſtramm. — Der Mats markt verlief fer. 
gewiſſen de Bree zuſammen. Dieſer beſaß urſprüng⸗ veranſtaltet. Dort ift auch beſchloſſan worden, denjauf die Feſtigkeit der Weizenmärkte und geringes Angebot 
lich zwei große Farmen, eine bei Johannesburg, die Reingewinn aus den demnächſt zu veranſtaltenden Schluß feft 

andere im Oranje⸗Freiſtaat. Als der Krieg ausbrach, nationalen Feierlichkeiten dem Wreſchener Unterſtützungs⸗ 
zog er fih auf den zweiten Beſitz zurück. Die engliſchen[ fonds zu überweiſen. — Eine Lemberger Firma hat 
Volunteers kamen auch dorthin, durchſuchten fein Haus [5 Prozent des Erlöſes aus dem Weihnachtsausverkauf 
und fanden Gewehre und Patronen, De Bree wurde für die Wreſchener Kinder beſtimmt. — Einige Krakauer 
nun ſofort verhaftet, fortgeſchleppt und in Oudsboorn] Vereinigungen haben den Ueberſchuß aus ihren Vereins: 
eingeſperrt. Er wartet noch heute auf feine Freilaſſung.ſeſtlichkeiten dem Wreſchener Fonds zugedacht. Der 
Während man ihn aus feinem Haufe herausholte, Apotheker Pron in Krakau theilt den galiziſchen Blättern] z 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
3. December 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worde 


Lokales. 
® Der Boerenflüchtling van Dreſtler erzählte uns 
aus feinen Kriegserlepniſſen mancherlei Einzelheiten, von 
denen einiges Intereſſautere hier Platz finden möge: 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Haff, 


Vor Ausbruch des Krieges lebte ich in guten Ver⸗ hauſten die Engländer wie die Wilden auf dem Anweſen. mlt, daß er feine Beziehungen zu deutſchenſ eden WT | ars Re iag 
hältniſſen. Ein Grundbeſitz von 500 Morgen, eine um: Sie ertraten die Waſſermelonen, hieben die Hefte von Firmen bereits gelöſt habe. Der Wreſchenerſ Danzig. 173—178 1a 128—131 141—153 
fangreiche Straußzucht, ein ſchwungvoller Handel mit den Fruchtbäumen, ſtachen das Vieh todt und zerſchlugen‚fUuterſtützune 8 fonds hat bereits die Höhe von Thorn. 180—184 | 146—150 | 324-125 | 1:6—140 


den Erzeitguiffen unſeres Landes ſicherte mir und meiner was fie fanden. Als de Pree ſchon längere Zeit in der|mebr als 40000 Mk. erreicht. — Und die deutichen Ber been rom ee a 


N . 52—172 136—142½½ ] 122—12 a 

lieben Familie ein reichliches Auskommen. Der von den| Selaugenjhaft ſaß, ſtarb im April auf der Farm ſeinſhörden —? Nichts regt fih gegen dieſe offene Vers] Breslau . . . 150--172 | 144=-150 1 Wh 131-540 
Engländern in fo ruchloſer Weiſe Geraufbejchworenejl0-iifrigec Sohn, fein Liebling. Er bat nun] höhnung eines deutſchen Gerichts! EI IE Fe ee 
Vernichtungskampf gegen unfer friedliches Volk hat] den 5 ja 5 ä Knieen, M: di O | TE" -W a 3 
meinen Wohlſtand vernichtet, mich von meiner Familie zum Begräbni inauszulaſſen, wenn au x Nach privater Ermittelung: 
getrennt und mich nach Deuschland e ichfmit einer Bewachung, aber nichts konnte den Offizier Handel und Induſtrie. 117788 gr. pal | 712 gr. v. . 675 gr. 5. l. 400 gr. 
auf das Wohlwollen edler Menſchen angewieſen bin. [bewegen, dieſer Bitte zu willfahren. Der arme Mann Getreide⸗Beſtände Siem Gtadt | 173 5 130 146 

Den Krieg machte ich unter des bekannten Komman⸗ ging mehrere Tage ganz gebrochen in feiner Kammerſexrluſtve der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle.] Sönigsberg lr. 16654 folje = 152 
danten Schepers Kommando mit. Wie jeder arderejberum; als ich ihn einmal ſprach, ſagte er mit einem 30, Nov. 1901. 31. Okt. 1901. 30, Nov. 1900, [Breslau . . . 178 150 144 140 
Boere zog ich hinaus zum Kampfe für unſer Recht. kräftigen Händedruck: „Die Prüfungszeit ift noch nicht Weizen . 884 To. 1840 To. 8504 To, rn NR 176 146 — 13% 
Leider hatte ich das Unglück, in dieſem Jahre gefangen zu Ende. Gegen Gott dürfen wir nicht murren.“ Roggen BBE- y 50 „ 2602 „ j ` Beltmarktpreife 
genommen zu werden. Das geſchah folgendermaßen: Die folgende Geſchichte erzählt von der gerechten Deren YYY ka 4 ię 0 1 997 4 auf Grund heutiger eigener Depeimen, in Mark per Tonne, 

Anfangs Februar er. wurde ich vom Kommandanten [Strafe eines engliſchen Verräthers und hat Haben RETAN EUI” 6 «w 369 „ einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäte⸗ 
Schepers im Lager bei Beaufort beauftragt, durch den|und viel Vergnügen bereitet, als wir den Zuſammen⸗ Mais in are . Unterſchlede. 
Trokken⸗River, Dauwsklof über e Carlsdorpſhang erfuhren. Im December vorigen Paras machſe Wirken „ 1 2 88 5 5.4, Bon Nach | | | sy12. 2718. 
nach Oudshoorn vorzugehen, um in Erfahrung zuſich mit mehreren anderen Boeren einen Patrouillenritt[ Bohnen „ 205 p 226 „ 50 „ mogot bain aeien Gore 1 BAW Gi, [TAKO TAGE 
bringen, ob engliſche Pferdetransporte nach Beaufort von Beaufort Weit nach Flackplatz. Da unſerHanſſaat . 21 „ 35 „ 41 „ er | Set eien] De e 1 PM 
oder Prinz Albert unterwegs ſeien. Ich machte mich Proviant aufgezehrt war, hielten wir in letzterem Dotter... 36 „ 49 „ 102 „ Liverpol Berlin Weizen do. 6 fü. — b. 177.00 173.75 
mit mehreren Andern auf und erfuhr durch einen Ort bei einem gewiſſen Mr. Skunk und baten um Delinnt ODU 10 U 122 „ 43 „ Berlin Weizen l > 
Burgher der Kolonie, daß 20 Pferde durchgebracht Ueberlaſſung von Brod und Fleiſch gegen baare Be: Sein n $ Jie 3 " 5° N a ø Berlin ER PAGAN 11 
werden ſollten. Ich zog mich wieder zurück und zahlung. Skunk weigerte ſich aber, uns etwas zu ver⸗Linſen . . . 1139 „ 1251 „ 1077 * Rön Weizen März Ea. 1 | REŹ 
rapportirte über das Erfahrene im Lager. Wir legten|faufen, und wir mußten mit hungrigem Magen wieder pirſfe : 57 „ er 2 b Berlin | Moggen) Luca i Ete. 188.2 1888 
uns darauf vor Neeringspoort und erbeuteten die los reiten. Bei der nächſten Farm, es war wieder eine Mohn. 17 „ 18 „ t p stiga Buin en be 25 Kop. | 145.05] 148.25 
bewußten 20 Pferde von den Engländern. Hierauf engliſche, hielten wir abermals und wiederholten unſer[ Senn. 34 p 84 „ 142 „ Amsterdam] Köln [Roggen März 129 nt. fl. 143.25 143.25 
erhielt ich denſelben Auftrag noch einmal, wobei ich Begehren. Der Beſitzer lud uns ſofort freundlichſt ein, Buchweizen. A „ 12 „ AM New⸗Hork | Berlin | Mais | December | 68% Gt8, 136.75 18810 
auf biejelbe Weile wie vorher erfuhr, daß 80 Pferde in ſein Haus zu treten und ſetzte uns derartige Mengen Ants ch ” =. a 
durch Neeringsport gebracht werden ſollten. Auch Brod und Fleiſch vor, daß wir nicht nur unſern Magen 15 * 1 ob Bu e " Ans det 6 fd äft velt 
diefen Transport nahmen wir weg. Der neue Anftrag, ſondern auch die Satteltaſchen vollpacken konnten. Als Sonnenblumen“ e u eſcha 3) + 
der mir nunmehr wurde, war der, nach Ladyſmithſwir dann nach unſerer Schuldigkeit fragten, weigerte fh) kerne — a — „ — „ Der Genuß einer Taſſe guten Thees erhöht uniexe 


vorzudringen, um zu kundſchaften. Etwa 6 Stunden unſer Gaſtfreund irgend etwas anzunehmen und mit 
vor Ladyſmith übernachtete ich bei einem gewiſſen vielen Segenswünſchen auf ihn und ſein Haus, ſetzten 
Gert Le Grantie. In dieſer Nacht nun wurde ich wir uns auf und ritten von dannen. Als ich nun ſpäter 
während des nach den langen Ritten naturgemäß feſten in die Gefangenſchaft in Oudshoorn war, jah ich dort 
Schlafes von 5 Songonaros und 2 Policemen]den Miſter Skunk. Ich fragte ihn, was er hier treibe. 
überrumpelt und gefangen genommen. Man überführte Erſt wollte er nicht mit der Sprache heraus, dann aber 
mich nach Oudshoorn. Als Spion wurde ich durchſerfuhren wir doch, daß er, gleich als wir von feinem 
den Kommandanten ins Gefängniß geworfen, wo ich Hauſe weggeritten waren nach Oudshoorn die Botſchaft 
3 Monate unter militäriſcher Aufſicht war. Jede geſchickt hatte, Boeren wären in Flackſtadt. Die engliſchen 
Woche fand zweimal Verhör ſtatt. Obwohl keinerlei] Volunteers find darauf ſofort herausgekommen, um den 
Beweiſe gegen mich zu erbringen waren, wurde ich am [guten Fang zu machen wir find aber ſchneller geweſen, 
11. Juli er. über Moſſebai nach Kapftadt übergeführt denn als fte auf das Gehöft unſeres Gaſtgebers kamen, 
Von Kapſtadt brachte man mich mit dem Transport- waren wir ſchon über alle Berge Das Schönſte kam 
ſchiff „Gaifa” über Southampton nach London. Von aber nach. Als die Engländer einſahen, daß ihr müh- 
da glückte es mir, mit einem deutschen Schiffe nach ſamer Ritt vergebens geweſen war, verhafteten Belt, 3. Dec. Gerreidemarkt. Weizen Lolo 
Pillau und von dort nach Danzig zu kommen. fie Miſter Skunk und verurtheilten ihn wegen bebanpet, do. ven Apt 8x0 Gd, 8,71 Br. ur , PN Arzneimittel erſtehen. Hierzu bietet fith die befte Gelegen⸗ 
& . ANIE i ne à 5 per April 7,36 Go, 7,37 Br. Hafer per April 7,62 Gd. |L roni p 3 h die eleg 
In meiner Gefangenſchaft find mir verſchiedene[falſchen Rapports zu 4000 Mk. Geldſtrafe. Auch f,63 Br. Mae ver Mal 5,56 Gd, 557 Br. Kohl rap heit in der „Kaffee und Thee⸗Lagerei Wilhelm Ebner“, 
Burghers bekannt geworden, aus deren Erzühlungen] wurde er in Oudshoorn internirt. So ereilte denſper Anguſt 11,75 Gd, 11,85 Br. Wetter: Schön. Kohlenmarkt 82, welche dieſen Artikel ſeit 14 Jahren 
są 3 ee der Engländer, ihre Grauſamkeit ee von feinen eigenen Landsleuten die gerechte . e Dec. Bananowe, ODRA 9909 Balten, importirt und dadurch ohne Zwiſchenhändler direkt tu 
und rohe Geſinnung, aber auch das Gottvertrauen und aje. avon für Spekulation und Export k allen. Tendenzildie Hände des Publikums bringt. Preisliſten ſowie 
die Barerlanbsliebe der PR hervorgeht. So lernte] * Die polniſchen Unverſchämtheiten nehmen ſeit Feſt. Amer kau. good ordinary Slejernugen: Sehr fetia. Muster werden en verabfolgt. Br 10 91 
> in Ber einen Mann Namens John La 30 nie ri| Gem diet M ne nur noch Ersa überhand. 08 4% ee et zowie ULE, td! s 
ennen, welcher in den Freiſtaaten ein kleines Zollhaus Den Gipfel der Frechheit aber erreichte nach dem Mara All x ayril 440% 41 5 [= 
beſeſſen und an e pa Ort feit feiner Kindheit Ruj. B.“ ein Lehrling in Ay ARCO Det Ber 1400 inig d N ee Pini Hunt 48% i b, 
gelebt hatte. Als der Krieg ausbrach, ſchickte er ſeine Burſche that, indem er ſich in die Geſpräche des kaufenden Juni- guli 40%, Käuferpreis, Juli- Auguft 4% d0,, Auguft- 
Söhne ins Feld und gab ihnen feine ganzen Viehherden, Publikums miſchte, die dreiſte Aeußerung: „Nur die September 46, Werth. \ 
Rinder und Schafe als Proviant für das Heer mit. Polen find anſtändige Leute, die Deutſchen find Nem» Port, 2. Dec. Welzen eröffnete feit, die Preiſe 
Im Januar dieſes Jahres kamen die Engländer auch nicht werth, daß man fie mit den Füßen wegſtößt!“]Seenläber "a gänge bet © 1: A e ein 
in den entlegenen Theil des Landes, wo der alte Boere Als einer der anweſenden Deutſchen fiń empört ſſn Rordweſten Tonie auf augländiſche Küufe und Berichte 
allein auf feinem verödeten Beſitz zurückgeblieben war. ſabwandte und den Laden verließ, wurde er amſüber Schaden an der Winterſaat, ſpäter trat vorübergehende 
Die Engländer fragten ihn nach feinem Vieh und als er[ Abend von dem ihn bedienenden Kommis deſſelben Abſchwächung ein auf Zunahme der Viſible Supplies, 
zur Antwort gab, daß er kein Vieh mehr hätte, wurde Ladens höhniſch gefragt, ob er fiH durch eineſſchließlich abermals ſteigend auf Deckungen jeltenś der Platz 
er eingeſperrt und zu 2 Jahren Gefängniß ver⸗ Denunziation etwa die goldene Medaille verdient Habe. ſpekulanten. Schluß tramm. — Mals nahm einen ſeſten 
urtheilt, welche er unter harten Arbeiten abbüßen muß.] Namentlich von den Polen in Galizien wird der Verlauf entſprechend der Feſtigkeit der Weizenmärkte ſowie ; 
An Oudshoorn ſitzt der Unſchuldige jetzt, wie jo viele Prozeß in unglaublich herausfordernder, agitaroriſcher auf Hg und auf geringes Beet: e T — Meuma is mus = 
Andere, und jedesmal, wenn ich Gelegenheit hatte, mit[Weiſe ausgebeutet. In Rzeſchow hat das Stadt: 8 da e eee dunbedeutende] Gicht, Reißen, Blaſenleiden Hautkrankheiten heilt Görsel 
ihm zu ſprechen, ſagte er in feiner gläubigen Weise aufluerordneten-Kollegium 100 Kronen für den Ankünfte im Nordweſten ſowie auf aus ländiſche Käufe und] Gichtthee (Ehrenpreistnce), Slängende Atteite. Padet 1 DIE, 
holländiſch: „Der Herr weiß, daß ich wegen einer ge Wreſchener Unterſtützungsfonds bewilligt. — Berichte über Schaden an der Winterjant. Im Verlaufe ver⸗ . ai hei on dita aj) PIO PORA 
vechten Sache gefangen fige, der Herr wird helfen“. In Stanislau werden in den öffentlichen Juſtitutionenlurſachte die Zunahme der Vifible Supplies nur eine geringe ARM 6, 1. b:Clomens Leistner, Sundenafie 113. (I 760m 


körperliche und geiſtige Spannkraft um ein Bedeutendes, 
ſo daß dieſes auch den Magen angenehm beeinfluſſende 
Getränk nur Jedermann zu empfehlen ift. Thee ift ein 
ner December 35 ½ ver März 36½, per Mal 37 ¼, per ſvorzügliches Vorbeugungsmittel und ein zuverläſſiges 
September 38½¼., Behauptet. À Heilmittel für die meiſten durch Erkältung entſtandenen 
Hamburg, 3. Dec. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker Krankheiten, da es die Blutwärme ſteigert und eine 

1. Produkt Baſiss8% frei an Word Hamburg ver Decmör, 717, mäßige Transpiration bewirkt. Wiſſenſchaftliche Capa⸗ 
ao ŻE ANR a E Mai 7,60, perſeitäten bezeichnen daher auch in Wort und Schrift 
C pambura, 3. Des Pekrokeum ftill, Standard white! bieſes Getränk als ein rechtes „Volksnahrungsmittel“, 
loco 6.95 das zur Vorbeugung und Herabminderung des Alkohol⸗ 
Antwerpen, 3. Dee. Petroleum. Raſſinirtes Type genuſſes in dem Waffenarſenal gegen Volksſchäden eine 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver December 18 Br., do. ver große Rolle zu ſpielen berufen it. Man ſollte feinen 
Januar 161, Br., do. ner Januar⸗März 18%, Br. Belt. — Thee jedoch ſtets aus einem Spezialgeſchäft beziehen, 
Schmalz per December 118,20, jol er alle die guten Eigenſchaften offenbaren, um 
derentwillen wir ihn als wohlbekömmliches Genuß⸗ und 


Bremen, 3. Dec. Baumwolle: Ruhig. Upplaud 
middi. loco 39% Pin. 
Hamburg, 3. Dec. Kaffee good average Santos 


cher opek: Mode Maga 


Fernspr. M5. DANZIG, 3. Damm No. 1. Fernspr. IS}, 


Aelteſtes u. größtes Etabliffement der Provinz. 


Wir empfehlen in reicher Auswahl (1766 


Weihnachts⸗Artikel 


zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen. "TRE 


Selten nünfige im gelegenheit 


| N 
ae miortinenie Glas-Christbaumschmuck, 


ee E in bemalter, A . dn » werden die Reſtbeſtände meines Lagers für die Hälfte des 
Biden. Haturfräcte, mie zdebikcuben, Ahi. Steen. bisherigen Preiſes verkauft. 

Kirſchen ꝛc., Gold: u. Silberſiſche, Eichhörnchen, Cis: u. Tann⸗ 0 7 , 

gapfen, Phantaſieaxtikel, elegant mit Chenille und Cantie über⸗ 


Bee eee , Elegante Jaquets mit Revers .. jetzt 6,50 Mk. 
aden. led Teaco, ma. Tafioeqi. Werd dt gen b. Worte Schwarze u. farbige Sackpaletots jetzt 9,75 Mk. 
billigen Preiſen: Sortiment I zu 172 St. M i 


1 +3.—, Sortiment IX ć 1 8 1 + 
za b n, D e e a eee Stark wattirte Abendmäntel . jetzt 7,75 Mk. Der Vorstand. Die Verwaltung. 


Thiele & Greiner, Hoff Lauſcha( S⸗ A). Bolt und Abend-Capes .. . jetzt 8,25 Mk. Scheffler. Bolz. 


Alerhöchſte Anerkenn, Ihrer Majeſtät d. Kaiserin u. Königen Hochelegante Wónona Blonsen ; jetzt 1,75 Mk. | í E 


ſowie zahlreiche Dankſchreiben aus allen Kreiſen. „ 
Langjährige Lieferung an den Kaiſerlichen Se m 
el want" ~ 4 der Weihnachtsmann!!! 
Reinseid. Gesellschafts-Blousen jetzt 4,50 Mk. i 55 WA jw AC = Weihnarhtsbaunt, 
Prima Sammet-Blousen . . . jetzt 4,75 Mk. 


Grib. Verſandtgeſchäft d. Branche m. eig. e bſtabfertia 
geſchmückt mit meinem Rieſenſortiment ſelbſtgefertigtem 
Hochmoderne schwarzen. farbige (ostiimródke»„6,00 c: 


Glaschriſtbaumſchmuc. 
Ernst Fischer, 


Ich verſende wegen ſchlechten Geſchäfts⸗ 
17 Langgaſſe 17. 17 Langgaſſe 17. 


NN NN NN NN NN NN N 


billigen Preis von Mk. 5.— bei fraukirter 
Einſendung des Betrages, Nachnahme 30 Pfg. 
mehr, franko und inel. beſter Verpackung weit 
über 300 Stück feinſter diesjähriger Mer 
heiten, als viele mit bunter Seidenchentlle und 
feinſtem Silberdraht umſponnene Oliven, 
Ballons, Formſachen, Nüſſe, Roſen, ferner 
A 3 dagegen Reflexe, Kugeln, Brillant: 

; A |verlen, buntu echt berſilbert, Baumſpitze, Glocken, Sterne. 
1 Fläſchchen für 30 Pfg. Trompeten, großen unzerbrechlichen Engel, Confeet⸗ und 
ausreichend für einensiter Lichthalter, Engelshaar und dergl. mehr. Außerdem füge 
Liqueur, Rum, Arat, für Jeden, der dich auf dieſe Zeitung bezieht, wollitindig 
Cognac. Allein. Niederl. N einen ſehr werthvollen 20—22 em langen Glaspfax 
5 u me bra go fi. bemalt und eh 17 E sn und natürlichem 

; 7 wanen⸗ „ Mta n ei, rüßere Sortimente tį 

pesinlität! g Umjonit || ód, Graben 19:20. (17646 M| o eutherian eue 


ES 3 
IM mem K KAD 


Schlittschuhe 


empfiehlt in grosser Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


Rudolph Miſchke, 
— Ba GRA 


ganges, nur um nicht zu feiern, für den ſport⸗ 
(17676 


- > . A ' und franeo Ben Nachſtehend einige der mir eee 
. “ fi i erhalt jede? | Sani S i 10. 11. 01 kfurt a. M., d. 8/1 Pi: ad 

| PA, Shankelpferdegabikl RÓ ehen | Gi eu ds Bertin, dem 10.11.01. | Wann e We d. 8/11. 4901. 

Goge liſche Geſangbücher 4 ._. © AŻ von es „ AR Pracht- Einen groß i y ften EE A en O ad r ZH 


für Ost- und Westpreussen 
empfiehlt 


. » LJ (l Air } ; 
F. Lassan, (O5 Ñ katalogiff. Briefpapier de wer ate Erwartung] werde Gie, mei: Ee 
Adolph Cohn 


Paradiesgaſſe 3, 9 2 i ald Franz Müller-Deck, Chriſtbaumſchmuckfabrikant, 


(17148 


RAM | l empfiehlt eine große Aus [von Meſſer, Scheeren Waffen, Lauscha. S.-M. 
FEE B ee Er 
. 7 N PAT z 2 . 1 Y g (i „ie x p 5 > m 
Momen uud eee su den billigſten Preiſen. jeden Haushalt. 3 Snwfente Bee a Bienenhonig: Knaben-Anzüge 
NB PBID Bitte füge | wdtberttofjene Silberſtahl⸗ Margarete Dix s aka 
8 ha 2 zel Beſte Marzipanmaſſe 10 Pfd. 8% e mit Etui zu 2 % ; y plilienhonige 5 e 5 Paletots 
’ chi z. [a eee daj, ij. Allein 2. Fo Mäntel 
oſſeriren; Preis vom 1. Dee. ni Pfd. 1,20%, | atumestahn. ‚solle, Du he | 
11020 Mo. pro Gentner. (17024 | ojca oo, Hot nn Kartoia Landlonig 9 8 ber gd. e aj 
Zuckerfabrik Gross Zfinder. : 9. 10 .... Fin —0 : a-; 
1 


paſſend zu Kuabenanzügen, Herren⸗ und pr. Gtr, 1,26 Mk. ab Hof, 1,50 fr. offerirt 25755 l am beſten und billigſten bei 
K 


inkleidern. Buch über die Ehe wo zuviel Sauerkohl Danzig offerkrt 178060 la. Matzk. chils J. Jacobson, £ 

e bannen N APR Strohsohlen di e er Pfb. 5 J empfiehlt 4 (26306 Domin, Prangschin. Altſtädt. co Na 28, Holzmarkt 22. (16202 
eee ——. . N een 

= „Heilige Dr. bg... orſtädt. Graben 46. „bb ̃² ͤVVVfTTCT———TT TA A 
Riess & Reimann, Süper Emig i Bin paunan P, SA ie Sitios. zera | oh } (17271 ijjo ge. Butit Hagon Garis — 8 — e ir 
"uchwasrenhaus, Heilige Geistgasse No. 20 (25066 EEK RIAA CZE Hamburg, Fichteſt. 381757 Wilhelm Powidzer, Gneſen. Pinneb.⸗Weg 13. gel, Schmiedegaſſe , 
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i Dem geehrten Publikum und meinem geschätzten Kundenkreise gestatte ich mir ergebenst anzuzeigen, dass 

ich in den Parterre-Räumen Gerbergasse No. 5, vis-à-vis meinem Geschäftshause, eine 

Ausstellung der verschiedenartigsten Gebrauchs- und Luxus-Gegenstände, die sich als 

2 Weihnachtsgeschenke ganz besonders eignen, eröffnet habe. — Der Verkauf findet, um Platz für die eintreffenden 
Möbel- Fabrik, Neuheiten zu schaffen, zu ganz aussergewöhnlich niedrigen Preisen, theilweise unterm Selbstkostenpreise, statt. 

l 9 | Es befinden sich darunter: Zier- und Salon-Schränke, Herren- und Damen-Schreibtische, Bibliotheken-, 

Gr Gerberg asse | | 2 Bücher- und Gallerie-Schränke, Blumen-, Spiel- und Schach-Tische, Kachel-, Nippes- und Bauern-Tische, antike 

* 1 Möbel, Damen- und Herren-Fantenils, Credenzen, Servir- und Näh-Tische, Truhen, Pouffs, Hocker und Ofenbänke, 

Staffeleien und Ofenschirme, Damentoiletten, Waschtoiletten, Kommoden und Nachttische, Schreib-, Schaukel-, Kinder- 

und Comtoir-Stühle, Claviertabouretts, Wiener Sofas und Fauteuils, Gold-Stühle, -Hocker, -Ofenschirme und -Bankets, 


rosse Wei nachts-Ausstellun 
1 f. Sor, SDS s 


Ballustraden, Paneelbretter und Consolen, Hänge- und Steh-Etageren, Gold-, Venetianer- und geschnitzte Decorations- 

a Spiegel, Piedestals, Postamente, Säulen und Paravents, Bowlen- und Palmen-Ständer, Wappenschilder, Oelgemälde 
Etablissement und Gobelins, Buffettritte, Entree-, Garderoben-, Kleider- und Handtuch-Ständer, Handtuchhalter, Wandteller, Kron-, 
Wand- und Arm-Leuchter, altdentsche Ampeln, Vasen und andere Decorationsstiicke; ferner: Garnituren, Buffets, 

Teppiche, Divandecken, Stoff- und Pliisch-Reste (passend zu Sofabezügen), Portieren (von einfach bis elegant), 

für l Fantasie-, Rohrlehn- und Leder-Stühle (einzeln ‚2, 4 und 6 Stück), Stores, eis. Bettgestelle, Trumeaux und Sofaspiegel etc. 


8 Die in grossen hellen Räumen übersichtlich und decorativ arrangirte Ausstellung bietet viel Interessantes, 
moderne Einrichtungen. und beehre ich mich, einen Besuch, der ohne Kaufzwang gern gestattet ist, angelegentlichst zu empfehlen. 


Hochachtungsvoll A F e) Ohr 
. m © 


(16971 


Män trinke 


König’s Steinhäger 
(Vorzüglich bekömmlich) aus der Brennerei von 


Behe ſchlrſſce Auß und H. ©. König, Steinhagen, Weffalen. 
Erba⸗Kohlen i Ueber 100 höchste Auszeichnungen. | a 1., 


"IB A modaiilo dent 
per Zeutner 85 Pfennig franko Waggon Neufahr⸗ u haben in allen einſchläglichen beſſeren Geſchäften und Re tionen. 
waſſer in Ladungen von 200 Btr. gegen Kaſſe bei Ab⸗ Bu 5 kaca sa A an neniigi 


. General Vertreter für Ost- und Westpreussen (17643m 
nahme Hat abzugeben die (17566 s 


i Robert Ma rkiewicz | & Co., Königsberg i. | 
i Zucker-Raffinerie Danzig, T a 
u noch nie dageweſenen Breifen. N 


in Nonfahrwasser. 
NE Berner 55 i 5 ür ah erre a 
au Lager etwas unſauber e sche t in 98 . E ; OFK i RUY | ARR | 
Tricotagen, Jagdwesten; Strickjacken, Bettdecken, Teppiche," Bettenlager, \ 
Schürzen, Corsets. 1 
Mehrere hundert Dutzend weisse, leinene Taschentücher 
mit verſchiedenen Borden ZET” Enorm billig. TW 


Alexander van der See Nachf., 


Leinen⸗, Manufacturer, Mode- und Seiden - Warren. 
Wäſche⸗Fabrik. Bettfedern⸗ Handlung. 


Belle ſchottiſche Nuß kohlen, 


per Zentner 80 Pfennig, 


Alexander van der See Nachfl., 
En gros. e Nr. 18. Un detail. 


Weihnachts - Äusverkauf 5 


begann 
Dienstag, den 3. Dezember, 
in allen Abtheilungen meines grofen Waaren-Lagers 
und kommen in dieſer Woche zum Verkauf: 


Beste 


von Kleiderstoffon und Roben knappen Maasses, Piquć-Parchenden, Wiener [R 
mei Cords, Hemdentuchen, Renforcós, Nógligó- on Bettsatins, Inletts, Bett- 
| bezügen, weissen: Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Druckparchenden, 
Velours, einzelnen en, Servietten und Handtüchern 


2. Rothe Kreuz- 
Hauptgewinn 100 000 Mt. 
Jiehung 16.—20. Dezember. 


Dooſe à za M 


‘Kaw. 10000=10000 
l: 8000= 8000] — | 
jl s 5500 = 5500 eee 
* 5000 jw ee ee 
Mia 4000= 4000 Glas Chriſtbaumſchmuck. 


zu haben. zn 3000= 3000 fe, 10 elde Wer Ta. mit 310 Stück Aida, 
í H — weltbekannt vorzügl. u. ſolideſt. Wgare als: echt verſilb. Kugeln 
3 . o md 2 an 2500 = 5000 Eier 8 em Durchmeſſer, ff. Meſteze, Pfaniafiewztiket, gab. u. fiber. 
3 N: 23 1 Früchte, Strange u. Atlaskugeln, 

) à Silberdrahen. Seldenchenille reiz. umſponn. mod. 

| NT , G i Neuheit. verf, konkurrenzl. gut verpackt bei Vor⸗ 
à koo v. 5.4. franko (Nachn. 5,30% Sortim, II 

it 200 Stück nur großen Sachen wie oben 

verſende zum gleichen Preis. 


Julius Müller Schulwilm, 
% Glaswaarenfabrikant in Sanjha 
„ 21. Für Weiterempfehlung 

füg e bel ! prachtv. Weichnachtsengel mit 


1020 m 10 40200 i 1 Sok, fitber-tmiftstensfiligetn, 1wunderſchöne 


(1444 


e Baumſpitze, 21 cm lang, Morgenſtern 
i bhe”, Br 15 1 1 
| AAC Saen „ Vogel, über: 2100 au 5= a ==[0500 MAIN h: eil Sun ee en n ak 


Mig eche d- Bili Gebrauch . N | l RENI w; Buttbalion, Sieen te Loose à 1 Mark, 11 Loose] Ta krys. uaften. Im vorigen Jahre gingen ti 
Mm 1 ug im zai — ek 8||10 Mark, Porto.und Liste $ lich maſſenhaft e e unan- 


— bei Caſſe voran 
20 Pfg. extra, versendet auch na gefordert ein, welche die Zufrieden⸗ 


>+ ZACZĄ ZZ ata," "PRE y 3 i unter Nachnahme feit der — EN: 
en DT ET Eu A) WO 135 1 nii Carl Heintze, | 
| e — ach, 1715 General-Debit, (17822 pui PORADE AWA 
D L r ki ; r $ eih: | | Berlin W., Unter den Linton 8. Die Nee in 
i u 
„8 ü Neue epochemachende | i 
i ewa | 0WS | ies 0.-,15. R an 5 Errungenschaft! | | | R rpa 1 0 83 
Nac | Des 
Du aż (16746m | yoporschuht | AZ A SR 
Gorsetfabrik, Langgasse 45 7 Yy Y ana werden ſämmtlich für die Hälfte des fonftigen 
| Elegante, solide Fussho- 8 aus 
Einem geehrten Publikum von Obra, Stadtgebiet kretdung mit geregeiter a rn Ra 


et ae 


45 Umgegend theile hierdurch ergebenft mit, daß ich 


Stadtgebiet Nr. 8—10 | 


Tc Leder bid i 


MAT ASR ben fein, d ehrten $ N in sD 
wird mein Beftreben fein, dem geehrten, ubllkun 
taglich mi frischer Same gu bienen und bitte bel Bedarf D 


um gütigen Zuſpruch. 
Hochachtungsvoll 
m Prospekte gratis durch die Verwaltung. — 


Robert Ammer, D Max van Dühren, Danzig, 


; Stadtgebiet. 4 ß a olzhandlung, Dampfſchneidemühle u. Hobel 
ś swwwuwowowowowowwł * 5 Bia 8 55 Sl Bride it a a 


Weihnachts: 
Ausverkauf. 


Dem Ausverkauf sind unterstellt: 


Deutsche, Pariser, Brüsseler Corsets 


nur in den mollerusten Fagons. (17516 


Façon: vorne gerade, Leib ung JUJONS, Corsetschoner, Strumpfhalter zt. 


Hüften umfassend u. einhaltend zu bedo t 
Śmalam Preisen ar nig utend herabgesetzten Pr eisen, 


ler 1 Alt lr . 
Görbersdorf in „Schlesien. 


igi Petri, früher 1 pilna langjährig. Aalen 
Vorziiglichste Winterkuren. 


a WEGO - . one | IJ Brochüre über Schwäche deren Selbſt⸗ Selbſt⸗ ON KL Pamen ana 
D „A eſtgeſtrickte reinimoll, ſchwarge ' Hierrenschuh ? 
Mause Ratten amenſtrümpfe, A 10 A, — ||| a Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 % + we niken, 
tötet skoki Rei, erfotozelóji 8 ihing arm, 1 esal o pa. MUNAT. diekret, frc, Hygien. Anst. Dir. 0 ih Salben, dener falten id und zahalbretter 
; r wik 1 w pały R ALS. ll E and JI A (Runstgewerbl. Ausstellung fir] ferner als 
nker⸗Drog., Arthur Otto. Friedr. Grot 100, a prese frei Ro Dietz, Schriftliche bet Bekleidung, Leipzig 1901). trockenes Ciſchler⸗ U. "Trep enhol 
3 lot, Carl Lindenberg,  |Strideret u Bi Hriftlihe Arbeten jeder g. „NSpestalttät: j hi 
AA a 0 0 9 Sanu dath, 9; videret in Gelenau i. Ag E 9, Sieber er 5 G SAY — Schuh forte fertig gefobelte und gefederte (15500 


Ed. Kuntze, snittannengofe 8. (16456 — SDI Goldſchmiebegaſße 28. (Expedition dieſes Blattes erb.“ a Fußboden⸗Dielen und Fußleiſten. 


= 
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Hübſche Wohnung, 2 gr. Stuben,] Frdl. gut möbl. Vorderzimmer Neubau Burgſtr. 19, 2Läden z. j. 
BE w 55 en > gl. v. ſp. zu verm. Weideng. 8, p. pa paſſ. u. Wohng. v. 4 und 
ebt. Straße, nächſterNähe des eee C im. fof od. fpät. zu vm. (2640 b 
Bahnh. Neuſchottl.geleg wegen Pfefferſtadt Nr. 1 > 7 L 
Jortzugs 3. 15. Der. od. ſpät. zuſelegant möbl. Zimmer m. guter Tangermarkt 8 
= Zul erfr. Neuſchottl. 31a. Penſion u Serven 1 1 e ſeit vielen Jahren mit 
$ zu verm. Zu erfr. Reftaurant. | beft.Crforge zum Betriebe eines 
Engliſcher Daum 12 Zur zeitweifen Benutzung jep. Bierverlagsgeschäfts benutzte 
irdl. Wohnung von Stube, Cab. | möbl. Zimmer, Nähe LA Keller zum 1. Januar 1902 billig 
ee Dorne. gleich zu vm. Off. u. R 34 an d. Exp. ja vermieth. Näheres daselbst, 
um. Rój. Altſt Graben . (26706) Gut möbl. Zimmer an anf. , Hage un Komtpir. 8 Etage, im Komtolr. 5827 


Leeres Zimmer zu verm. Herrn od billig zu ver- Me ' 77 
Qungftäbtgafte 4, 1 Tr. (20726 imo Mäh. Johaunteg 62, pt ŚL. helle Menngenküde 
ven z maoa te ammern, Keller, jomie 
Breitgaſſe 6,3, frdl. mbl. Border- r r 7 
zimmer, ſep. Eing., v. gl. zu verm. 2 Zimmer von ſofort zu ver- 


miethen Hl. Geiſt 94. (2600 
Weibengafje 6, 2 Tr. rechts, miethen ST. Geiitgajje 94. (26006 


Hinter Adlers⸗Brauhaus find TAA ek Di 2 : 
Bohnungen 2 Stub. u. Zubh. pah ON Op Opak KIE a 12 Bac erel 
zu um. Näh. Tiſchlergaſſe 51. Melzergaſſe 12 


Für den | 


naenin- kedari 


habe ich 
nerſchiedene große Sortimente hochmoderner, 


Kleiderstoffe, 


Ire3op ur 


Vorderz. m. a. v. Möb. m. Küchen⸗ iſt zum 1. April anderweit A 
anth. v. gl. 3. v. Kaſſ. Markt 45,1,r. i ky gu vermiethen. Nah. Śafelóft ANTEK: 2 


Eine kleine Wohnung, beit. á mit Treppe. (2626 


e = maey ee Keller, | Train regt md Beordigugn-Komlit 


paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Jan. 
der Provinz 


U TI a c a 
dr. y S 5 u vermietihen: 
a. Se Sa Sen Teda BEL sois A. Graben 0, a 
ale E ee Ka WE ka z ee K AN EN aC Danzig, 3. Damm 11, 


gegenüber : D mbi. Simm., ſofort oder 1. Jan. zu verm. 
Nah. daſelbſt 1. Etage. (267 Lp Sig fed auf Ti. tat Bitat oinei Su u Nachfolger R. Schulz. 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör Wunſch beſte Penſton, zu verm. Restauration _ 1 a 

per Jan oder April für / 500 Möblirtes Zimmer ſof zu vm Hakelwerk 5, 2. (2695b Daſſelbe liefert bei Bedarf Metallſürge für Gewölbe, Erd- und Feuerbeſtattung in 
Fleischergasse 34, 3, zu verm. Poggenpfuhl 13,2 Tr. Schidlit, Hanptſtraße, Edladen, ł reicher Auswahl von 130 bis 1000 % 

zu vexmiethen. (2689b Jopengaſſe 19, 3, eleg. möbl. zu jedem Geſch. paſſ., p.] Spezialität in Eichenſärgen in neueſten Facons und verſchiedenen Dimenſionen 
Nz. bill, zu vermiethen. Nühnzes bei von 130 bis 600 % 

; .]0. Jäkel, Breitgaſſe 53. (2690b Fichtenſärge in allen Größen von den einfachſten bis zu den elegantejten Genres 
zu permiethen. zan] Tiſchlerg. 32 Lad. U. Wohn. H. u. von 15 bis 160 4% 

Gr. Heizb. Tab. m. Küchenanth. zu ? 8 ; g. 0. Arb.g1.N.Weideng.8,Klahs. | Uebernahme von Lieferungen nach jedem Ort und Bahnſtativn in ganz Deutſchland. 


zu ganz beſonders billigen 


Ausnahme-Preisen 


zum Verkauf geſtellt 


und offerire dieſelben z. T. in eleganten Kartons, 
ſoweit der Vorrath reicht 


die Robe 178, 2,4, 3,00, 8,5 bis 16.5 Mark, 


Ferner: 


Damen⸗Ankerräcke, woll. Tücher, 


vm Baumgartſcheg 3-2 N Ther. Schön möbl. Vorderzimmer Laden Wollwebergaſſe 21 Transport der Särge wie Einſargen der Leichen wird nur von ganz zuverläſſi 1 f f ji 
5 2 8 verläſſigen z 
FrdlBordrit.m,.a.o.Küdenanth.| mit Kab. von fof. zu verm., auch zu vermiethen. Lager ſofort R ae Aa ganz 5 47255 it h i ý 
eden 8 l don eln. . an 2 Herr. Jopengaſſe 46. (26856 Lab, pf 85 Uebernahme ganzer Dekorationen zu billigſten Preiſen bei reeller Bedienung. s A 4.27 
eideng. 8 kl. Wohn, eig. Th. 2 gut mößl.gi reis ad, paſſ zu dd. Geic,, Bang = Jaufburſche gef A. Spendhaus 2. Tüchlige Nufwärterin für benlfaurfahle c. Perf. Köche. d C D l- Ji . 
Stube u. Küche b. zu vm. Klahs. monatl., i Gajie 26 f. b. äh. Tiſchlerg 50,1. | tide gei.1.Spendhans?. ae Empfehle bes Siabenmdch un nude hürzen. 


Stube nebit Zubeh von gleich o. gelegen, von gleich zu vermieth.“ Eliaden mit Wohnung zu Gi b ST 3 ſaub. Hausindch.im.vorz.Zenan 2 u 

Jan gu verm. N. Ziegengaſſe 1. Offerten unt R 20 an die Exp. | jeb. Geſchäft pajjenó, zu verm. Il Nil U f Ma 1 Bahnhöfe J Dan a fr Alles Fele. Lon, Mil Mheatorshauls Und soil Tücher 
5 ferdetränkel ifte Wohnung Mön mm n v. Zapfeng.18, 1. | Hakelwerk 5, 2 Tr. links. (27006 fürs Komtoir verlangt An der] Heil. Geiftgaffe 9, Stellenverm. Kindermdch. Ammenk rausiaka . ' . 
von 2 Zimmern, Küche u allem Wefdengaſſe 21, 1, fein möbl. Gi cler afie 52 neuen Mottlau 6, pt. (17703 Marz, Jopeng. 62, Stell.⸗Vrm. — — 
Zubehör zu orm. Näh.parterre. Zimmer, ganz fep. Cing., z. vm. ; g — | kr den ganzen Tag geſucht Ein anſtänd. ſolides Mädchen a 

26t, Küche u. Entr. 3. 1. Januar Hell. Gefſtg. 38,2, fein möbl., fep. ift. der Laden zu vermiethen. Ein Lehrling 5. Bäckerei k. ſich Große Wollwebergaſſe 28. ſucht Stellung am Buffet ohne 

zu verm. Schüſſeldamm 41, 4, l. gel. Vorderz. 3. vm. Auf W. Benj, Näheres Tiſchlergaſſe 51. m. Vorſt. Graben 7, prt. (23896 Für mein Nonfetnren⸗ und Bedienung. Off. u. 33 an d. Exp. ] 

Langinhr, Jäschkenihalerweg, |in 1. mahl Wosdonnininos E ea a. | — E RE 5 E : unge Dame w. Steff. f l. Geſch. 
ſind Here Sg, 31.6 Seu. | IN leg. möbl. Vordenzinimer fx TA ene Stellen BDO n e e Udy: ae de e ee GO s 
reichl. Zub., ee ee mit Schlafkab. z. v. Kohleng. 2, 2. e SA Lehrling Verkäuferinnen mäßig. Off. u. R 24 an die Exp. 
ode ſp. zu vm. Näh Nr oa Tr. Ein Gabinet von gleich zu Männlich Rehefeld, Neuſtadt Wpr. (17609 I. 111 

Stube, Küche, Stall 13 M. ſof zufvermiethen. Beutlergaſſe 13, 2. ann:ICh. Lehrling zur Feinbäckerel ge: Paul Klebart, Langgaſſe 6 


Wollene Weſten, Juauen⸗Jacken. 
5. Gr. Allee Eindeng Win. (26975 Hreitgaſſe 126a, 2 Tr., ift ein gut fucht. €ły. Sander, Poſtg. (26330 Ein Mädchen von 14-16 Jahren 


— E i 18 + . 

— Bus ff. Eur. möbl. Vorderzimmer zu verm. Vertreter, Lehrling mit gut. Süni- Bok Rab Ada BWT Klavierlehrer erth. ſachgemäß Cricottaillen. 
Bub 101.3. v.. 9.504. 1 Damm mol. Bordrś.(266% | in. Neſtaurateur⸗ u. Gaſtwirthe⸗ bildung per ſoſort geſucht für Sanglugr. Meld. yoyannisg TB Unterricht Fischmarkt 6, 1 Tr. 

nen en Gin freundlich. Kabinet Brand- kreiſen gut eingeführt und mit hiefiges größeres C ; Snide Taub. 5 mantenim u. Englisch, nalen. 
1171111 /// Jas. pensioen || Engläsch, nat. 
1 Wohn, a 2 Bim., Zub., fof. od. Kasernengasse 3-4, parterre, ertriebe all. Arten Automaten für Alles, Ammen, Franziska Französisch, Russisch, 


} ; i i bei hoher Proviſion. (17557 E. . a XIE SEO. OW SD: 
2 Tor 190 zu vin. J daf part ein, separat i dak | pani Lange, Bromberg, Mialerlehrlinge fielt foot gare Jener galle e Fleur] Schwedisch, Deutsch ste. 


Zoppot, Pommerſcheſtr. 21, eine A a Mutomaten-Generalvertrieblen. Gust. enkwitt, Kindermädchen z. 6 Wochen- Nationale akad. dipl. Lehr” 
gute Winterw., 3 Zimmer, von ober 15. December zu vermieth. Wer ſchnell eine Stelle in der Malermeiſter, Straußgaſſe ra, kindverlHermanneh.-Weg17 kpitte. Prospekte ete. gratis: 
(2665 The Mneiler Academy of 


gleich od. 1 Jan. fir 210,4 jährl. CiN freundl. Bimmer if u het, franzöſiſchen Schweſz finden will | . 22 
e ee 52, 1 Stad graben 12, B Sreppen, kende TO an die Agentur David Weiblich. ssie Sine e ae tei | katynages Kohlen. 17. 13610, 

ermiten en 2 í eli : meer | 9 or d 

ane i e hn, Gie 2 en Erfahrener Schulmann 


Anſtändiges Kindermädchen 


Strümpfe u.Handschuhe 


7 Nähe Bahnhof, 1—2 möhlittel ——  —— unentgeltlich können ſich mel 
ift e. Wohn, Stube 4 t N A 
kneipab Side Stall. on. | Gorbersimmer au nern Kliny, Ordenil, ehr, Ladenmädehen |Röyexaafie 13, 3 Treppen. ſertheilt gründlich. Pripatunter⸗ f ą 
an ruhige Lente zu vermiethen. em g. m6l. Zimmer n. 0 on s mit nur guten Empfehl. ſucht Eine Nähterin, die auch richt in Franzöſiſch, Griechiſch in jeder Art und jeder Größe. 
Nüheres Nehrunger Weg 1. 1. Oln zu vm. Frauengaſſe 272. i Mit⸗ Otto Tschirsky, Neufahrwaſſer. — kaun, melde są bei umd Lateiniſch au Schüler 1 
Sangfuhr, Frſedensſteg 1. Möbl. Zimmer mit gut, Penſionſar r. Eintr, ſogleich o. ſpäter. (20.3800 M. Loth, Heiligenbrunn g. . Klaſſen höhever Lehranstalten. 
Unterw., Stube, Gab, Kch., KU, zu vermiethen 2, Damm 5, part. z Offerten unter R 6 an die Exp. 


Stall, Gart., eu. Rolle fof. 3. vm. Grabenios, Igmarkt, |. ell sucht niet 
er 1 5 1 91 97 a nen on Nur Für mein Modewaaren⸗ stellenges gi D us 75 | 
Mannlich. AMPIMASENINENKESSRI- 


hochpart. v. 5Zimmern, Bade: u. Hell. Geiſtgaſſe 5s I möbl. Brorz. | und Konfektions⸗Geſchäft 
ennea Heuer a. d. oe AAE Hrn. zu v. À j 65 ſuche ich vom1.Janunr1902 N 
Sa gu verm. Näheres Handeges8e 77, 1 Tr., iſt ein gut eine tüchtige (17628 Hpizersehnle, i D 13 n 
den übe Nr. 28 . möbl. Zimmer ſogleich zu um. Gesellschaft Kaſſirerin Meler, aber noch kräftiger] rontag, b. G. Jantar 1902, U | f PNY f 2 ( IN ill ( 
Laben. _____—— za | Paradſesg. 6-7, 1, gut möbl. Im g Mann, welch polntjch u. benig beginnt d. Unterrichts⸗Kurſus 
Schw. Meer, e iep. Ging. v. glch. vd. tagw. zu din. | Eine leiſtungsfäh. Dórryemiise- |W. die mit der einfachen Buch⸗ eee Dal ee für Dampfmaſchinenkeſſelheizer a 3 
Wohnung von 43 Ein f. möbl. jep. Borderz. ist mit|fahrik ſucht für ö. Vertrieb igver (fg führung vollſtändig ver. Off unt. P 905 an d. Exp. d. Bl. erb. Meldungen zur Theilnahme für Damen, Herren und Kinder, 


Aer: Taschentücher wnóraów 22 a 


reichl. Zub. ſof. od. ſpät. zu vm. dd h p SW $ 11155 
reichl. Zub. ſof od. ſpät zu vm. h, Mens, zum. Breltg. 121, 2. vorzügl. Erzeugniſſe am hieſig. traut tt. Meldungen bitten zer eee an dem Unterricht werden ent * 
Wohnungen HW. Allee, Bergſtr., Gu mobl. Borderzn. un Herrn ee A mit Angabe des Salairs Verh. ruhig. tüchtig. Arbeiter gegengenommen (26786 ſowie 
8.5. Näh. Sandgrube 29. (26800) 5 Dame woch⸗ u. monatówetje | Kaufmannsſt. w.bel d.Geſchäft und bisheriger Thätigkeit bittet = at Fiſchmarkt Nr. 6, 1 Tr. + 
Herrſch. frol. Wohnung von gleich zu um. Poggenpfuhl 26, 1, en ef. l, g. einzureichen. GŁ 111 6, oiburgen; F. Stahl, 
3 Zimmern, Balcon u. reichlich. Möblirk. immer von gleich gu ‚PBrovif.D.u.0.J.5806n Haasen- F Leckies Stadtgebiet 69. rośli a kie” IA M un hi: I | E 
5.11 Uhr Fleiſcherg. 36, LI. (26796 a F a i AREA S 10 
nu . » „% ILD aa a AT ß "YPPRAĄ r nhre anzig WIR TFS IT 000 5 
Ir Schwalben 4 WHn., St Cb. enn. Pen. ſof billig zu skoda Tüchtige Uniformſchneider knn. NT thätig g Abe Praktisch, Lehrkursus 4 15 (17670 
Ró A WIC tgan, Bu um. auch auf kürzere Zeit. (26036 fih meld. Porſtädt Graben 11, = ſucht zum 1. 1.02 auderw. Stell. für 7 2 . — 
Ln BARE RO onen Joerg 10,22, fin 2k 20 fer Sorge e Of. aut, P 970 an die Gryed.| Damenschneiderei! Leib⸗Wüſ he Ei fit 
„oglod.ipót, gan | Dim., ſep.geleg. zu verm. (20826 | z orr HraSddnidrw.6. etynu | Junger Handwerker ſucht Stell. | Damen, welche ſich noch an ein. ? 4. 
ii inen 
3. verm. Schelbenritterg. 8, Lad. F. Stübchen an e 
Sade 3, eee 2. Peggenpſen 78; ©, tren. ag a 
F ene u ee möblirt. Borverzimmer mit i i ; ffn P977 m die Exped. d. Bl. Bestell 
Ian guter Peuſion an 1-2 Herren irm.Sohn,w.d.Schneiderhdin. 
Wohnung Suben apa Billig 5 en Dea e eee ede IJMädch., w.d.Damenſchn. grdl. Nane ſuche t.Lehrm. U. ue kau R Bestellungen enungen i 
Zubeh. an ebam . Fein mil. Sorberzimm. Biff. zi ga Aae będ reale erl. woll. gef. Faulgraben 22, pt. Letzkauerweide b. Sdhón6.(17697 wä h Anf ti 
e aan 3 -| verm. Altſt. Graben 50, 1.(25876 |(100--1000 ME.) wird geeignete] Aufwärterin für Vormittag gej. er FTR T = au asche-Anfertigung 
100.8 „d mbr Bim., Kb- erjon gegen Provifion geluchi. | Beidengaife 7, aan. -Geid eiblich. nehme ich gern entgegen und laſſe diefelben bei mir, 
Irdl. Zimmern, hell. Küche u. a. u. Bſchg. 2 vKöhlenm 21. (25036 Vier ee ; Miodiſtin und Beidhenteprerin, ||| anker Garantie für guten Sitz, aus erprobt guten 
Zubh. 3. Pr. v. 420 u. 42 Mk p. A. [MHL jep. Zim, Nähe auptohng. Hausdeu Kutſcher f Dig., Knecht. können das Hirſchgaſſe 8, Hinterhaus, pt. x] 1 eier I Stoffen einrichten und aufs Eigenſte fertig stellen. 
. Ul. d. Flur v. fogl. o. 1. Jau. z H. Glatzhöfer Breitg. 3T Gel BA |. . TO > ine 
RETTEN kk 101, Ned Logis ee i e Für das Bekriebsfomtoir Belkriebsk An e ebenen n GT Wein langes Mien un De Dtenlgunsstefluing zo M .. 
Z RZEC 60a -s ane J j Junge Lehrmädchen zur Er⸗ n junges Mädchen, aus ]Nachhilfeſtunden zu geben. 
Fleischergasse 60a, L ZJ Seute find. gut. u, Bill, Zogió | einer groffen Fabrik in derſſernang der ; $ U aa PJ w Akk 
N ; i REY) WO ähe 2 8 5 e 3 g der feinen Blumen⸗achtbarer Familie, | wiinidyt| Off. u. R 10 a. d. Exp. d. Bl. erbet. 
damelhen. Preis 50 Mask im Cab. Burggrafenſtr. 10, 1, v. Nage Dangigs wie ein ti Ginderet können ſich melden Stelle als Kaſſirerin oder di = 7 75 ar inen, or eren, 
perme ge E i Anſt. ją. Leute find. ſaub. Logis unger MII Schmiedegaſſe Nr. 16. Verkäuferin in Konditorei und > 4 s 
eee SA | agi Cote nale get, Senere t wide fe ae name on, bie Give R Blattes | neuen T g 
undeg.24,1, it n. Stb. Kb. 1 jg. Mann find. Schlafitelle im geſucht. Bewerber, welche 2 a . —latles F = 5 = IC e 
So per fof. zu vm. Näh: Laden. 10 Stülch Johanne Spark. and flott „zed mb 1 8 e e J. Mädchen, 1ö.d. Cehrz. ylei. | Darlehne auf Schuldſch, Wehi., pp * 
Sofort Wohnung 109 CCC nóchti 197 RAA Burſtg. d., 1. Stellung. l ta | 
ee GALE en mner giy Belieben Offerten unter Anje | melden Breitgaſſe 94, parterre. 81 un P 980 n die Bromberg, Rückporto. (26175 
ee TA VO Prieſter aſſe, 1 ante ? 119 gabe von Ia.⸗Referenzen unter Damen könn die Glansplätterei Miſdchen von 14 J. w. Aufwarte⸗ — | Eine erfiſtellige Ländle 
Niedere Seigen 15/1 Aft. Rage mit Kaffe zu hab. UA R an die 0.617672 Al ed Ping A 9e ſtelle Pferdetränke ZAKO Hypothek p N ME, PNE th 
i dieſes Blattes einzureich. 2 Akanterg. SUB. MIALY von ſofort zu zediren. Offert. H i 
unter P868 au die Expedition Sophakissen, Schlummerro en, 
Reisedeckeh. 
. ® 
Gummiſchuhe, Regenſchirme, 
Pelz - Muffen und Boas, 
Feder-Boas. 


Zub. z.1.April1902 zu um, Näh. steiu&Vogler A-G, Leinzig,erh. Gzycdieut u. Tageriſt. 
17686 Marienburg Wpr. Empedien li f g rif, 
. berg. Scheiden intent Sk ob M i j i änımt[als Schreiber od. dergl. Offerten tnra. Unterricht im grdl. Maaß⸗ 
Thür! 15 1 8 A ihe unter E NS an die Exped. nehmen, Zuſchn. u. Muſterzeich. ett - üſche u Betten 
1 9 U . Ein Lackirer ſucht Stellung.] n. neueſt. Syſtem beth. w., mög. + 4 + 
find 2 renov. Wohn beſt ausshell. À 2 
Offerten unt. P 991 an die Exp.) Junge Mädchen Ig. Midchen ſucht Aufwarteftll. 
: vg 9 „R „uSdleśw. (fr. En. ja 
inkl. Wafers., Beleucht. u. Rein. b. zu b. afobóneng.16, p, (26426 | f. Nähe Bert. u Schlesw. R.fr. . u Frisiren WE RE kiniu SEO stó. AERO 
Policen, Hypoth. N. d. F. Lokits, ; 1 
a LLJ 
Tischdecken, Läuferstoffe 
ift eine Wohnung von Gtube, |Brabaut 20, Ging. Karpfenſeig. Ein Bof ergeſelle F. fogle in | Alleiuf, Ir fer Sohn gl. Hilfe Ein anst. fung. Mädchen winidt ut ti 
dieſes Blattes erbeten. (25706 


abinet 2c. zum 1. Januar an Junge Leute finden antandi. cx i id. Wirthſch. Brodbänkeng. 12, p. e. Stelle a. Berfäuf., ſelb. iſt auch 
E Junge Leute finden anftändid.| Arbeit treten Schüſſeldamm 38. ch. B g. lader Wirthſchaft Gedi, ante 


uderloſe Leute zu vermieth. is Tobiasgaſſe 33, 2 Tr. I 2 5 dieſes Dates er EA 
Meldung Kökſchegaſſe 1. (26486 Logis Tollasgele 99, = ar. l Ein alter zuverläſſig-Arbeſter,] Anſt aub. Mädchen für Nachm.] zengniſſe vorhand. Zu erfragen Ii 
ee 26.004 dle 3 Eine Junge Leute find. anſtändiges der gleichzeitig CZA beijgeiucht Kauiuchenberg 5, part. 8 e e RY Suche 25 6.30000 Mk. 
gleich oder ſpäter zu um. (26476 Logis Töpfergaſſe 4 1 Tr. ſeinem alleinſtehenden Herrn Eine unt tücht.ord Anfwrteriu Bitte um St. z. Waſch u einm. anf mein neuerbaut. Grunöftiic 
Karmann Preis 16 4, Anit. jung. Mann find. a. Logisſverſehen muß, wird geſucht. mit guten Zeuguiſſen von ſofort Struwe Hunde afie 62 1 Tr hier, 3.1, Stelle i. Werto60000 % 
Hofwohnung, dene Borit. Graben 15,1, Eg. Fleiſchg. Offerten unter R 22 au die Exp. bei hoh. L.geſ. Heil. Geiſtg. 2 prt. Home mung WEOL J. Ersch. zum 1. Januar e 1 
anſtändige Leute vom 1. Januar Ing. Ceute find. g. Logis im jep.| 5 Müchtexne, dunerlüſſige enn. Sta A n denne w | k 856 an die Exp 625816 
zu vermiethen. Bu erfragen Tab. Vorst Grab. 17, 1, I. (26086 Perſonen, welche Beſchäf( hc ing 3 Bi. Sowie. Off u. R 18 8.5 Exp. Suche alf mein Botelptwnoiid 
Heilige Getftgafie 92, 1 Treppe. Jg. Leute find. auſt b Log im jep. als (17687 [5 Tine joe Dame 1 e GE sa RM nA 
8, Etage, 3 Bimm., Entr, Küche, Zimmam vorne Hürergaſſe 39,2, SA f | er ; 8 5i V Zeit den Schnitt zur feinen 1718000 Mark von ſogleich 
DD: 95 EE, 8 15 15 Ma Mów. m Schmiedeg 20,3. 1 MI eh "AE line . erlernen. oder 1. Jannar. gł al 
une De le Anſtänd. Dame wird als Mit⸗ enz : Offerten mit Preisangabe unt. fan die Exped. d. BL erb. (25756 
” bewohn. gef. Schmiedegaſſe 12, 2. e ee n G a 8 Lehrling E 993 an die Exped. Extra-Zugabe 
i f itb i e d ee für mein J Tüchtige Damen-Schueillerin 
Anſt jg. Mädch. kia. Mitbewohn.] Hauptzollamte melden. W £ elche auber ut m ; ą Ą z 
melden Engl, Damm 12, Poł 1. | "genfontie Beamte und Nelulmaaren-heschält weite futer titig avo. Bittel | reigender Abreiss-Wandkalender fir 1903 
jg. Mü cî Soldat geweſ um Beſchäftig.Brandſtelle 112. * | WAU LWA 
Ig. Mädch. als itbew. b.allnſt. Perſonen welche Soldat geweſ. Segen monatliche e e MT 25 Be x 
Perf. mid. ſich Mattenbud. 12, 1.]ſind, werden bevorzugt. ' emuneration, ſchaft 5 es ee 880 000 Mark — bei allen Einkäufen über 8 Mark. 
BB m I nz | Data Danzig, den 29. Nov. 1901. per 1. Januar 1902 zu aft u erw. Tocht tücht. Gej,- 18— N NEC 
Fleg. mbl. Vorderzimmer nebſt Königliches engagiren Frau, w. v. 1. Je. einz. H.d.Wirth⸗ zur 2. Stelle hinter Bankgeld ; 
grab, jep.Ging., an 10.29. 5.0 gione K ſch. zu f. Off. u. J. R. 14 poſtl. Lanyt. am Hauptbahnhof ſofort oder 


Geiſtg. 24,2, E. Ziegeng 25875 8 $ Haupt- Zoll- Amt. z ät t. Off u. P 889. (26075 
We e elle Bimmer Hundegaſſe 23 ift gute Pension| Schuhmachergefellen finden d. 8. Loewenstein, Emp e le i 18-15 000 Mark 
unmo 


Bwer cingelne Helle n sofort für 45 Mk mtl 5.5.0. pt. (26926 Beſchäft. Di 20, 2 Tr Langfahr | ab 

öbl. auch bl. von ſofort für 45 ME.mit. 5. h. N. pt. (26926 Beſchäft. Hintergaſſe ©, I Tr. 2 Wirthinnen, Stützen, Haus⸗ auf ſtädtiſches Grundſtück, gold⸗ 
zu perm. Pl. Geifig. 94 (25096 | © Penften 40.45 Wk Tobiaóg.11. 4 í I % Gaomabthen 2c mieliieer per kato ob.jgitev ge uch. 
r ͤ —.« TESTY SPO a y 7] A U 

aLGegajie 120 ift e aut mbr. Junge Leute find, gute Penfion axameter I M dl, nur guten Zeugn. Ed. Martin, |Ofi, unt. 26646 an bieGrn. (26645 dll (| 0 


az fp w 
> 9,1, f.mbl. Zimm. z. uvm. 
Langgart.9,1,f 25819 


im. zu vm. A. W. Burſchg.(2594b |45 mon. Fleiſcherg. 8, 1 Tr. scher die Aufwärterin für den Vormitt. Agent Heil Getjtgajje 97, 1 Er. 200 Mk juht ſicherer Beamter 
ad 7 riette, EBI i ; eee 6 kann fiğ melden Reitergaſſe 12.|Empf. Landamnen, Kinfertr., zahlt 30Mf-zurüd auf monati. 
Laſtadie 7 pa 7 Div. Vermiethung: Vorort. genau Beſcheid wiſſen, Suche tht Köche mg. gn. f. h. H. b. kantwirth, eee, Wechſel a " wał Offerten 
möbl. Zim zn vm. N.2 Tr. (26586 können ſich morg. 7.8 i. zi noni nn wap TE uter B2 ae? n = : R un { nid 2 
8 reundl.] 1. Novbr. Stallraum f. 1—2 Pf. Langgarten 27 melden. 30 Bei höchſt. Tohn u. fr. Reiſe ſucht Ein anſtändig. junges Mädchen eg. Wechſel auf ein halb. dł 
en ba nen ane Pfefferſtadt 56, Seller. 558 Ein ordentl., unver! DA, unverheitatheter Masch. stage Berl u. Schlesw.] juht 3. 1. Januar nach Berlin O| Jahr 300 DE. Oft unter P 969. Langenmarkt r. . 
ftändigen Herrn zu verm. (25806 Komtoirraume Fährknecht 19 5 115 I. wianie, o 80003 a = 
7 25 5 A „ ſof. meld. @eiibte Aormelarboitorit, Azu ver ere 
un. es e für ganz oder getheilt per 1. April beim Jährpächter Sm at, aber nur ſolche, melde ſich Mädchen f. Auſwarkeſtelle für potet zu kaufen geſucht. 
Mk. zu vermiethen, (2618b zu, verm. Jopeng. 1, pri (176281 Beftezpiatte Rr. 18. (1770 fl Sundegaſſe 1 Treppe. den ganz. Tag. 2. Damm 2, 3. Off. Unter F979 an d. E. d. Bl. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Von Donnerstag, den 5. bis zum 12, d. Mis. [j 


verabfolgen wir gratis = 
an unsere geehrten Kunden einen Carton mit hochfeiner 


Toilette-Seife. 


Deutsches Waarenhaus 
Gebr. Freymann, 


Kohlenmarkt 29. EL Kohlenmarkt 29. 


(17596 
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Eigenth. ſucht Darlehn von 1500 
6. 2000 Mk. a. e. Jahr g. h. Zinſen 
3. Bauveränd. Off. unter P 994, 
100 A gegen Sicherheit u. Hoße 
Zinſen zu leihen geſucht. Offrt. 
Unter P 968 an die Expedition. 


Appothotengelder 


Am 1 Januar 1902 eröffnen wir hierselbst Hopfengasse No. 68/64 
wieder eine (17533 | 


| Lotbier & Barek 


76 Langgaſſe 76, L. Haur witz & Co,, i 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


1 + ! empfehlen: - H: Cement-Baugeschiift, — Herstellung sämmtlicher Bedachungs- 
erſtſtellig, für Danzig und ; 8 SER 5 8 f 85 
ir 268 M Arbeiten. — Asphaltirungen, Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten. — Rohr- 
Borg: 1 A i Oberhemden Nachthemden , decken auf Leisten, Gypswände, — Theerprodukten- und Gypsplatten- 
Friedrich Basner, k 25 Ma Esaa AN 6 gł ŚR OSR Ga Fabrik. — Baumaterialien-Handlung. 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. für Bebörden gvon K DR í £ R EN MEAS a 
Paan Nachthemden| 


CE AN AISE 

Suche von gleich 60 MK. — 
gegen hohe Zinſen u. Sicherheit. 
Offerten unter R 29 an die Exp. 
2000-3000 auf neugeb. maſſiv. 
Grundſt. hinter nur l, u. 
7000 . lündl., beſte Geg., zur 
1.999. gej. Heil. Geiſtgaſſe 75, pt. 
1500 4. |. v. gl. o. ſp. z. 1. lündl. 
Huy. zu verg. Heil. Geiſtg. 75, pt. 


Jichere Hypothek 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 


und Private 
empfiehlt 


A, Müller 
vorm. Wedel’sche 
unter P 975 an die Expedit. Hofbuchdruckerei 


_ Nüng. Beamter der höheren Danzig f 
Laufbahn ſucht 1—200 Mk. geg. y Jopengaſſe 8 (Intelligenz 
hohe Zinſen und Abzahlung. : omtoir). 


in guten Qualitäten x 

K 80 sn 4,50 «A an. Stück von 1,25 M an. 

Manschetten | Normalhemden | 
Dizd von 6 «A an. Stück von 1,25 «A an. 


Oi an aten, Hormalhosen| 
e on. Stück von 1,50 A an. 
Herren- Socken : 
jdywasz, reine Wolle, Herrenwesten 
Stück von 75 J an. Stück von 1,60 «4 an. 


[atin -Breme 
Berggeist- Brikets Anne 


i NE Ajen R BERBGEIST feine weiße 
Bas Holzſachen 


für Küchenfeuerung, sowie für Dampfkessel und zum Brennen und Schnitzen 
j Locomobile. mit und ohne Aufzeichnung, 


Für die Provinzen Ost- und West- Preussen 
infolge günstiger geographischer Lage des Werkes chr 0 
und Agende billiger Fracht das billigste Braun- Xylo m, 


Großes Lager in 


Taſchentüchern 


Ofi.unt: P 982 an die Exped. d. Bl. ; : kohlen-Briket. Farben zum Ausmalen 
Zur M WER +3 ſogleich 16536) Spezialitat: Massige aus Leinen, Batiſt, Seide in großen Sortimenten. Gustav Schiebel & Co. . 3 
Sterten nnter P 076 an d. Gep. > Preise. > BERLIN N.W., Unter den Linden 48, | qq C 
Bak. Silk Ból, owies i iaon 10] Frlige gewanchene Taschenlügher |] "mer ner kt denke, 
a J gage Sa > i 1 H in allen Monogrammen 5 Kürſchnergaſſe 2. 
Hypothekengeſchäft (26946 97 17 SZ a i 1, Dutzend im Karton a 5,25 M (16443 i 
En > Theilzahlune GO eee 
BIO IE e e e | | Zähne ohne Platte, elite Bunte Percal⸗Oberhemden Bilder: Konkurs: Ausverkauf 


— Elektrischer Betrieb. — 


12000 or mn . aè Gend Amerikanischeszahnärztlich, Institut 


zu vergeb. Off. u. P974 a. d. Exp. Danzig, Langfuhr, 
Eine ſichere Hypothek ift mit] Kohlenmarkt Nr. 1 Am Johannisberg Nr. 19 
Damno zu verkaufen. Offerten (Ecke Holzmarkt). (neben der ev. Kirche). 


unter R 31 an die Exp. d. Bl. Buch Nr. 2057 eirath 


i pad Ha 4 57 kpa oder 
peih, erſtſtell ſogleich od ſpüter „Suchen und Finden“ derſwünſchen zmet angeſeh. Herren U > 4 
zu begeben, Offerten unter K 12 Hibliother Clara Anhuth, auf Ende waage dale 5 e Größte Auswahl 
Wer leiht jungem Beamten[dem Wege Hundegaſſe bis stellung., gut. Einkomm., mit gut (YA A W * e n a 
150 ME. bei hohen Zinſen ?| Paradiesgaſſe verloren. Gegen |erzog. Dam. bis 25 J, Vermögen TÓW KU in LJampenſchirmen 
J <a A > 


in Ohra w. v. e. pünktl. Zins⸗ 
zahler z. Ablöſung d. 2. Hypothek 
geſucht. Off. unt. R 11 a. d. Exp. 


Jopengaſſe Nr. 25. 
š Die zur Zalnowski'ſchen eee 

Beſtände in ff. gerahmten Kupferſtichen, Kupfer⸗ 
ravüren, Laubſchaften, Genre- Bildern, fertigen 
Buder ⸗Rahmen und Leiſten werden zu auſterordentlich 

Ih billigen Preiſen ausverkauft. (17683 

affendes Zu  Weihnachts-Einkänfen mache ich auf 
dieſe günſtige Gelegenheit beſonders aufmerkſam. 


Weihnachtsgeſchenk f : Der Konkursverwalter Georg Lorwein. 


in neuen aparten Deſſins 
Stück 8,50 4 


a a 
| lig @ mm W,Dzuck, 
Haus in Danzig. Off. R 7 Expd. erb. u. J V 9146 a.b.Exp.d.Berl.| {y „„ i bderlampenſchirme. 3. Aus von Schaukelpferden in Natur- 


Off. unt. K 28 an die Exped. Belohnung abzugeb. Paradies⸗erwünſcht, jedoch nicht Beding. Altſt. Graben 80, 
n 1. Winterlandſchaft. 2. Wun- 
ów arka: Bd ss be Cai „M Tagebl., Berlin SW. (17680m i N A len Welttheilen. 4. Berg- f b 
Zur I. Stelle geſucht 36000, Montag, den 2. December, ee Perin ST. TS i y allen Welttheilen. 4. Ber fell, dauerhaft und elegaut ge⸗ 
15000, 2060 Mk, Rach toßteuft iſt i. Nichtraucherkoupee 3. Kl. Dame, 28 Jahre, eng., wirthſch.,] £ landſchaften. 5. Winterabend. j er e arbeitet, zu äußerſt bill. Preiſen. 
j u 


Die 
— .. WA — ZAM U 4 
B | Schankelpierde - Pabrik 
15 000 ME. 1. St. |. ich auf m. gaſſe 3 bei Schulz. Zuſchr. auch v. Elt pp., m. Phot. empfiehlt eine große Auswahl 
Anderseu, Holzgaſſe 5. (27016 Zug Danzig⸗Prauſt, ab Danz.]][Schneld., Verm, 6-8000.4%, w. ſ. z. 5 y >, 6. Winter u. Sommer im Ge: NB. Alte Pferde werden 


Gin Ra ann | Morgens 6.35, kleines grünes [verh. Herren (Beamte o. Handw. |} ; rg birge. 7. Winterlandſch, Ge: b irt. 17466 
AI” Beamter mit einem orlemonnalg m Jug GARE, in fefter Zebensftellung), welche) NY ’ Kr birgsbahn. 8. Mheinlandſch. e ee e 
í 10 von fait 8500 ME. ko oto Gepäckschein, ti geneigt find, eine glückliche Ehe = 9.Sommerlandicnit.10.&ig- Feinſte W ee fil > 1! fil h 1 

v. Selbſtdark e. Darl. von |] Schlüſſel verloren. Verlierer einzugehen, mögen thre Offert. bahn mit beweglich. Schlitt⸗ A Pfd. 50, 60 u. 70 A. l tiefe 1 dl Iſchn E! 


| ift mittelloſer Beamter, nicht unter R 8 an die Exp. d. Bl. eiur. Busch | ióuólóujem 10. Schifs. ] Pepi Petersburger 
2000 Mar k Eigenthümer des@elded. Der || Reparaturen an Taſchen, = ARE en ae ( A f 


Hochf Tilſiter u, Schwelzerkäſe anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 

à Pfd. 60 u. 70 . NER Bilde LEK s 

macher⸗Filzſtiefel, Hopf h. 

e tę D Pfd. 88 «43,00, Pantoffeln von 80 d 

Corned Beef a „ 80 „4,25 „4, Hausſchuhe 2,00 M 
Vorzügl. Rum ½ Fl. 90 „ Beſonders empfehle 


egen monatliche Rückgabe von] erkannte Finder, dem man [portemonnaies, Broſchen un Gi e Hi 
) V 
e e 


5000. J 3. fich. 2. 5 ee) Pererfiliengaffe 5. ; „ Cognac „ „ 00 $ 8 j 
ee sigen ur ee ce ww BG T Total kauf Me Furt , . 8 ŚenteZónalentefel 
e . y p 3 . . . Pe 1 P r a + 4 
vien unt. R 42 an die Exp. £ Geburt Gel e. Mofind. ſeitens des Ota p Ausver au empfiehlt ARTE ne EST ER Komtoirschuhe. 


2000 Wa an 
G000 Mark znr 2. fieren Verloren Abgebers für eigen anzunehm. 


Stelle vom Selbſt ; 
I Januar beer Agen der im Coups 3. Mafe, Strecke Sflerten unt. E 48 an die Exp. Virgen Aufgabe meines feit 33 Jahren innegehabten 


beten. Offert. u. R 4 Danzig-Praust, Monta Dr Reell. -W3 pI | | ul y 0 IF 
Suche 80 00 Wer henne an früh ab Danzig, 6 Uhr 3 Min Junger ee animert: 00 p Mm Mal lor - dare 080 il N, 
geld, Hypothek abzulöſen, Kid Portemonnaie mit Inhalt. Geg. meiſter, ev., mit e 


) Belohng. abzugeben Danzig, und Gru in Marienburg i i j 
e Breigeie Nr. 5. | AA ita 
Hen : | ne” Cin Halb gefunden Zwanziger, Vermögen 10- ino r zu vetmieth. 

zu cediven, dahinter ſtehen noch zwiſchen Salon hm Be erwünſcht, Photogr. anne Vorſt. Graben 31, 2. Elegante Fracks 


j ark. Grundſtückswer z, 8 RSE A 
6000 Mark ſtückswerth nicht erwünſcht aber doch be 0 Kr R epar aturen Tanie a Weichselminde, 


6 ; ; Abzuholen beim Händler 4 
N t u po. Kwiatkowski, Endet 19, zugt. Ofierten ky 18 Gebildete Dame 
5 :3. 2.81. gej. n. Oliva. Jeg. gebt. am Sonntan im Zug] Marienburg poftl. erb. wünſcht Briefwechſel mit ge 5 ge an (15552 $ 

Ban es S e poist|T BI, Ti e DE onen Alderen d. Benn Frack-Anziige || uanmaschinen, f, e 
Wer Teipt20OME ©, e a Biere. ever Betheirath. Beamter iólad werden ſtets verliehen Musikwerken,  jjieltenen Plänen, 2 Bd öreſchtrt. 
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Petersburger Gummisehuho! 


M. Sandberger, | arwert Möller, ie Sum 


Niederſtadt, Schlachter, 
Langgasse RPA Sperlingsgaſſe 810, Holzmarkt 24. (17423 


öhler, 


Geschichte- der Festungen 


3. Vergr.ihr. Geſchäfts a.monail.Igeg.Belopn, „ASY. 7 i owi 
Ribs ST. unter RA4 an Die®. ar osa | 5 an die Expedition dieſes Blatt. Breit aſſe 36 Waschmaschinen, tanie ich to den Rita: got: 
o — je * oren: „Herr e 4 „ Wringemaschinen rath reicht, fatt Mark 40 für 
en uni befunden | E | Tamin | seite. mern 
Houk nnd nóg Heu Gain 2 ne 8 00 bib, dne w Kinder leie WAGEN ] rodgemóńe" stusfiiótne. . Tosters Buchhandlung, 
j eee $ i en Natur- gi sso 6. 
zen rigen An daten Bt ee „ gutfi i p i Altfiädt, Graben 63. _ (17215 ul N | w Aet a2 
der Hundegaſſe. Wiederbringerſ Schriftl. Arbeiten — — — 1 Asthma 
e ae za % z aller Art fertigt u. Rath in ge- 7 A. Koller, r Langenmarkt 2. ſich ſelbſt n viele hund, Patienten 
__2tetetgalie 19. 2 Tr. frichtl., kommunalen u. Steuer- Junge gebildete Dame _Buacza6z 3%, VIR Brosian, _ e er i 7 heilte, lehrt unentgeltlich deſſen 


wünſcht mit gebildetem, ————d | Svift, Contay Con. Leipzig. 
Herrn im Alter v. 40-45 Jahr zum Lederſchnitt und zur Monogrammein Gold, Seide n. zew” Modellbausteine 


Ein Dienstbuch auf den Scheiben rittergafſe.. (8805 in Korreſpond. zu treten zwecks Brandmalerei empfiehlt Wäſche, ſow jede Stickerei und 100 Stück 50 J auch als Spiel⸗ 


ndath, w. tadellos u. b. angef. zeug für Kinder in allen Formen 


Ramen Gr. Begong verloren. N. anjand. Fran wünſchteind in Aan d Heirath. Ofert. unter] Damenſchneiderin empfiehlt Franz Entz, 
* 4 an die Exped. blef. Blattes. 2687b1I 4, Damm 3. (26686191. Geiſtg. 103, 300. Holzg. 10,2. [hat Bartsch Pfefferſtadtis, 


zugeben Tobiasgaſſe Nr. 33. J Pflege Rittergaſſe 22 b, 2. Gig, 
| 


Filiale. W. | 


Mittwoch Danziger Fłenefte Nachrichten. 4. December. DI A 


Sommer 766 Gr. Mk. 170, ruſſiſcher zum Tranſit weiß 718 Gr. yer März⸗Junt 28,95. MAGI träge, per December 561, über die Unmöglichkeit eines ſolchen Anſinnens kein 
Gr. Mk. 134½, 761 Gr. Mk. 141 per Tonne. i per Januar 57“ a ver Januar » April 581% ber Mail Zweifel gelajjen werden. 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 726 Gr. August 58½. Spiritus ruhig, ner December 28, ver 3 - 
Mt. 188, ruſſiſcher zum Tranſit 732 Mk. 101 und 102. Januar 27°, per Sannar- April 28, per Dat = Uugujt. 29. RAR > SEE 
Ret Er vor, N in intändiſche große Wetter: Bebdeckt. Deutſch⸗franzöſiſches Bündniß? 
„ Gerſte unverändert. che g Waris, 3 Dec. Rohzucker ruhig, zue neue Kondlitonen 18, 4 ż "f i 
674 Gr. Dir. 124, helt 602 mb Gr. Gr; air. 126, weit; 680 und| 10), à 191, Weißer 3 u er behaupter, Nr. . für b, Stilon, eee en. aue ſtenographiſchen 
* 14 Mk. 127, 680 und 698 1 Me 128, Chevalier 695 Gr.] per December 22½ per Januar⸗April 22 / per März⸗Junt 23, Bericht äußerte ſich der Deputirte Maſſabuau in der 
„182, fein weiß r ar wer. 1% Er IE 142, 144, PE Mai⸗Auguſt 24. JĄ age 034 Kammerſitzung geſtern bei Berathung des Kriegsbudgets 
gen NA unverändert. Bezahlt iſt tit ändiſcher NE. 142, 144, "$avre, 3. Dec. Kaffee in Newport ſchloß ſtteig mit wi igt: Obwohl i i ine Abrüſt 
ell Mk. 145, 146, weiß Mk. 148, 1482, 149, extra fein weiß 510 Points Buifje. Rio 25 000 Sack, Santos 36 000 Sack, ie folgt: Obwohl ich nicht an eine Abrüſtung glaube, 


Nr. 284 
Itadtthenter. 


Die ſchöne Galathee — Charley's Tante, 

Von den Leuten, welche es ſich zu ihrer Lebensauf⸗ 
gabe gemacht haben, uns zu helfen, den Tag mit ſeinen 
Drangfalen und kleinen Sorgen durch ein Paar luſtig 
verbrachte Stunden angenehm zn zawiiegen, durch ein 
erlöſendes Lachen den harten Ring, welchen der Alltag 
um unſer Herz gelegt hat zu zerſprengen, iſt Emil 


Bing unzweifelhaſt, einer der beſten, luſtigſten und e K ji 2 ER 
la A Pune jw 50 pe H uns mit Mr. Jo i a 8 aet 188 net w (die. 100 p Recettes für 2 Tage. z wäre es nach der Haager Konferenz vielleicht doch gut, 
dem Leben veriöhnt, müſſen wir mit dem verlieb nehmen, Tonne gehandelt. p 1 Bin 7 März 460% . e 8% pey die Frage zu prüfen, welche Richtung unſere 
der er uns vergeſſen macht und wenn er das ganz thut] Kleeſaaten Roth- Mk. 43, 45 und 46, Weiß⸗ Mk. 65 per September 48. Kaum behaupzet. ; auswärtige Politik einſchlägt. Ich ſtelle die Frage 
wenn es eine Fröhlichkeit giebt, die immer in den hͤchſten 50 Kilo bezahlt. ————iß5ß5iöTHʒrr—ßß———ßßirsmit einiger Vorſicht. Ich könnte eine em findlich 
Tönen ſchwengt, ſo iſt uns ſchon viel, ſehr viel Berliner Börſen⸗Depeſche. Thorner Weichſel⸗Schiſſs⸗Rapport. f 8 3 8 . ù p iche 
geholfen und wir können befriedigt nach Haufe gehen. moo h 3. 4. X born, 8. Der Waſſerſtand 080 Meter über Mug. Mind: Stelle bei uns berühren. Sie ürften die 
Herr Bing hat einen ganz außerordentlichen Vor⸗ Weizen per Dez. 168.50 188.25 Hafer per Dezbr.]150.—] — —Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. engliſche Zeitſchrift geleſen haben, die Frankreich zu 
d ds it a daf der Bühne] r „ Mai 169.75 170.254 „ „ Mat .1153.751164.25 Schiffs⸗VBerkehr: 5 j & i j 

zug a i e iſt der, daß a waj iind LE 7 „ Juli |17025|171.— Mais per Desbr. 136.50) .— r ̃˖—T ; , :ñ eien Dreibund zu drängen ſucht. Dieſer Dreibund, 
natürlich if, d. h nicht im den Jemen ſeſnem Nosgen per Des, [140.144 Mai. 126. 526. „es San wenn wir ihn ſchließen ſollten, würde nur die Frage 


einer Schule „ipieli“, ſondern fo iſt, wie er ſeinem 


£ Fahrzeug | Ladung | Bon 
innerſten Weſen nach fein muß. Und menn dieſes Weſen 


wos i 
„zen Maß 144.75 146.— OŁUGÓĆ per m0 5350 50.10 bes Schiffers 
m. 


N | Zee 58.50 53.— oder Kapitäns eines Bündniſſes mit unſerm überſeeiſchen Nachbarn oder 


Lebhaftigkeit, Temperament iſt, ſo kann man ruhig | Spirit. 7er lofo 82.20] 32.20 Voigt ar Güter Danzig Thorn unſerm Nachbarn jenſeits der feſtländiſchen Grenze ſein. 
T en als Midas W lee 3 4% 8.74, EL Sah „pie Soraa, be. Mit einem Wort, wir haben uns zu entſcheiden, ob 
Galat 5 AZ nicht io voll und ganz das fein konnte, een. 1905 płd r 10 0 I: Florin Bo. Steine dena Mewe wir 55 Politik Guppots oder biejenige Jules Ferrys 
was die Rolle verlangt, jo war er als die Tantejgo," p 89.60 89.60] Oſtor Südb.- Akt. 81.40 81.50 ers 55 er JE RE | ZER klei wellen, I ie meien Wenge bi POPE 
Eharley’s mitten in feinem Fahrwaſſer. Seine 3½ „pr. Enf. 1905 100.70 100.70 Anat. II Obl. Çr: Tromzunski do Doi b. 557 Ferry's, ein Bündniß mit Deutſchland vor 
temperamentvolle Komik wirkte außerordentlich. 8 ½% „ „ 100.70 29 80 an pe 1 Gulet 95. RA | Ber g Ich fürchte mich nicht, den Namen „Deutſchland“ aus⸗ 


Nach allem iſt das Burleske die eigentliche Domäne 
a Herrn Bing zu nennen. Hierin giebt er wirklich 

utes. j 

Die übrigen Herrſchaſten waren auf dem Poſten. 
Das Haus in allen ſeinen Rängen anzuſchauen, muß 
für den Direktor unſeres Stadttheaters eine Luſt ge⸗ 
weſen ſein: Beifall und Blumen redeten deutlich genug 
von der guten Laune des Publikums. 


97.75 97.80 Darmſtädt.⸗Bant125.90 125.90 —— O O RAE WWE zuſprechen. (Anhaltende Bewegung.) 


97.40) 97.60 f Duz. Pry.⸗Banka. 111.— 110.75 Standesamt vom 4. Dezember. Der england freundliche „Matin“ ſagt hierzu: Wir 


ao demi . Ma 190 10 Geburten. Kaufmann Johannes Maladins ki T. — bezweifeln, daß Ferry jemals ein Bündniß mit Dentſchlaud 


Dresd. Bank⸗Akt. 127.80 127.10 popan In . Rina gaani (A anſtrebte, aber eins iſt gewiß, daß ſeit dem Jahre 1870. 
86.75 86.70 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.—f—.— fer. ober elt, T. — Beichenſteller Wilhelm 
44% Chin 9.1808) 86.90) 87.— | Deft- Erd -Mnft.ult 25.75 905 25K hs, & — Bahnarbeiter Johann Heier, 6. — Arbeiter ein derartiges Wort zum erften Male auf der Kammer 
407, Ital. Rente .|100.26|100.25 Oſtdeutſche Bank 102.25 101.50 Auguſt Jatuſch, S. — Arbeiter Friedrich Schmidt, T. tribüne ausgeſprochen wurde. f 


2%, It. g. Eiſb.⸗Ob. 61,50| 61.60 | Algen:Eler.-Gej./183,25/188.—] og Arbeiter Carl Buchmeyer, S. — Former Marian ` 


10 N 
31,0], Nom Pidów. 
a 20 Wyr. Pföbr. 


2 10 n " 


0 cono Amni] . 97 60 ig. Warmbier, 6. — Kaufmann Paulus Freimann G. "EA 
Sprechſaal 40 Die Gole, 101.40 101.30 M PR 10.25 10.— Dr O AA sji ih a 1 R 5 „Shubmagermeiier Nichts von Frieden. À 
. 4% Rum, | f. Prior. 64.75 64.75 Adolf Braun, S. — Une 2. T. i ' nadel 
Rechts geh rücken! en 1804. 70.30 79. Gl. Verl. Pierdeb. 104.7 195. — Anfgebote: Arbeiter Heiurſch Carr Weigle und LT Sriiffel, 4. Dee. (Privat Tel) ‚Der hierher 
gehen auf Brücken! 40% Pf. 880eraniſ. —.— 99.50] Harpener . . . 8.30 184.90 Caroline Schbnwieſe geb. Schimke. — Arbeiter Friedrich zurückgekehrte Dr. Leyds dementirt formell alle Friedens⸗ 


Nau rahlltte . . 186.90 186.60] Carl Schnegetze! and Hedwig Yon Mretn, Tt Kriete) gerüchte. 

95.80 Barz. Papferfabr.200.—201.— Bernhard Anguit Kle szinskn und Marlanna Filz eN 8 o Antwerpen, 4. Dec. (Privat:Tel) Wie aus 
:|50 Trk. Abm. Anif 99.10| 99:10 | Wechſ.a. Lond. kurz 20.41 20.41 Töniglicher Schutzmann Friedrich Wilhelm Kolbe und vouife k BA 5 f 

4% Ungar. Goldr.| 99.90) 99,80 „ „ lang 20.25 20.25 Albertine Jang. Sämmtlich hier. — Pächter Theodor Boerenkreiſen berichtet wird, haben die Boeren be⸗ 


i y DE 80 A x 5 
graphen ſorgten Schutzleute. Diejelben find aber ſeitkurzem Can. Eiienb.-AEt.\112.25 112.504 Wehi. a. Peter. a E 17 e Fien deumnelte; Gurt Sestri ſchloſſen, nunmehr andere Maßregeln gegen 


von der Polizeibehörde auf die 88 43 und 69 der] von 1894 


von den Brücken verſchwunden. Es ſind zwar an jeder Dortm. Gronau⸗ ; kurz lg D nal . ; 
n } oe Eiſenb.⸗Akt. . 152.— 152 20 (agara aol —.— August Detlaff, bier und Wihelmine Grneftiie Deu gefangenen Engländer zu treffen. Anſtatt fie wie bisher 
Brücke zwei große Tafeln angebracht, die das Publikum] Marlenb.⸗Mlw > Bed. a. Warschau — 215.80 zu Glasberg. — Kaufmann Albert Hermann Reis ke hierunter dem Verſprechen zu entlaſſen, daß fie die Waffen 


zum Rechtsgehen auffordern, die Tafeln ſind ſehr ſchön 
geſtrichen und recht deutlich zu leſen, aber ihren Zweck 
haben ſie nicht erreicht, wie man täglich beobachten kann. 
Das Publikum geht, wo es ihm paßt, und namentlich 
Frauen werfen einem Schmeichelnamen an den Kopf, 
wenn man fie auf die Tafeln aufmerkſam macht. 
Unſere Polizeibehörde ift ja in letzter Zeit um das 


5; 25 Fefe reich. u 5 35 und Anna Maria Roje Chirkowski zu Konitz. — Babn- k 15 
ee e e lad Getta alu i mie b Bei Bieber 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 109 60109.25 Privatdistont . 2%ů% 2% agre gu Strippan, mehr auf dem Arm tätowirt und bei Wieder- 
; | | 5 Todesfülle. Wittwe Marianna Reths geb. Braun AŻ 13 | 

Nrth. Pac. pref. Ak. 100.50 100.50 82 F. 8 m. 755 T. des Arbeiters Franz R ebandt, todtg. ergreifung erſchoſſen werden. 
verkehr war weniger lebhaft als in allen vorhergehenden Es e e e eigene a | 17 Köln a. Rh., 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Gegenüber 
Tagen, weil der in letzter Zeit vielfach in den Vordergrund Stellmacher, 2 J. 11 M. — S. des Maurergeſellen[den erneut auftretenden Londoner Meldungen von 
Ae h die e ſo de E getretene @edungSbetnt] annähernd befriedigt ift, und die Franz Furtzick, 15 T. — Unehelich 2 ©. Á einem bevorſtehenden Friedensſchluſſe 
eine utter um r Kind, vie eicht orgt e au ür H PAASO ; f i i 

i het Kohlen⸗ und Giſeninduſtrie der Spekulation Zurückhaltung reſp. Waffenſtillſtand ſei auf Grund von aus der U me 

der beid e t nament z A 2 : 

Durchführung der beiden Paragraphen und zwar n „auferlegt. Gleichwohl Montanwerlhe feit, beſonders Geiſen⸗ Wetterbericht der Pamdurger Seewarte v. 4. Dezbr. gebung Krügers ſtammenden poſitiven 


lich an Markttagen, damit einem nicht die Beine DON fiy beſſer ragt bei! ſteigend i i 
der „Elettriſchen“, die namentlich auf der Milchkannen⸗ E R RR en ln HERR. Ss Rs Balz K — ee Angaben verſichert, daß in den letzten Tagen nicht 


brücke ſehr nahe an die Fußgängerwege herankommt, vaalenktlen beer auf die Meldung von der angeblichen Kampf⸗ ; i das Geringſte vorgefallen ift, was eine derartige An⸗ 
i i ) höchftndthi 1 Fort- müdigkeit der Truppen Bothas. Aus gleichem Grund Dynamit] Stationen. Bar. weine Find: "TER r i iar i 
eh er bie man dach hächſinbihig zun Bort atten anziehend. 3 R tantstabn 10 Wien 8 Mill ne ſtärke Wetter. Cel nahme rechtfertigen =. Krüger, ſowie namentlich 
Und Gór, geliebte Mitbürger, denkt an das Sprich⸗ schwächer. m zweiten örſenſtunde⸗ bei ruhiger Haltung keine WIET ARR eee ee e die die Boerenarmee befehligenden Generale und Kom- 
wort: „Irdnun regiert die Well“. Gehet über Brücken weſenkliche Kurs veränderung. Dis kontogeſellſchaft beffer. Bigge 767.7 SER 3 riſch Res +}: 100 |mandanten ſtehen unentwegt auf dem Standpunkt, da 
nu cht d fit € ch fein Schutzmann nach den Per Getreid kt. (Tel. der „D Neueſte Nachr.“ Shields 770,6 ſtill ne b deckt 33 [der Kri d so 1 i its d 
nur rechts am uch kein en Per⸗ etreidemar el. der „Danz. Neneſte Nachr.“) gun TU, i ltr ede CZ er Krieg fortdaure, ſo lange nicht engliſcherſeits die 
ſonalien fragt, was dem Verluſt eines Thalers gleich⸗ ; jg Berlin, 4. December. Sell, 771 (BR f. leicht halbbedeckt 9,4 eee als R > pod, — + 
kommt und denket auch daran, daß es Euch fo wie den Neue Ermunterung zum Ankauf von Weizen bringen die a d' Alx = = — — — gigkei andlungen gue 
Radfahrern ergehen kann, daß die Brücken einfach für Depeſchen aus Nordamerſka zwar nicht. Gleichwohl war hier] Paris „ —  { ſeeſtanden würde. Die. Boeren geben ſich übrigens 
den Fußgängerverkehr geſperrt werden, dann könnt Ihrſdie Stimmung, jeit und für Weizen eine 9 U mehr als wliffingen 771,7 [m halbbedeckt keinerlei Hoffnung hin, daß irgend eine europäiſche 
zuſehen, wie Ihr in die Stadt kommt. Civis, geſtern zu erzielen. Roggen machte merklichen Fortſchrtt,] Helder 77138 J. leicht wolkig 49 [Macht interveni ürde. Sie $ i s 
5 + da die Kaufluſt recht unzulänglich im Angebot begegnete. ANG | Ehriſtiauſund 765.5 OSD leicht bedeckt 0 |. interveniren würde. Sie bezeugen eine zuver⸗ 
z r M 1 u BB Sfudeönned 7604 SSD | fart bedeckt 49 [ſichtliche Stimmung und vertrauen auf ihre eigene Kraft. 
gekauft. Hafer ſtill. Die Forderungen wurden meiſtenz e tane 7710 . Mei À EIE $ j ; . 
Prauinz. | |erbógt. Nuböl finder recht wenig Beachtung. Etwas reich⸗ Aar 1004 0 e ee eee ee 4. Dec. (W. TB.) Botha befindet ſich 
s. Heubude, 4. Dec. In der verfloſſenen ſtürmiſchen licheres Angebot von Jer Spiritus loko ahne Faß wurde Karlſtad 771,6 N leicht“ wolkenlos |—13,8| Klipſtapel am Criſſieſee mit den Mitgliedern der 
r POLWEN Pi o Mir E30 ang enie BŚ a a N E AE % [Boeventegierung und 1800 Mann. 
Grünenberg dener, ein R get der Flammen ad * 3 e yt A Das befal gi 5 
geworden. Grünenberg, welcher Jahre lang ge = 5 Nur schwach  wofig 2% —— Ae ekan t e 
lähmt war und um feine @rifteng Bid zu kämpfen Berliner Viehmarkt. Borkum 714. D ſchmach wolkig 2,0 NO ng ajte ) Ag RĘKA N 
Hatte, ift durch dieſen Schlag hart getroffen worden.] Berlin. 4. Desbr. (Städt. Schladtviehmayts, miner ee ee eee ee 1 4 Der (Privat Tel) Off wied 
In dem zerſtörten Hauſe wohnten noch 4 Familien, Bericht der Pirekl ion) Zum Verkauf ſtanden 500 Rinder, Swinemünde 767,7 R en bedeckt 1.1 bekannt, der kommandirende General von Kapſtadt habe 


NNO mäßig bedeckt 0,0 [bezüglich ſeines Telegramms vom 27. v. Mts. depeſchirt, 


welche fajt ihre ganze Habe verloren haben. Zwei 1780 Kälber, 1285 Schaſe, 9572 Schweine. Bezahlt wurden | Rügenwaldermunde | 766,6 


derſelben, beſtehend aus den Eltern und 6 reſp. 4 für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark] Neufahrwaſſer 768,1 N ſtark bedeckt 16 [der Kommandeur der „Connaught⸗Rangers“ tele 
Kindern, retteten nur das nackte Leben. Der Bildier bezw. für 1 Pfund in 0 7 | [Memel 700.2 N wach berett — |-18 es a ojc | ee X » ape i 
Rusch fand bei feiner Rückkehr von der nächtlichen oz en Ft RÓ JED? wron ausgemäftete |sjryrftev Melt. 769,1 Dt | leit wolkig 14 ige i tagt, daß 
Arbeit jein Heim vernichtet und feine Kinder obdachlos. ae i F 00 09e Hannover 770.2 fer | — bedeckt | 10 [die beiden Gemeinen des genannten Regiments 
Herr Pfarrer Schikus ſchreibt uns dazu; „So häuft fiho mäßig genährte junge und gut genährte ältere perin. R EL TS LO = = gefallen ſeien und nicht etwa, daß fie als Gefangene 
in unſerer ſchon an ſich fo armen Ortſchaſt Elend auff 0000; d. gering genührte jeden Alters 00-00. Bullen: ae 764,0 IRNOD ka piec 18 von den Boeren erſchofſen ſeien, wie zuvor berichtet. 
Elend. Ich gebe mich jedoch der Hoffnung hin, daß dera. noltiteiiige, Sońjteni Schlachtwerths 00-00; b. mitzła| Me 769,8 NO . | Leicht | woti 26 [Der Kriegsminiſter hat hierauf dem General telegraphirt 
Blick auf das kommende Feſt der Liebe und die Worte geuührte pingere und gut genührte ältere 00—00; e. gering: patini: (Main) 78858: leicht mj 52 GF c” 8 zł 
Matth. 25 Vers 40 hier und dort hilfreiche Hände genährte 48-50. garjen und Kühe: a. volſlſleiſchige, Karlsruhe 760.1 Ses leicht bedeckt 40 der Kommandeur folle gewarnt werden, er fole in 
erſchließen werden.“ Fei ee Ks en E p pan pie München 767,9 SW mäßig! bedeckt 1,0 [Zukunft auf ſeine Berichte größere Sorgfalt wenden. 
l. Briefen, 2. Dec. Bei dem geſtern Wel Vater⸗ / Jobe 00-00; e. ättere ausgemäſtere Kühe und weni sę DONT y mes” far Tas x Es Beſchuldigungen gegen die Boeren ſeien ſehr zu be⸗ 
ländiſchen Kreis⸗Frauenverein veranſtalteten eißnachtöe] gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-00; d. mäßig Riga i 757,2 NNO M. leicht Regen 3.6 dauern, wenn ſie nicht erwieſen wären. (Die Mahnung 


bazar wurde eine Einnahme von mehr als 1400 Mk. 


erzielt. ! \ h des engliſchen Kriegsamts wird man gerne anerkennen. 

* Poſen, 3. Dec. Nach einer dem hieſigen Polizei⸗ Kälber: a, ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte Ein Maximum über 770 mm erſtreckt ſich vom Biscauaſee D. Red.) : 

präſidium zugegangenen telegraphiſchen Meldung aus Saugkälber 74—78; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber] bis zum Skagerak, während Depreſſionen über Weſtrußland 

Wien iſt die verſchwunde ne geiſteskranke Todrerj6t—70; refers Saugtälber 48-56; d. ältere gering|umd dem dent N he nordweſlichen Schottlands Berlin, 4. Dec. (W. TB.) Der Kaiſer iſt Vor⸗ 

SI Eiter id Feral dene das Minhen in (Gm: zenterch ßer bes Włoflknnec und filngere  Maftjammel e . 1000 BE GA EBEN RAN 
e Eltern find bereits abgereiſt, da n in Em: 6366; b. śl 61; c. mä führ Süden iſt kälteres, i i ift wä h 

piang zu nehmen. Auf die Ermittelung des Aufenthalt 63— 66 ältere Maſthammel 55—61; e. mäßig genährtef Im n iſt kälteres, im Norden meiſt wärmeres nach Moſchen 


der Dame war eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt. bammet. und Scale (Włetzidaie) 40—48; d. Holsteiner Welter wahrſcheinlich. Berlin, 4. Dec. (W. T. B.) Die geſtern ſtattgehabte 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und —5ðiꝝ 222.—.———[Üicauußerordentliche Generalverſammlung der Schiffs⸗ 


n Kreuzungen im Alter bis zu Vu Jahren 62; und Maſchinen bau » Aktiengeſellſchaft 


i b. Küſer 63; e fletidjige 39-61; d. geri ficke! i i 5 ne ke 
tentabriwnfier. 8. December. |5668; e. Sauen 8657. 5 een fü Pa Un Germania genehmigte die Ausgabe von 20 Millionen 
Angekommen: „Bernhard,“ SD, Rapt. Arp, von Gam- Verlauf und Tendenz des Marktes: A t j Dr l t d ‘$ t 4 proz. à 102 % rückzahlbarer, hypothekariſch eingetragener 
burg via Kiel mit Gütern. „Dora,“ SD., Kayt. Bremer, von s i P inver ` AHNA vi ) en. ; Ha é i : 
wsie] | 0" ran bn dee eren l . A 
we en 1 © Ka: ae d von KREW ausverkauft. i ' aib NED: i Bürgſchaft der Firma Friedrich Krupp in Eſſen, wovon 
mit Gütern. „Zoppot, „ Kapt. Scharping, von Sunderland den © i | Vo ei i em. im Lauf Monats ei ilbetr 
1 len. e ER Rapi, anten don Stettin aMi Ra tn e e WR EST " der Reichsfinanzreform noch im Laufe dieſes Monats ein Theilbetrag von 
Gütern. „Real,“ SD. Kapi, Strübing, von Kiel leer. lich nicht ausverkauft, feine Waare vernachläſſigt. Es wurden J Berlin, 4. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Anmwejenheir] 10 Millionen zur Zeichnung aufgelegt werden ſoll. 
feiner ganzen Reihe von einzelſtaatlichen Miniſtern aus 


„Carlos,“ SD., Kapt. Witt, von Rotterdam und Sunderland auch Abſchlüſſe ca. 1 Mk. über Notiz gemacht. 
$ A ; > 2 F uch 8. 
Anlaß der Zollberathung im Reichstag giebt, fo ſchreibtſ gerantworzlid N wau S at Hertel! 


mit Kohlen und Gütern. „Garibaldi,“ Rapt. Larſen, von 
Königsberg mit Oelkuchen nach Aalborg beſtimmt. „Centaur,“ 
e „Natlib. „u i > für den lokalen Theil, ſowie den Geri tſaal: Alfred Kop 
j % 8 Seren K nicht unwilltommene Gelegen fi Brobiniiele$: Walter Aran (a den Anieri eil: 


SD., Rapt. Jonas, von Bremerhaven, itbleppend: „Nation,“ 
thin Michael. — Druck und Bering „Danziger Neueſte 


Schiffs⸗RNavport. 


New⸗Nork, 3. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
2,118 3/13 5 2.11. 3/12. 


Can. Bacifie-Wetien] 119, U f R a ff ge 


Sapt. Niemann, von Bremerhaven mit Thomasmehl. > > SERIE: 
4 North Bacifie-Actien — pen December -| 665 | 645 [heit, auch die finanz⸗politiſchen Unterhand⸗ 


Gejegelt: „Thereſe Horn,“ SD., Kapt. Jenſen, nat 


= p 5 Y > Preferr.10½ 100 e 8 eo 670 | 6.60 i i ni ; 8 : Nachrichten“ Xu dg u. Cie. 

e e e SD, Kapi, Dahlberg, nach 7 stem rona . 838 | 8.76 per Jonnas se | 630 en langen weiter zu jpinnen, die bereits im Sommer im j 

Einlager Schleufe, 8. Dec, bo, ie | endes 807] Zusammenhang mit der Beſprechung der grundlegenden + p 
Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Friſch“, Kapt. City ... | 180 | 180 per Januar — „Fragen der zollpolitiſchen Aktion ſtattgefunden haben. Extrabeilage. 


Sity 7 
Zucker Muscovad.] 3d per Dai... — 88 %½ [Bei den Bemühungen, das Reichsdefis it herab] Der Stadt: und Vorortauflage dieſer Nummer 
Chicago, 3. Dec, Avends 6 Uhr. (Pripat⸗Telegr) $ N = m i811 Fi = 
ae, umind liche A ift die Weihnachts⸗Preisliſte der Firmu Sächſiſches 
2.12. 2/12 114. 81 f[zumindern, hat ſich die nicht erfreuliche Ausſicht Enugros Lager, Oscar Bartsch & Kaj Jen 


Bellmann und D. „Margarete“, Rapt, Janzen von Elbing mit 
div. Gütern an A. Zedler bezw. v. Rieſen, Danzig. D. „Anna“, 
Kapt. Friedrich von Graudenz mit 170 To. Zucker und 7,5 To. 


en an Johs. Ick, ; „Michael © feld. i ze. ! ` Smal 5 daß r Ode), Al Se 1 

ra A AE de Mieten . bn | ve December | — |7 amaha ie, Poss, |as M Maaa ſicher herausgeſtelt, bauch gafe 30, beigefügt. Die Firma ift ein Verkaufshaus 
głeujabtwafier. Stromauf: 1 Kahn mit Petroleum. D.] der Mar T to EPEE 9.421 | in m vorliegenden Jahr nicht auf eine für alle Bedarfsartikel und unterhält Spezial⸗Ab⸗ 
„Tiegenbof“, Kapt. Kurreck von Danzig mit div. Gütern an R rr ver Januar 1638 11606 Imejentlihe Steigerung der Reichs ⸗theilungen in Tricotagen. Strumpfwaaren, Wäſche. 


A. Zedler, Elbing. MA ; j 
* Waſſerſtand der Weichſel vom 4. Dec. Thorn 
2 Fordon + 0,84, Culm + 0,64, Graudenz + 1,14, 
urzebra + 1,36, Pietel ＋ 1,26, Dirſchau -+ 1,40, 
Einlage x 3,14, Schiewenhorſt - 3,26, Marienburgi 


3 Pia y 3. Dec. Wochenüberſicht der Reichsbauk vomſeinnahmen zu rechnen fei. Nach unſerer Herrenartifeln, Tapiſſerie und Handarbeiten. Auf 
Seren Aktiva. Kenntniß beſteht bei den Miniſtern faſt ſämmtlicher die Beilage wird hiermit Bingerwiejen. 


1. Mekallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde | Bundesſtaaten die Ueberzeugung, daß die Reichs⸗ p 0 RTE R 


in Barren oder ausländi ) das i 
Stilogt. fein zu 2784 Mk. eee Münzen) dbl Finanzreform im Intereſſe der Selbſterhaltung 


2 — Mk. 921 039 000 Abn. 27 265 000 des Reiches für die Ei Gebot von f ö 
——— "Po oai e 7 : e Einzelſtaaten ein unauf⸗ i 
t Hand 1 , ge 1 8: = R Ban, k 2 109 000 a: 1259000 ſchiebbarer Dringlichkeit feiz und die meiſten von ihnen BARCLAY, P ERKI N 8 & 00. 
deh E E suachrichten. A Ha an ZA „ 364174000 Bun. 19709000 2. mit ſchwerem Herzen die Angelegenheit inf ` L O ND ON 
i ia, Se M AAA y „Ve in weiteres 2 
ucker⸗ p. ciek „ OBER 5808 000 Anbetracht der Bolktarif, Verhandlungen um e | 
Nohanter-Bericht. nn m 180 458 ach Św 1700000 Habe vertagt. DIĘ ORIGINALE AECHTE MARKE. 


7. bo. an ſonſt. WR t 84 462 000 Abn. 3909000 Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
( 


\ aſſiva. $ s : iti 732 
8. das Grundkapital n 150 000 000. unverändert Die preußiſche Poleupolitik. gn baben. eee 


9. der Reſervefonds „ 40500000 unverändert V. Karlsruhe, 4. Dec. (Privat ⸗ Tel.) In einer De R 
5 i p 3 9.0 ; r bevorzugte Liebling der Damen ift die an Feinheit, 
10: b. Bete, b umian, au „ 1221238000 gum. 42046000 | Berliner Korreſpondenz der offigiójen „Süddeutſchen Milde. und Mieblicjem Parfüm uiiberttofiene „Patent- 
due bond iet „ 629 419 000 Abn, 26 184000 Reichskorreſpondenz“ wird hervorgehoben, daß die eee Wer daher ſeinen Angehörigen und 
12. die ſonſtſgen „ 0000 gun. 736 000 galiziſchen und tſchechiſchen preußenfeindlichen Demon- f 
e TE a Rovemberfſtrationen nicht ernſt 9 werben wüßten. Selle Wahre Festesfreu de » 
} ; bere ill, der veriü icht, auf den Weihnachistiſch ein 
Gurte. 3. Der. Gorreldemarkrt. (Schluß. Weizen Wer der Anſpruch erhoben werden auf Grund des Narzun a 8 GH (. 10% leer erkannt vorzüglichſten 
ſeſt, per Dezember 22,26, per Januar 22,40, per Januar Dreibundverhältniſſes die preußiſche Polen ſaller Toiletteſeifen zu legen Ueberall, auch in den Apotheken 
April 22,70, ver Mürz e Juni 28,00. Roggen feſt, ver politik zu kontrolliren, fo würde bei den parla⸗ erhältlich. Nach Orten ohne Niederlage verſendet die Myrr⸗ 
December 1590, ver März ⸗ Juni 16,50. Mehl feſt, verj” ’ i den parle |gyfin-Gefelj haft in Frankfurt w, M. 2 Kartous franfo gegen 
December 27,85, per Januar 28,15, per Januar» April 28,50, mentariſchen Erörterungen ſowohl in Berlin wie Wien Nachnahme van Mk. Br. (10166 


3 s Danzig, 4. Dezember. 
Nohzucker. Tendenz: Still. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendement Mk. 6,92 ½ incl, Sack, Nachprodukt Baſis 75 Render 
ment WŁ, 5,35 inkl. Sack tranſtte frauko Neufahrwaſſer bezahlt. 
Magdeburg. Tendenz Ruhig. Termine: Dezember 
Mk. 7,15, Januar Mik. 7,25, Februar Mk. 7,371, April Mdi 
Mk. 7,46, Auguſt Mk. 7,80. Gemahlener Dres I Mk. 27.45. 
Hamburg. Tendenz; Ruhig. Termine: Dezember 
Mk. 7.17½%, Januar Mk. 727 z, Februar Mk. 7,87½, Mürz 
Mk. 7,47½ April 7,52 ½. l ` 
Danziger ProdurtenBbeſe. 
Bericht von H. v Morſtein. Dezember. 
Wetter: FEMA Temperatur: Plus 2 R. Wind: NW., 


4 Mitiwog Danziger Neneſte eee 4. December. | Ru. 284. 


far, d. . 
Stadt = Thenter . 


Baareinlagen 


verzinsen wir bis auf Weiteres mit 


6|. Die Verſammlung morgen, 


8 -|Loubiere Barck 


bei Herrn śe wegen im 


„ed Bere A le ohne Kündigung, 
| | 9 (17677 z) 2 b 
Mittwoch, 4, December 1901, Abends 7 uhr: Nenesteg oloktrigć N „ 0 2 /o bei einmonatlicher Kündigung, 
e diio Paſſepartout E. a isehesPin 110, ae ee : 76 Langgaſſe 76 lo bei dreimonatlicher Kündigung. 
et = Gr. Wurſteſſen chm A BRB 5 | 
Oper in zwei u e Muſik von indes ch — — [fi empfehlen Ostdeutsche Bank Akt. Ges., 


‚Verein für Poner- | 


Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


wozu einladet D. Elfert. 


weste er x z y bestattang Dang zu F ty henken'| 
ę Minister lix D 0 i 11. Aktienkapital 10 Millionen. Mark. 
Don Bert mit EPA M 5 5 a Tie piu». | kalki e u - zu eS ESC en en. Langenmarkt 18. Danzig, Lamenmarkt 18. 
permane See e « 4 3 © y m r = s 8 
Floreſtan, ein Gefangener 3 Emil Buchwald d > ägüb x z 3 (15056 
Lecken e delle , 5 a Leonore Better rs e aj = [VEE A: ** $ „JIOWWWWÓWWWWWWWWYWÓWWWWO 
me KCUCECNEUIEE de ra een Adolf Jellouſchegg Hento 11 1 y j Kindermäntel i | - Billig! Billig! g 
rzelline, ſeine Tochter. e Lilli Schäfer Y s 
Jan, e Frag Giengen, Bishein mit Oanerkobl. gegen ||. Tragkleidchen Nur bis ‚Weihnachten } 
$ in een eee Emil Davibfohn d er Vorstand, ; E u 
Ein Offizier er e waka ai Joſeph Kraft Café Böhlke, fafi no- ; Tragmäntel Großer Ausverk auf von ś 
Grosse Leonoren-Quverture No. 3. Halbe Allee. Knabenmäntel Schuhmwaaren aller Art. 
Größere Pauſe nach dem 1. Aufzug. — Jeden Donnerstag: — (UN Il t K abenan | 
W nękany" wygl Kalleo-Breikonzart ele Aft.) si züge doe 1000 Paar Herren., Damen- 
ehparterre — z 
> en Spelplan = śię alt A N a oaa g zaen ber, i Qualithten "werten a jedem e 
onnerstag uher. Abonnemen weites Gaſt⸗ on 3— findet beſtimmt ſtatt. Anmeld. LEJ reise ausverkauft. (17645 
Ber des 1 Sta tame ra ~ Zo ppot, vorher find ren 1 5 | Morgenrö cke, A. Goerigk, d 
Seasons uipi e ex w" eei Hotel Werminghoff — — Altstädtischer Graben No. 100. f 


Sonnabend, Außer Abonnement. P. P. C. Letztes Gaſtpiel OL ER BODY A ER E DATA A DO 
un ER ER AA ER ER ER GR © 


m 2 i 
Donnerstag, 5. December: r WERE Matinèes, Jupons 


des Herzogl. Braunſchw Hofſchauſpielers Emil Bing. Die [( 
net von 1 Dperette. = 3. populäres in 1 Für Wiederverkäufer offer ire: 
Sinfonie-Konzert Thierarzi ro 5 er Ausw ahl | Figuren - Marzipan, (17690 
der gene AR E Kull 8 Marzipan=Friichte, 
Divektion: Herr H. Wilke. m 9 zu Wda Te 141 TO a 
' * TA 25 . Hal. Oberrossarat, (17% 3 ; s BSchaum-Artikel a 1 bis 10 
* $ 2 . ah i Langinhr, Hanpisirasse 106. | ſehr billigen Preiſen. in nur reeller, prima Qualität und großartigſter gut 
rry und Por > Siederfängerin. fr Hall- Iii > Site ; i Bei umgehender Beſtellung liefere noch prompt. 
„1s Ette, _ Elsa Gärtner, £r. Bol- Wild 15 5% | ei „NM Dieckert, Elbing, 
Transformation a. d. . e vis-à-vis der Kirche (26766 ATAT FE 0000006006. Konſitüren⸗, Zuckerwaaren⸗ und Marzipau⸗Fabrik. 
n e eee oal e ee i Pij N DES klagen, ; Man weile Nachahmungen zurück! 3 lód yta ee 
ren un zu. Theaterkapelle. in (l | AMIOT, a 1 ch der ® a uk a ad ŁAN 
Fin): V x ente Abend 8 ¼½ Uhr. Wobigemnih, Johannisg. 13. 5 0. aron z Ill eine Waie it lig 
Firmaligo Kindervorstelung mit Grati-Präsentvetheilung] 2-7 o L= e Meine Sete J. Borg u von ir 
1 EAN Urmilhologineer (l ein ty ſt allen Gi a [diff W e 
> aſt allen Cigarrengeſchä en? | 
Der Burenkrieg a „ Danzig. $ m echten Thorner 3 
Bern PAS m E en a kaja sam mi un $ Cigarettenfabrik „Stambul“ 3 Honigkuchen, fehlen. = Katharinchen, 
11 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends "wora da nai A Borg” , == ZZ um 
ununterbrochen geöffne e j: 2. Bajt beg Vorſtandes. 3 N s elephon 945. Honigkuchenfabrik 8 
Friedrich W ilhelm⸗ Schützenhaus. Sonnabend, 7. Beer 1901, Abends 8 Uhr nenn ROS ® 


Herrmann Thomas, Thorn. 8 


FE Preuß. u. Kaiſerl. Rae Hoflieferant. © 


1 3050 Danzig, Kohlenmarkt 17. 
esse 


Rinaldo = Auffiihrung „Luftdichten“, Hundegaſſe 110, 1 Tr. 


Heute präziſe 7½ Uhr Abends. feier des XXIII. Sliftungs⸗ f Zefles 


OR Wige an ee Be 1 1 5 Tafelmuſik, humoxiſtiſche Vorträge Towie | 
Gratis-Verloosung von lebenden Papageien, || 


Friedr. Wilh.-Schülzenhaus. ERA, 5 e N ee 


Donnerstag, den aden ee e e zi Stacje O | Stahlwaren Die Westpr, Provinzial: Genossensehaltshank 
9, populär es Symphonie- Konzert e Gie du Mitglieder ng, En ważyć jr b i empfiehlt us j He A eee Bureau) 
Gomm, ze 2) unter Ścianę bep Ronigigen Mrufteigentn e Der Vorstand, H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58 Jsahlt für Spareinlagen von Jedermann 
Herrn C. Theil.. FFC VV cc A Prozent 


(U. A.: Ouverture zur Oper „Die verkaufte Braut“ von 
Smetana, Geſangs⸗Scene von Spohr (Solift Herr Konzert- 
meiſter Wernicke), Glocken⸗ und Grals⸗Scene a. Parſifal von 
Wagner, D-moll Symphonie v. Volkmann.) (17649 


Anfang 7½ Uhr. Entree 40,5, Logen 60 J. Otto Zerbe. 
— —. —. ŻE RY O RAA 


Kleinhammer-Park. 


Donnerstag, den 5. Dec, Nachm. 6 Uhr: (17692 


Muſikaliſcher Bierabend 


Wozu ergebenſt einladet. August Schulz. 


„Crauenwohl“. 
Weihnachtsmeſſe 


im Hótel du Nord. 


Donnerstag, den 5. December: 


Eintritt frei. BO 


Schluß der Meſſe: 7 Uhr Abends. 
Freitag, den 6. p a 4—7 Uhr und „ den 7., 
10—1 und 3—6 1 (1766 
Ausgabe der Gewinne ſowie grbi olung der nicht 
verkauften Gegenſtäude ans dem RECE 


tw! Braufendes Wafer 0 aal 


i bei jederzeitiger Rückzahlung mit Verzinſung vom 1. und 15. 
jeden Monats ab. 
Kaſſenſtunden 9—1 Uhr Vormittags und von 3—6 1875 


Die Eröffnung meiner el (17679 


KIM OOO 


erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. JM Oh ra Danzig 


F. Reutener, Langgaſſe 40. Fabrik für Gifen-fonfraktionen und 4 
Spezial⸗Geſchäft 7% 


Gitterban. Jandwirthſch. ładne. Q 
he Bieten, EI und Sitek. \ BeparaturzAnflalt. Anfertigung z| 4 


Heifekotfer, Reifetafhen, Jagdlaſchen, Sthultaſchen, 
igarrontaschen, Portemonnaies wie alle feine Ledarwadran 


empfiehlt in grosser Auswahl (17277 
Th. Burgmann, Gerbergaſſe 10, 


Sattel-, Geschirr- und Lederwaarenfabrik. 


ſchmiedeeiſern. Treppen, photograph. 
Ateliers, Jeranden u. Gewächshünſern 


in jeder Ausführung. 4 


Zeichnungen und Koſtenauſchläge gratis. 
Telephon Nr. 1022. (17696 4 


Reich sortites Lager 


| Juwelen, Gol, Jilber, 
Alfenidemaaren, 


gold. Damen- u. 
| Herren-Uhren. 


Meine 
Veitmachb-Ohusstellung 

ft, 

eröffnet, 

imt Sohn, Langgasse 82. 


17537 


A Bauerntische,S Servir- Spiel u. Nähtische, s f 
Etageren, Postamente, Säulen, Fantasie- 
stühle, Schreibtischsessel 5 


Selbftangefertigte W 


Verlobungsringe 
ſtets vorrüthig. 


.. * a WER wał AR rea B era X T I m 
Täglich: : Frei- Konzert Zentralhei (17584 fiir den Weihnachts - Bedarf a 
von der ersten Agramer Original kroatischen] entra eizungen. hi Gold u. Silber kaufe und nehme empfiehlt 67578 
Tamboriza-Damenkapelle Tanz und Geſangeinlage. . Dampfbelzungen. lagen. . erhelzungen. KIM zum vollen ic in Zahlung. 13 
— 6 Damen. 3 Herren. © (176951 Gewächshaus - Anlagen ih 
Wozu e eintadet 13 Oskar Beyer. s Rohrleitungen J. Lessheim, 


jg pst died 


IV. Damm 13. ) 


in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke, ; 
| 7 Sebi „Inn TON == Armaturen = — I 
HI. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. > 85 U ać ZO ARASEN — > REA anner a 
Frühstücks - Lokal F'euerspritzen. sika | deden Don ing 8 
für die geehrten Marktgängerinnen. (7308 Paul Neubäcker, Ban Manageo frische 
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Billige Bücher! ehen 
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Lager im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Bücher — t hi wahl, gu Dekorationen, Schulen, 
herabgeſetz 17597 £ E Alz LĄ ll Sud jr daj. sina 
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Zu Festlichkeiten 


empfiehlt leihweiſe 
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Hento: Musikalischer uf Abend 
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Sonnabend, den 7. December er., Abends 8 Uhr: 


iedertafel. 


Es wird gebeten, Anmeldungen zur Theilnahme beim 
Dekonomen bis Freitag, den 6, Dechy, er., Mitiags zu machen. 


DLangenmarkt Nr. 10. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


